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Mittwoch , 30 . Januar 1935 83 . Jahrgang

Heute und in dieser Stunde vor 2 Iah
Nationalsozialismus nach einem , auch in der ® i

Preußen übt der Führer , und Reich
d ie Re chte Les Reichsstatthalte

t 2 . Der Ministerpräsident isr Vorsitzender Ler Landes¬

regierung . Er fertigt im Namen des Führers und Reichs -

Fernsprecher -Eammel -Nr . 59631 .
Berliner Büro : Berlin -Wümersdorf .
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derttausende Männer und Frauen aller Rationen , die in
den hinter uns liegenden beiden Jahren Deutschland aus
eigenem Augenschein zu beurteilen in die Lage kamen , sind
Zeuge geworden der Größe und Disziplin der
nationalsozialistischen Erhebung und sie sind
weiter die besten Zeugen des Ausbauwerkes unserer Arbeit .

Wen » ich am 30 . Januar 1933 vom deutschen Volke zur
Durchführung des ersten Arbeitsprogrammes vier Jahre
Zeit forderte , dann sind schon in der Hälfte dieser
Frist mehr als zwei Drittel des Versproche¬
nen eingelöst worden . Keine demokratische Regierung
der Welt kann sich daher mit gröberem Vertrauen und

größerer Zuversicht dem Votum ihres Volkes unterwerfen
als die nationalsozialistische Regierung Deutschlands .

Wir haben deshalb auch nicht die Revolution einer
Revolution wegen gemacht , sondern unser Aufbau wille
eines neuen deutschen Reiches erforderte die Be¬
seitigung der es bedrückenden alten Gewalten . Die über¬
wiegende Mehrzahl aller unserer damaligen Widersacher
haben uns im Innersten ihres Herzens längst Abbitte ge¬
leistet . Was wir stets erhofften , ist eingetreten . Indem sie
unser Wollen und unsere Arbeit einer gerechten Prü¬
fung unterzogen , sanden sie am Ende in uns und durch uns

Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,
außer Sonn - und Feiertags .

kanzler die . . . .
aus . Er kann die Ausübung dieser Rechte auf den
Mini st erpräs identen übertragen .

Das zweite Länder - Gleichschaltungs - Gesetz
aufgehoben .

Berlin , 29 . Dan . Die Reichsregierung hat das folgende
Gesetz beschlossen , das hiermit verkündet wird :

§ 1 .
1 . Der Reichsstatthalter ist in seinem Amtsbezirk der

ständige Vertreter der Reichsregierung .

Der Weg zur Reichseinheit .

Das Gesetzeswerk des 30 . Januar . — Saarland . — Reichsstatthalter .

Die deutsche Gemeindeordnung .

Berlin , SO. Dan . ( Erg . Drahtbericht . ) Der Führer er¬
läßt anläßlich des 30 . Januar folgenden Aufruf :

Au das deutsche Volk !

Anzeigenpreise : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grand ,
preis 6 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Teiltet ! 45 Rpf ., sonst laut 4-atif Nr . 3,
Nachlaßstaffel C. — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Platzen
wird keine Gewähr übernommen . — Schluß der Anzeigen . Annahme 10 Uhr vormittags .
Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

doch das verwirklicht , was sie in tiefstem Herzen auch nicht
anders ersehnten :

ein Deutschland der Ehre , der Freiheit und des sozialen
Glückes .

Wenn wir den heutigen Tag in diesem Jahre nicht in
großen Festen feiern , dann in dem Gefühl der Trauer , die
uns erfaßt angesichts des im vergangenen Jahre erfolgten
Todes des Mannes , der heute vor 2 Jahren mich und damit
die nationalsozialistische Bewegung mit der Führung Deutsch¬
lands betraut hat . Wir alle gedenken in innerer Ergriffen¬
heit eines Schicksals , das unsere Bewegung so symbolisch aus
der Vergangenheit in die Zukunft führte . Dann aber soll
das größte Fest dieses Jahres nicht ein Fest der Erinnerung
an die Übernahme der Macht fein , sondern ein Fest der
Freude am Tage der Rückkehr der Deutschen
des Saarlandes . Sie werden ein Volk finden , das
ihrer würdig ist , ein Reich , in dem zu leben für den Deutschen
wieder ein Glück geworden ist . Sie werden finden eine
Volksgemeinschaft , in der unzählige Millionen
Menschen in treuer Kameradschaft vom national¬
sozialistischen Kämpfer bis zum Soldaten , vom Arbeiter bis
zum Beamten in redlicher Pflichterfüllung tätig sind , im Neu¬
aufbau eines Staates und in der Erziehung einer Na¬
tion , d i e ehrerfiillt , friedlich und fleißig b e -
stehen will in dieser Welt .

schöpferische Kraft des eigenen Lebens erfüllt . Und dies ist
das größte und entscheidendste Verdienst . Dem Wandel
der äußeren Symbole entsprach die innere
Wandl u n g der Menschcu . In Selbstdisziplin haben
sich unzählige Millionen unseres Volkes in den Dienst der
neuen Idee gestellt . Neben die fanatischen Kämpfer unserer
revolutionären nationalsozialistischen Partei traten die
Soldaten der traditionsreichsten Wehr -
wacht . Eine Mobilisation menschlicher Kräfte in einem
bisher kaum vorausgeahnten Umfang trat ein . Angefangen
i*on den Millionen Scharen unserer Jugend bis zur gigan¬
tischen Gemeinschaft der in einer Front vereinten tätigen
Arbeiter der Stirn und der Faust sehen wir die
Zeugen nationalsozialistischer Organisationskunst und
Organisationsarbeit . Es wurde dabei nicht eine alte Welt
zerbrochen , um später eine neue anszubauen , sondern die sich
neu erhebende , hat die alle überwunden .

3n keinem Augenblick unserer nationalsozialistischen
Revolution trat irgendwie eine Leere ein , in keinem Stadium
unseres Vordringens und unserer Kämpfe herrschte das
Chaos . D i e unblutigste Revolution der Welt¬
geschichte und dennoch eine ihrer ein¬
schneidendsten . Es war daher ein am Ende aussichts¬
loser Versuch , durch eine internationale Hetz - und Lügen¬
kampagne de » Charakter unserer nationalsozialistischen
Revolution wegleugnen oder verfälschen zu wollen . Htm -

'

Dom 30. Zlliiml 1935.

2 . Er hat die Aufgabe , fürdie Beobachtung der
vom Führer und Reichskanzler aufge¬
stellten Richtlinien der Politik zu sorgen .

§ 2 .
1 . Der Reichsstatthalter ist befugt , sich von sämt¬

lichen Reichs - und Landesbehörden sowie von
den Dienststellen der unter Aufsicht des Reiches oder Landes
stehenden öffentlich - rechtlichen Körperschaften innerhalb sei¬
nes Amtsbezirkes unterrichten zu lassen , sie auf die
maßgebenden Gesichtspunkte und die danach erforderlichen
Maßnahmen aufmerksam zu machen sowie bei Gefahr im
Verzüge einstweilige Anordnungen zu treffen .

Diese Rechte kann er auf die ihm beigegebenen Beamten
nicht übertragen .

§ 3 .
Die Reichsmini st er können bei Durchführung der

ihnen obliegenden Aufgaben den Reichs st atthaltter
unbeschadet der Dienstaufsicht des Reichsministers des
Innern unmittelbar mit Weisungen versehen .

§ 4 .
Der Führer und Reichskanzler kann den Reichsstatt¬

halter mit der Führung der Landesregierung
beauftragen . 2n dieser Eigenschaft kann der Reichs¬
statthalter ein Mitglied der Landesregierung mit seiner
Vertretung beauftragen .

§ 5 .

Auf Vorschlag des Reichs statt Halters e r -
nennt und entläßt der Führer und Reichskanzler
die Mitglieder der Landesregierung .

§ 6 .
Der Reichs st atthalter fertigt nach Zustim¬

mung der Reichsregierung die Landesge fetze aus und
verkündet sie .

§ 7 .
Das Recht der Ernennung und Entlassung der Landes¬

beamten steht dem Führer und Reichskanzler zu . Er übt es
selbst aus oder überträgt die Ausübung anderen Stellen
mit dem Recht der Weiterübertragung .

§ 8 .
Das Gnadenrecht steht dem Führer und Reichs¬

kanzler zu . Er übt es selbst aus oder überträgt die Aus¬
übung anderen Stellen mit dem Recht der Weiterüber -
tragung .

§ 9.
1 . Der Führer und Reichskanzler ernennt

den Reichs st atthalter und kann ihn jederzeit ab¬
berufen .

2 . Der Führer und Reichskanzler bestimmt den
Amtsbezirk des Reichsstatthalters .

3 . Auf das Amt des Reichsstatthalters finden die Vor¬
schriften des Reichsministergesetzes vom 27 . März 1930
( RGBl . 1 Seite 96 ) sinngemäß Anwendung .

§ 10 .

grünbung des Gesetzes heißt , zur Reichs - Mittel -
Instanz . Es ist dabei für den Fortgang der Reichs¬
reform von besonderer Bedeutung , daß das Gesetz er¬
klärt , daß Ser Führer und Reichskanzler den Amtsbe¬
zirk des Reichsstatthalters bestimmt und daß er den

Reichsstatthalter mit der Führung der
Landesregierung beauftragen kann . Durch die
neue Reichsgemeindeordnung erhält die kommende
Selbstverwaltung ein gemeinsames modernes Ver -
fasiungsrecht , das den nationalsozialistischen Ideen auch
in den Gemeinden Geltung verschafft . Bedeutungsvoll
ist hier vor allem die Festlegung des Verhält¬
nisses von Partei und Gemeinden . Die
leitenden Kommunalbeamten werden berufen in Zu¬
sammenarbeit mit Beauftragten der NSDAP ., die vom
Stellvertreter des Führers bestimmt werden . Die Be¬

rufung erfolgt nach Zustimmung der Aufsichtsbehörde
durch die Gemeinde . Die Eemeinderäte werden int Be¬
nehmen mit dem Bürgermeister von Beauftragten der
NSDAP , berufen . Im übrigen tritt entsprechend dem
preußischen Vorbild an die Stelle der früheren parla¬
mentarischen Einrichtungen der Gemeinderat , der
aus den besten Persönlichkeiten der Bürgerschaft be¬

stehen soll .

Im einzelnen die Bedeutung dieser Gesetze , die von
geschichtlicher Tragweite sind , zu würdigen , muß spä¬
teren Betrachtungen vorbehalten bleiben . Mit diesen
Gesetzen , die das Datum des heutigen Tages tragen ,
begeht das deutsche Volk den zweiten Jahrestag bei

Machtübernahme Adolf Hitlers im Zeichen der Reichs¬
reform und damit im Zeichen der Arbeit . Diese
Arbeit wird auch im dritten Jahre des national¬

sozialistischen Staates nicht erlahmen und nicht er¬
müden , zugleich aber steht der 30 . Januar auch im

Zeichen der Solidarität , verkörpert in der
23 - Millionen - Aktion des Winterhilfswerks , eine der
Aktionen , dis wiederum die Not zahlreicher Volksge¬
nossen lindert und damit erneut zeigt , in welchem Geiste
der Nationalsozialismus das neue Reich errichtet .

An das deutsche Volk !
Aufruf des Führers zur Wiederkehr des Jahrestages der Machtübernahme

Im Zeichen der Arbeit und der Solidarität .

L as . Berlin , 30 . Jan . (Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Pielleicht kennzeichnet nichts die national -
jozialiftische Regierung und den nationalsozialistischen
Staat besser als die Tatsache , daß der Geburtstag dieses
Staates nicht zum rauschenden Fest wird , daß man sich

j <in diesem Tag nicht mit Rückblicken aus das , was ge¬
leistet wurde — und es ist ganz gewiß nicht wenig —

begnügt , sondern , daß man gerade diesen Tag dazu be¬
nutzt , um eine der großen Aufgaben , vor die sich bei
Nationalsozialismus gestellt sieht und die er mit nicht
geringerer Energie anpackt als den Kampf gegen die
Arbeitslosigkeit , die Reichsreform , wesentlich zu för¬
dern . Bedeutete der 30 Januar 1934 mit dem Gesetz

( über den Neuaufbau des Reiches einen sehr wesentlichen
: Fortschritt auf dem Wege zur Reichsreform , so ist der

30 . Januar 1935 ein nicht minder wichtiger Mark -
ste i n aufdiesemWege .

I Vier neue große Gesetze werden heute der Öffentlich -
' keil bekanntgegeben , zwei von ihnen , das Gesetz über die

vorläufige Verwaltung des Saarlandes
Und über seine Vertretung int Reichstag besiegeln den

großen Erfolg des 13 . Januar . Das neue Reichs -

statthaltergesetz aber und die neue Reichs -

tzemeindeordnung werden als wichtige Quadern
' N den stolzen Neubau des Reiches eingefügt . Durch sie
wird das eine Mal von oben , das andere Mal von
unten der Bau des Reiches einheitlich weiter -

kgeführt , bis die Neueinteilung des Reiches in die 20

Neichsgaue , von denen Dr . Frick sprach , erfolgen kann ,
was voraussichtlich noch im Laufe dieses Jahres der

; Fall sein wird , trotz bei ungeheuien und ungewöhn -

sichen Vorarbeit , die gerade auf diesem Gebiet zu leisten
; Al , wenn in jeder Beziehung lebensfähige Gebilde ent¬

stehen sollen . Durch das jetzt vorliegende Reichest att -

i hallergeietz erhalten die Reichsstatthalter verwaltungs -

j mäßige Rechte und Zuständigkeiten , die den Über¬
gang ZU m reinen Einheitsstaat kennzeich -

: Ren . Die Reichsstatthalter werden , wie es in der Be -

UWU) UUUJ Hl Vvi beschichte par¬
lamentarisch regierter Staaten einzigartigen Aufschwung ,
die Macht und damit die Verantwortung im Deutschen Reich
erhallen . Wie der Ausbruch des Weltkrieges nicht nur in
btt Erinnerung der lebenden Zeugen , sondern auch sür kom¬
mende Geschlechter eine geschichtliche Wende dar¬
stellt , so nicht minder der Regierungsantritt der National¬
sozialistischen Partei für unser Volk . Eine in dumpfer Ver¬
zweiflung dahinsiechende Nation hat er ausgerichtet und mit
starkem gläubigen Vertrauen in den inneren Wert und die

1 1 - 11
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Ein Grundgesetz des nationalsozialistischen
Staates .

Berlin , 29 . Van . Im Neichsgesetzblatt Nr . 6 vom
f0 . Sanitär 193a wird die von der Reichsregierung be -
Ichlossene neue deutsche Gemeindeordnung veröffentlicht . Das

der 9
des L
Reichs
nennt

leinen
Hande
»Sau
Renk

« US vom yuqrer und Reichskanzler Adi
und vom Reichsminister des Innern Dr Fri
zeichnet worden ist , tritt am 1 . April 1935 in Kraft . Es
bringt eine grundlegende Neugestaltung der deutschen Ge -
merndeversassung .

« li Hitler
ick unter¬

pflicht gegenüber der
- --------- ------ ehrenamtlichen Bürger¬

meistern , Beigeordneten und Kaffenverwaltern eine ange¬
messene Aufwandsentschädigung bewilligen . Wer sonst ehren¬
amtlich tätig ist , hat nur Anspruch auf Ersatz seiner Aus¬
lagen und des entgangenen Arbeitsverdienstes im Rahmen
von ZeugengeMhren .

Burger der Gemeinde sind die deutschen Staatsbürger ,die das 2 5 . Lebensjahr vollendet haben , feit mindestens
einem Jahr in der Gemeinde wohnen und die
bürgerlichen Ehrenrechte besitzen . Sauptamlliche Vüraer -
" jei

'lter und hauptamtliche Beigeordnete werden Bürger ohne
Rücksicht auf die Wohndauer mit dem Amtsantritt in der
Gemeinde . Mit Genehmigung der Aufsichtsbehörde kann das
Bürgerrecht auch anderen Einwohnern ohne Rücksicht auf die
Wohndauer verliehen werden . Das Bürgerrecht der Sol¬
daten ruht . Das Bürgerrecht erlischt durch Wegzug aus der
Gemeinde und durch den Verlust des deutschen Staats -

Führer und Reichskanzler ,
(gez .) Adolf Hitler .

Reichsminister des Innern .
( gez .) Frick .

Reichsminister Ider Justiz ,
(gez .) Dr . Ellrtnsr .

Ergebnislose Verhandlungen .

Peiping , 29 . Jan . Aus ch inesischer Quelle ver¬
lautet , daß die Japaner ihren Vormarsch in der
Provinz Tschachar eingestellt hätten . 3n der
Gegend von Kuyuan und Tungtschatze seien die japanischen
Truppen sogar ein Stück zurückgenommen worden .
Andererseits scheinen die Japaner jedoch wenigNeignng
zu Verhandlungen zu haben . Die Besprechungen , die
am Dienstag wahrend des ganzen Tages zwischen chinesischen

* nb japanischen Stellen stattsanden , haben keinerlei
Ergebnisse gezeitigt .

russischen Gebietes im Fernen Osten , besonders des Küsten¬
gebietes . Wir können nicht umhin , diesen Tatsachen Rechnung
zu tragen , zumal wir wohl wiffen , daß nach den blutigen
Auseinandersetzungen mit den Weißgardisten die Japaner
als letzte unser Gebiet verlaffen haben . All das bestimmt
unsere Politik in dieser Frage und unsere unbedingt notwen¬
digen Verteidigungsmaßnahmen , die wir im Fernen Osten
durchgeführt haben , und die gerade den Belangen des allge¬
meinen Friedens entsprechen .

Kühle Aufnahme in Japan .

Tokio , 29 . Jan . Die Ausführungen Molotows über die

fowjetrußifche Politik im Fernen Osten , insbesondere gegen¬
über Japan und Mandschukuo , sind in japanischen
amtlichen Kreisen sehr kühl aufgenommen
worden . Gewisse Erklärungen Molotows über die japanische
Außenpolitik werden von den japanischen Kreisen zurückge¬
wiesen . Die Äußerung Molotows , Japan spreche offen über
einen Krieg mit Sowjetrußland , sei unrichtig , da die japa¬
nische Außenpolitik die Notwendigkeit des freundschaftlichen
Verhältnisses zu Rußland hervoraehoben habe . Das Geständ¬
nis Molotows , daß Rußland besonders an den fernöstlichen
Grenzen rüste , habe in Japan nicht überrascht , da in Japan
das starke Aufrüsten Sowjetrutzlands im Fernen Osten be¬
kannt fei . Gerade die Rüstungen Sowjetrußlands aber hätten
eine gespannte Sage zur Folge gehabt .

Die Einleitung .
Das Gesetz , das sich in acht Teile und 123 Paragraphen

gliedert , beginnt mit folgender Einleitung .
Die deutsche Gemeindeordnung will die Gemeinden in

enger Zusammenarbeit mit Partei und Staat
ju höchsten Leistungen befähigen und sie damit instand setzen ,
tm wahren Geiste des Schöpfers gemeindlicher Selbstver¬
waltung , des Reichsfreiherrn vom Stein , mitzuwirken an der
Erreichung des Staatszieles : in einem einheitlichen , von
nationalem Willen durchdrungnen Volke die Gemein¬
schaft wieder vor das Einzelschicksal zu stellen , Gemeinnutz
vor Eigennutz zu setzen und unter Führung der Besten des
Volkes die wahre Volksgemeinschaft zu schaffen , in der auch
der letzte willige Volksgenosse das Gefühl der Zusammen¬
gehörigkeit findet . Die deutsche Gemeindeordnung ist ein
Grundgesetz des nationalsozialistischen
Staates . Auf dem von ihr bereiteten Boden wird sich
der Neubau des Reiches vollenden .

Der erste Teil des Gesetzes behandelt die

Grundlagen der Gemeindeverfassung .

Danach sind Gemeinden öffentliche Gebietskörperschaften , die
sich selbst unter eigener Verantwortung ver¬
walten . Ihr Wirken muß im Einklang mit den Gesetzen
und den Zielen der Staatsführung stehen . Die Gemeinden
haben in ihrem Gebiet alle öffentlichen Aufgaben unter
eigener Verantwortung zu verwalten . Durch Gesetz können
ihnen auch staatliche Aufgaben zur Erfüllung nach An¬
weisung überfragen werden . Eingriffe in die Rechte
der Gemeinden find nur im Wege des Gesetzes zulässig . Jede
Gemeinde hat eine Hauptsatzung zu erlassen , die der Ge¬
nehmigung der Aufsichtsbehörde bedarf . Das Gebiet jeder
Gemeinde soll so bemessen sein , daß die örtliche Verbunden¬
heit der Einwohner gewahrt und die Leistungsfähigkeit der
Gemeinde zur Erfüllung ihrer Aufgaben gesichert ist . Rach
§ 5 ist Einwohner der Gemeinde , wer in der Gemeinde
wohnt . Bürger ist dagegen nur der , der das Bürgerrecht
besitzt . Er ist verpflichtet , seine Kräfte jederzeit ehrenamt¬
lich dem Wohl der Gemeinde zu widmen . Leiter der
Eeme i nde ist der Bürgermeister , der von den Bei¬
geordneten vertreten wird . Bürgermeister und Beigeordnete
werden durch das Vertrauen von Partei und
Staat in ihr Amt berufen . Zur Sicherung des Ein¬
klangs der Gemeindeverwaltung mit der Partei wirkt der
Beauftragte der NSDAP , bei bestimmten Angelegenheiten
mit . Die Ge m e i n b e r ä t e stchen als verdiente und er¬
fahrene Männer dem Bürgermeister mit ihrem Rat zur
Seite . Die Gemeinden haben ihr Vermögen und ihre Ein¬
künfte gewissenhaft zu verwalten . Oberstes Ziel ihrer Wirt¬
schaftsführung muß sein , unter Rücksichtnahme auf
die wirtschaftlichen Kräfte der Abgabe¬
pflichtigen die Gemeindefinanzen gesund zu erhalten .
Der Staat führt die Aussicht Über die Gemeinden . Er schützt
sie in ihren Rechten und sichert die Erfüllung ihrer
Pflichten .

Im zweiten Teil

Benennung und Hoheitszeichen
der Gemeinden

wird bestimmt , daß Städte , die Gemeinden zu nennen sind ,
die diese Bezeichnung nach bisherigem Recht führen . Der
Reichsstatthalter kann nach Anhörung der Gemeinde Ve -
zeichnungen verleihen und ändern . Die Gemeinden führen
Dienstsiegel . Ferner sind sie berechtigt , ihre bisherigen
Wappen und Flaggen weiter zu führen . Der
Reichsstatthalter kann Gemeinden das Recht verleihen ,
Wappen und Flaggen zu führen , und kann auch bestehende
Wappen und Flaggen andern .

Die Begründung .

In der Begründung zu dem von der Reichsregierung be¬
schlossenen Reichsstatthaltergesetze wird darauf hingewiesen ,
daß dem Gesetz zwei Leitgedanken zu Grunde liegen :

1 . Dadurch , daß neben den Reichsstatthaltern
Landesregierungen unter dem Vorsitz von Minister¬
präsidenten bestehen , haben sich im Laufe der Zeit nicht
unerhebliche Schwierigkeiten ergeben . Solange
der Reichsstatthalter in dem durch das bisherige Statthalter -
gssetz vom 7. April 1933 näher abgegrenzten Umfange Be -
fwpiiffe der Landesverwaltungen ausiibte , konnten diese
Schwierigkeiten kaum entstehen . Nachdem aber durch das
Neuaufbaugesetz vom 30 . Januar 1934 die Landesgewalt zur
Reichsgewalt wurde , ist die Stellung des Reichs¬
statthalters sowohl im Verhältnis zur Landesregie¬
rung wie im Verhältnis zur Reichsregierung unklar ge¬
worden . Nach dem bisherigen Rechtszustand war es nicht
möglich , den Reichsstatthalter zugleich zum Vorsitzenden der
Landesregierung zu machen , da nach § 2 der Reichsstatt¬
halter „ nicht gleichzeitig Mitglied einer Landesregierung
lein '

durfte . Nunmehr werden die staatsrechtlichen Voraus¬
setzungen für die Verbindung der Ämter des Reichsstatt -
halters und des Vorsitzenden ( Führer ) der Landesregierung
geschafftn .

2 . Das Ziel des Gesetzes ist die Angleichung der
Stellung der Reichsstatthalter an die der
preußischen Ober Präsidenten . Eine derartige
Maßnahme liegt auch in der Richtung der im Zuge der
Reichsreform unter dem Gesichtspunkt der „ Einheit der Ver¬
waltung

"
anzustrebenden einheitlichen „ Reichs -

mittelinstapz
'

,̂
Das Zweite Gleichschaltungsgesetz , durch das die Reichs -

statthalter eingeführt wurden , ist in wesentlichen Punkten
durch die staatsrechtliche Entwicklung überholt . Von den
fünf Zuständigkeitskreisen , die das Eleichschaltungsgesetz den
Reichsstatthaltern zuweist , ist die Befugnis zur Auflösung
des Landtages gegenstandslos . Die Befugnis zur Ernen¬
nung und Entlassung der Mitglieder der Landesregierung
ist ebenfalls überholt , nachdem die Unterscheidung zwischen
Reichsgewalt und Landesgewalt beseitigt ist und die Mit¬
glieder der Landesregierungen den Reichsfachministern
unterstellt sind .

Das Gesetz , das jetzt von der Reichsregierung beschlossen
wurde , behandelt die drei verbleibenden Zustän -
digkeitskreise : Gesetzesausfertigung , Beamtenernen¬
nung und Gnadenrecht .

Die Stellung des Reichsstatihalters , der bisher neben
der „ allgemeinen Gleichschaltungsaufgabe

" und den oben
angeführten Zuständigkeiten auf bestimmt abgegrenzten Ge¬
bieten der früheren Landesgewalt keinerlei Verwaltungs¬
zuständigkeit hatte , wird nunmehr Vertreter der Reichsregie¬
rung und Organ der Verwaltung . Seine Stellung ist ,
soweit es sich um die unmittelbare Reichsverwaltung
Handels der des preußischen Oberpräsidenten angeglichen .

Anstelle der „ deutschen Länder "
, für die nach dem

Gleichschaltungsgesetz die Statthalter gestellt wurden , ist nur
noch von Amtsbezirken die Rede . Indem der Führer
und Reichskanzler den Amtsbezirk bestimmt , ist hinsichtlich
der Abgrenzung dieser Bezirke Bewegungsfreiheit gegeben .
Für Preußen ändert sich am bisherigen Rechtszustand jo gut
wie nichts .

Molotow über die russische Politik
im Fernen Osten .

Moskau , 29 . Jan . In seinem Rechenschaftsbericht vor
dem 7 . Sowjetkongreß behandelte der Vorsitzende des Rates
der Volkskommissare Molotow ausführlich die Politik
Sowjetrutzlands im Fernen Osten . Mit Befriedigung , so
sagte er , haben wir den Vorschlag der chinesischen Regierung
auf Wiederaufnahme der Beziehungen aufgenommen . Die
Gerüchte über eine Sorojetifierung Sinkiangs sind Verleum¬
dungen . Die Sowjetunion hält vielmehr die Aneignung
fremder Gebiete für unvereinbar mit ihrer Politik . Sie ist
ein unbedingter Anhänger der Unabhängig¬
keit und Unantastbarkeit der Souveränität
Chinas über alle seine Teile , darunter selbstverständlich
auch über Sintiang . In den Beziehungen z u I a p a n haben
mir Geduld und die nötige Nachgiebigkeit gezeigt , da wir
alles , was zu einer Zuspitzung der Beziehungen hätte führen
können , zu beseitigen bestrebt waren . Aus ihrer fried¬
liebenden Politik heraus hat die Sowjetregierung
auch den Vorschlag zum Verlaus der ostchinesischen Bahn an
Mandschukuo gemacht . Bei den Verhandlungen hat die
Sowjetregierung einen würdigen und zugleich unnach¬
giebigen Standpunkt gegenüber unannehmbaren Vorschlägen
eingenommen und schließlich auch bei Japan den Verzicht auf
diese Vorschläge durchgesetzt . Jetzt haben sich die Verhand¬
lungen offenbar dem nahen Abschluß genähett . Wir hoffen ,
daß unsere Bemühungen um eine Verbesserung der sowjet -
russisch - japanischen Beziehungen und um die Sicherung des
Friedens im Fernen Osten günstige Ergebnisse haben werden .

Jedoch dürfen wir uns mit dieser Hoffnung nicht be¬
ruhigen . Die angriffslustigen,

'
kriegerischen

Kreise in ^ apan strecken nicht dieWaffen . Von
einem Krieg gegen die Sowjetunion spricht man seit langem
offen . Bisher sind auch keine Vorkehrungen für eine
Schwächung dieser sowjetfeindlichen Bestrebungen sichtbar .
In gewissen japanischen Kreisen , die auch auf Regierungs¬
organe einen Einfluß haben , ergötzt man sich seit langem nicht
nur offen an Plänen für eine Aneignung der Ostchinabahn ,
sondern auch an Plänen für eine Aneignung des sowjet -
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Es wird verwirkt durch ehrenrührigen Verlust des
deutschen StaatSbiirgerrechts oder der bürgerlichen Ehren -
rechtt . Ferner dann , wenn das Bürgerrecht nach den Vor¬
schriften der neuen Gemeindeordnung aberkannt wird . Die
Gemeinde kann verdienstvollen deutschen Staatsbürgern das
Ehrenbürgerrecht verleihen , sie kann dieses Recht wogen
eines unwürdigen Vechaltens wieder aberkennen . Die Ver¬
leihung des Ehrenbürgerrechts an Ausländer bedarf der Ge¬
nehmigung der Aussichtsbehörde . Der Bürgermeister bestellt
die Bürger zu ehrenamtlicher Tätigkeit . Mit dem Verlust
des Bürgerrechtes endete jede ehrenamtliche Tätigkeit . Die
ehrenamtliche Tätigkeit kann aus wichtigen Gründen , die im
Gesetz einzeln aufgeführt sind , abgelehnt werden . Der Bür¬
ger , der zu ehrenamtlicher Tätigkeit bestellt wird , ist wie
ein Gemeindebeamter zur Verschwiegenheit verpflichtet
Ehrenamtliche Bürgermeister , Beigeordnete und Gemeinde¬
räte haben eine besondere Treuepflicht gegenüber der
Gemeinde . Die © emeinbe kann ehrenamtlichen Bürger -

Der dritte Dell behandelt

das Gemeindegebiet .
Damrch wird das Gebiet (die Gemarkung ) der Gemeinde
durch die Grundstücke gebildet , die nach geltendem Recht zu

m ^ eme -" Wen8en können aus Gründen des öffent -
llchen Wohls geändert werden . Die Änderung des G e-

na $
r Anhörung der Gemeinde durch den

Rerchsstatchalter ausgesprochen , der auch den Tag der
Rechtswirksamkeit bestimmt und die Einzelheiten regelt

Der viette Teil , der die Überschrift

Einwohner und Bürger
ttägff enthält wichtige Bestimmungen über die Rechte und
Pflichten der Einwohner und Bürger . Danach sind alle Eiu -
wohner der Gemeinden nach den bestehenden Vorschriften
berechtigt , die öffentlichen Einrichtungen der Gemeinde zu
benutzen und verpflichtet , die Gemeindelasten zu tragen Die
Gemeinde kann bei dringendem öffentlichen Bedürfnis durch
Satzung mit Genehmigung der Aufsichtsbehörde für die
Grundstücke ihres Gebietes

'
den Anschluß an Wasserleitung ,

Kanalisation , Müllabfuhr , Straßenreimgung und ähnliche
der Volksgememichaft dienende Einrichtungen und die Ve -
nutzung bieier Einrichtungen und der Schlachthöfe vor -
fmreiben . Für den Fall der Zuwiderhandlung können
Zwangsgelder bis zur Höhe von 1000 RM . angedroht
werden .

kanzlers nach Zustimmung der Reichsregierung die Landes -
gesetze aus und verkündet sie .

§ 11 .
Das zweite Gesetz zur Gleichschaltung der

Lander mit dem Reich vom 7 . April 1933 ( RGBl . 1 S . 173 )
in der Fassung der Gesetze vom 25 . April 1933 ( RGBl . 1
S . 225 ) , vom 26 . Mai 1933 (RGBl . 1 S . 293 ) und vom
14 . Oktober 1933 ( RGBl . 1 6 . 736 ) wird aufgehoben .

§ 12 .
Der Reichsminister des Innern erläßt die zur Durch¬

führung des Gesetzes erforderlichen Rechts - und Derwal -
tungsvorschriften ,

'joroeit sie nicht dem Führer und Reichs¬
kanzler Vorbehalten sind .

Berlin , 30 . Januar 1935 .

Verwaltung der Gemeinde .

Bürgermeister und Beigeordnete .

Der 5 . Teil „ Verwaltung der Gemeinde "
, ist seiner - 1

feite in drei Abschnitte untergeteilt . Im ersten Abschnitt , ]
„ Bürgermeister und Beigeordnete

"
, wird u . a . bestimmt , daß s

der Bürgermeister die Verwaltung in voller und ausschließ - -
licher Verantwortung führt . In Stadtkreisen führt der |
Bürgermeister die Amtsbezeichnung Oberbürgermeister . Von i
besonderer Wichtigkeit ist Die Regelung nach § 33 , wonach
zur Sicherung des Einklangs der Gemeindeverwaltung mit |
der Partei der Beauftragte der NSDAP , außer bei der Be - 1
rufung und Abberufung des Bürgermeisters , der Veigeord - 1
neten und der Gemeinderäte bei dem Erlaß der Haupt - 1
fatzuna und bei der Verleihung des Ehrenbürgerrechts mit - |
zuwirken hat . Dem Bürgermeister stehen Beigeordnete als |
Stellvertreter zur Seite . Der Erste Beigeordnete führt in 1
Stadtkreisen die Amtsbezeichnung Bürgermeister . Der '

mit der Verwaltung des Geldwesens einer Stabt beauf - ;
fragte Beigeordnete führt die Amtsbezeichnung Stadt - 1
kümmere r . Die übrigen Beigeordneten in Städten 1
führen die Amtsbezeichnung Stadtrat . Der Bürger - 1
meister vertritt die Gemeinde . Erklärungen , durch die die 1
Gemeinde verpflichtet werden foU , bedürfen der schriftlichen 1
Form . Der Bürgermeister ist Dienstoorgesetzter aller Be - 1
amten , Angestellten und Arbeiter der Gemeinde . Er stellt 1
sie an und entläßt sie . In Gemeinden mit weniger als 1
10 000 Einwohnern sind Bürgermeister und Beigeordnete -
ehrenamtlich tätig , während in Gemeinden mit mehr als 1
10 000 Einwohnern die Stelle des Bürgermeisters oder eines 3
Beigeordneten hauptamtlich verwaltet werden muß . In i

Stadtkreisen muß der Bürgermeister ober der Erste Beige - ;
ordnete hauptamtlich angestellt sein und die Befähigung zum J
Richteramt oder zum höheren Verwaltungsdienst haben . Me
Stellen hauptamtlicher Bürgermeister und Beigeordneter ?
sind vor der Besetzung von der Gemeinde öffentlich truszu - 3
schreiben . Die eingegangenen Bewerbungen sind dem Be - 1
auffragten der NSDAP , zuzuleiten , der nach Beratung mit |
den Gemeinderäten in nichtöffentlicher Sitzung bis zu drei J
Bewerber vorschlägt . Der Beauftragte der NSDAP , über - i
mittelt feine Vorschläge durch die Aufsichtsbehörde den zu - -
kündigen Stellen . Sind diese mit dem Vorschlag einoer «
tanden , so ernennt irie Gemeinde den Bewerber . Andern - ]
alls sind neue Vorschläge einzureichen . Stellen ehremunt - s

licher Bürgermeister brauchen nicht ausgeschrieben zu wer¬
den . Im übrigen gelten hinsichtlich des Vorschlagsrechts des i
Beauftragten der NSDAP , die gleichen Vorschttsten . Haupt¬
amtliche Bürgermeister und Beigeordnete werden auf zwölf
Jahre berufen , ehrenamtliche Bürgermeister und Beigeord¬
nete auf sechs Jahre .

Die Gemeinderäte

haben , wie im zweiten Abschnitt des fünften Abschnitts be¬
stimmt wird , die Aufgabe , die dauernde Fühlung der ;
Verwaltung mitallenSchichtenderBürger -
schäft ZU sichern . Sie haben den Bürgermeister ei gen -
verantwortlich zu beraten und seinen Maßnahmen tn der Be¬
völkerung Verständnis zu verschaffen . In Städten führen sie
die Amtsbezeichnung Ratsherr . Ihre Höchstzahl beträgt
in Gemeinden mit weniger als 10 000 Einwohnern zwölf , tn
den übrigen kreisangehörigen Gemeinden 24 und in den
Stadtkreisen 36 . Der Beauftragte der NSDAP , ist nicht Ge -
meinberat . Er kann an den Beratungen des Bürgermeisters
mit den Eemeinderäten teilnehrnen , wenn es sich um Ange¬
legenheiten handelt , bei denen et eingesetzliches Mitwtt «
kungsrecht hat . Die Eemeinderäte werden von dem Beauf *
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Die vorläufige Verwaltung des Saarlandes

im ersten Mertel des neuen Rechnungsjahres Rechnung zu
legen . Stadtkreise müssen ein Rechnungsprüfungsamt ein¬

richten , das unmittelbar dem Bürgermeister oder dem von

ihm bestimmten Beigeordneten untersteht .

Der Reichsminister des Innern kann im Einvernehmen
mit dem Reichsfinanzminister durch Verordnung die Wirt¬

schaftsführung der Gemeinden näher regeln , unter anderem
die Aufnahme von Darlehen , die Aufstellung und Ausführung
des Haushaltsplanes und das Kassen - und Rechnungswesen .

( Abschnitt 6 .)

Aufsicht .

Der siebente Teil des Gesetzes „ Aussicht
"

bestimmt ink
8 107 den Reichsminister des Innern zur obersten Aufsichts¬
behörde . Der Minister verordnet , welche Behörden obere Auf¬

sichtsbehörden und Aufsichtsbehörden sind . Die Aufsichtsbe¬

hörde kann Entschließungen und Anordnungen des Bürger¬
meisters , die das bestehende Recht verletzen oder den Zielen
der Staatsführung zuwiderlaufen , aufheben und verlangen ,
daß getroffene Maßnahmen rückgängig gemacht werden . Zur
Einleitung der Zwangsvollstreckung gegen
eine Gemeinde wegen einer Geldforderung bedarf der Gläu¬

biger einer Zulaffungsverfügung der Aufsichtsbehörde , es sei
denn , dah es sich um die Verfolgung dinglicher Rechte han¬
delt . Ein Konkursverfahren über das Vermögen der Ge¬

meinde findet nicht statt .

Der Stellvertreter des Führers bestimmt
die Parteibeauftragten .

Der achte Teil enthält wichtige Schlußvorschriften . Da¬

nach kann der Reichsminister des Innern Aufgaben , die dem

Reichsstatthalter zustehen , auf Nachgeordnete Behörden über¬

tragen . Die Aufgaben des Reichsstatthalters nimmt tn

Preußen der Oberpräsident , in den hohenzollernschen Landen

der Regierungspräsident wahr . Der Stellvertreter
des Führers bestimmt , wer Beauftragter der

NSDAP , im Sinne des Gesetzes ist . Der Reichsminister
des Innern kann zur Durchführung des Gesetzes Rechtsvor¬

schriften und Verwaltungsvorschristen erlassen . Er kann

ferner Ubergangsoorschriften treffen , die von dem neuen Ge¬

setz abweichen . Vorschriften über die Wirtschaftsführung der

Gemeinden sind im Einvernehmen mit dem Reichsminister
der Finanzen zu erlassen . § 122 des Gesetzes bestimmt , daß
die neue Gemeindeordnung für die Hauptstadt Berlin keine

Anwendung findet .

Ernennung eines Reichskommissars
durch den Führer .

Berlin , 30 . Ian . Das Gesetz über die vorläufige Verwal¬

tung des Saarlandes hat folgenden Wortlaut :
Das Treuebekenntnis vom 13 . Januar 1935

hat bestätigt , daß das deutsche Saarvolk mit der deutschen
Nation eine unlöslicheEinheit bildet . Um die Ver¬

waltung des Saarlandes in die Verwaltung des Reiches wie¬
der einzufügen , hat die Reichsregierung das folgende Gesetz
beschlossen , das hiermit verkündet wird :

§ 1 .

( 1 ) An der Spitze der Verwaltung des Saarlandes steht
bis zur Eingliederung in einen Reichsgau
der Reichskommissar für die Rückgliederung
desSaarlandesmit dem Amtssitz in Saarbrücken . Der

Reichskommiffar wird vom Führer und Reichskanzler er¬
nannt .

| ~ ( 2 ) Der Reichskommissar ist der ständige Vertre¬
ter der Reichsregierung im Saarland . Er hat
die Aufgabe , für die Beobachtung der vom Führer und

Reichskanzler ausgestellten Richtlinien der Politik zu sorgen .
Er ist befugt , sich von sämtlichen Reichsbehörden und von den

Dienststellen der unter Aussicht des Reiches stehenden öffent -

lÄH- rechtlichen Körperschaften innerhalb des Saarlandes

imterrichten zu lasten , sie auf die maßgebenden Gesichtspunkte
und die danach erforderlichen Maßnahmen aufmerksam zu
machen sowie bei Gefahr im Verzüge einstweilige Anord¬

nungen zu treffen . Die gleichen Befugnisse hat im Falle

rungsanstalt . Die zuständigen Reichsminister regeln den Auf «

bau dieser Behörden .

( 5 ) Dem Reichskommissar werden als Kreiskasten die

bestehenden Kreis - und Forftkasten unterstellt .

• § 4 .

( 1 ) Besondere Behörden im Sinne des § 1 Abs . 1

sind :

1 . Für die Abgabenverwaltnng , soweit es sich

nicht um Abgaben der Gemeinden , Eemeindeverbände

und juristischen Personen des öffentlichen Rechtes han¬
delt , der Präsident des Landesfinanzamtes in Würz¬

burg .
2 . Für die Arbeitsverwalknng das Landes¬

arbeitsamt Rheinland in Köln .
3 . Für die Justizverwaltung der Oberlandesge - ।

richtspräsident und der Generalstaatsanwalt bei dem

Oberlandesgericht in Köln .
4 . Für das Ve rso rgungs w e sen das Hauptoer -

sorgungsamt in Koblenz , .. . „
5 . Für die Deutsche Reichspost die Reichspost¬

direktion in Saarbrücken .
6 . Für die V e r g h o h e i t s v e r w a l t u n g das Ober¬

bergamt in Bonn .
7 , Für die Reichswasserstraßenverwaltung

der Oberpräsident ( Rheinstrombauverwaltung ) in

Koblenz .
8 . Für die Reichsluftfahrtverwaltung das

Luftamt in Darmstadt .
9 . Für die Eich Verwaltung die Eichungsdirektion

10 . Der Treuhänder der Arbeit für das Wirt¬

schaftsgebiet Saarpfalz mit dem Sitz in Saarbrücken .

( 2 ) Für das Landesfinanzamt in Würzburg und das

Landesarbeitsamt Rheinland in Köln werden in Saar¬

brücken Zweigstellen errichtet .

( 3 ) Der zuständige Reichsminister kann im Einver¬

nehmen mit dem Reichsminister des Innern die vorstehenden

Zuständigkeiten ändern oder ergänzen .

§ 5 .

Die Behörden und Einrichtungen des

Saarlandes werden , soweit sie nicht Behörden und Ein¬

richtungen der Gemeinden , der Gemeindeverbände oder der

Körperschaften , Anstalten oder Stiftungen des öffentlichen

Rechtes find , oder soweit nicht ausdrücklich anderes bestimmt
wird , Reichsbehörden und Reichseinrich¬

tungen . Die Beamten dieser Behörden und Einrichtungen

sind unmittelbare Reichsbeamte ; der zuständige

Reichsminister kann im Einvernehmen mit ..
dem Reichs¬

minister des Innern eine abweichende oder ergänzende Rege¬

lung treffen . Die Lehrer an öffentlichen Schulen haben die

Rechte und Pflichten von Reichsbeamten .

§ 6 .

Es fallen fort die Zentralverwaltung , der Landes¬

rat , der Studienausschutz , der Oberste Gerichtshof , der Oberste

Disziplinarrat , das Revisionsgericht für Mietstreitigkelten ,
der Verwaltungsausschutz , das Oberverwaltungsgericht , der

Kompetenzkonfliktsgerichtshof für das Saargebiet , das Lan -

desfchiedsamt , die Eeneralfinanzkontrolle , das Landesver¬

sicherungsamt für das Saargebiet , das Aufsichtsamt für Pri¬

vatversicherung , die Arbeitskammer , das Berggewerbegencht
und die Berghoheitsbehörden .

8 ? .

( 1 ) Die zuständigen Reichsminister bestimmen im Ein¬

vernehmen mit dem Reichsminister des Innern , tunlichst nach

Anhörung des Reichskommissars , durch Rechtsverordnung

a ) in welchem Umfange und zu welchem Zeitpunkt das

bisher im Saarland geltende Recht außer Kraft tritt ,
b ) in welchem Umfange und zu welchem Zeitpunkt das tm

Reich geltende Recht im Saarland eingeführt wird ,
c ) in welchem Umfange und zu welchem Zeitpunkt rm

Saarland geltendes Recht geändert oder vereinheitlicht
wird ,

(1) in welcher Weise die Verwaltung des Saarlandes,im
einzelnen in die Verwaltung des Reiches übergeleitet
wird .

Dabei können von den bestehenden Gesetzen abweichende
oder ergänzende Vorschriften erlassen werden .

( 2 ) Die zuständigen Reichsminister können im Einver¬

nehmen mit dem Reichsminister des Innern auf bestimmt zu

seiner Behinderung sein allgemeiner Vertreter . Auf andere

Beamte kann der Reichskommissar diese Befugnisse nicht über¬

tragen .

( 3 ) Der Reichskommissar vertritt auf den ihm zuge -

wiefenen Verwaltungsgebieten das Reich gerichtlich und

außergerichtlich .
§ 2 .

Dem Reichskommissar werden ein Regierungs¬

präsident als allgemeiner Vertreter und die erforder¬

lichen Reichsbeamten b e i g e g e b e n .

§ 3 .

( 1 ) Dem Reichskommissar werden sämtliche Verwal¬

tungsgebiete zugewiesen , für die nicht die Zuständigkeit der

Reichszentralbehörden gegeben ober , die Zuständigkeit
anderer Behörden ausdrücklich begründet ist .

( 2 ) Der zuständige Reichsminister kann im Einver¬

nehmen mit dem Reichsminister des Innern Abweichungen
anordnen .

( 3 ) Der Reichskommissar hat auf den ihm ange¬

wiesenen Verwaltunasgebieten die Aufgaben und Zuständig¬
keiten der höheren Verwaltungsbehörde und ist Landes -

polizeibehörde . Er übernimmt die Aufgaben der

Provinzialverwaltung und des Landesfürforgeverbandes .

Der Reichskommiffar führt feine Geschäfte unter der Leitung

der Reichsminister und unter der Dien ft aufsicht des

Reichsmini st ers des Innern .

( 4 ) Dem Reichskommiffar werden angegliedert : Der

Bezirksausschuß , das Regierungsforstamt , die Oberversiche -

rungsämter , das Versorgungsgericht und die Landesversto

- bett kann .
Für jedes Rechnungsjahr hat die Gemeinde eine Haus -

Hal t s s a tz u n g ( Abschn . 4 ) zu erlassen , die den Haushalts -

, plan , die Gemeindesteuern , den Höchstbetrag der Kassenkredite
«ad den Gefamtbetrag der Darlehen festlegt . Die Haushalts -

sttzuna bedarf in wichtigen Punkten der Genehmigung der
: Aufsichtsbehörde .

Das Kaffen -, Rechnung - - und Prüfungs -

Mesen der Gemeinde regelt sich nach Abschnitt 5 . Die

Kassengeschäfte führt ein Kaffenverwalter . Der Bürgermeister

hat über die Einnahmen und Ausgaben des Rechnungsjahres

traten der NSDAP , im Benehmen mit dem Bürgermeister
iinf sechs Jahre berufen . Auf ihre nationale Zuverlässigkeit ,
| Eignung und ihren Leumund ist zu achten . Die Änge -

W ^ cherten , di « der Bürgermeister mit den Gemeinderäten

kVorräten hat , find im Gesetz einzeln genau festgelegt .

Zu beratenden Mitwirkung für einen bestimmten Ber -
I « altungszweia können nach Abschnitt 3 des fünften Teiles

kKeiräte bestellt werden , die vom Bürgermeister berufen

serden .

Das bedeutungsvolle Gebiet der

Gemeindewirtschaft

« « rmögensgegenstände nur erwerben , fo -

« « itdieszur Erfüllung ihrer Aus „
o « n d i g i ft . Vermögensaegenstände , die zur Erfüllung der

Dmeind
'
eaufgaben in absehbarer Zeit nicht gebraucht wer -

ben, dürfen veräußert werden .
Auch diewirtschaftlicheBetätigungderGe -

N « inde ( Abschn . 2 ) ist durch das Gesetz genau geregelt .

Kanach darf die Gemeinde wirtschaftliche Unternehmungen

gut errichten oder wesentlich erweitern , wenn der öffentliche
gweck das Unternehmen rechtfertigt und dieser Zweck nicht

Der und wirtschaftlicher durch einen anderen erfüllt wird

oder erfüllt werden kann . Für jedes Unternehmen sind wirt -

Hastlich besonders fachkundige Bürger als Beiräte zu be¬

rufen .
Die Gemeinde darf Darlehen ( Abschn . 3 ) nur im

Rahmen des autzerordentlichen Haushaltsplans aufnehmen ,
«ad zwar nur zur Bestreitung eines außerordentlichen und

Mübweisbaren Bedarfes , der anderweitig nicht gedeckt wer -

sitb durch den sechsten Teil des Gesetzes geregelt , der

Wiederum in sechs Unterabschnitte zerfällt . Das Ge -

- xindevermögen ( Abschn. 1 ) ist pfleglich und wirt -

Mftlich zu verwalten , damit es mit möglichst wenig Kosten

bt« bestmöglichen Ertrag bringt . Die Gemeinde soll

Aus Aunst und Leben

aal be -

oethes

den Schmerz der Erdenlcht zu betäuben , schließt mit

Sieg über das Dasein . Gretchens große Miffion ist

ter Grund

rwwjajusfjiitn veui (jiueiieu -ctu gu wiuiut » , « tt j >* die

t eigentliche Faustidee viel reiner hervortreten läßt als der

erste . Ein völlig verwandelter Faust erwacht in der ersten
; Szene , der nicht

'
mehr mit dem Dasein zerfallen ist , sondern

1 «n feinen Sinn glaubt . In gedrängter Fülle folgte dann
; eine Erläuterung der fünf Akte , die bei aller Sparsamkeit
s doch den Rahmen des 2 % Stunden dauernden Vortrags zu

strengen drohte . Vielleicht hatte der Redner die einzelnen
rttläuterungen , die ohnedies jedem Leser Goethes bekannt

find , einschränken können , um desto kräftiger die großen Ge -
l «rnkenzusarnmenhänge heroortreten zu lassen . Interessant
; » aren die Beziehungen , die Horneffer zu unserer Zeit

hinüberspann , so bei der Einführung des mephistophelischen
Papiergeldes , dessen Inflation auch wir erlebt haben . Hier

।geißelte der Vortragende den Marxismus , der alles Übel von
«et rein materiellen Seite aus zu heilen hoffte . In dem

Maskenzug des ersten Aktes verweilte Horueffer bei dem

Elefanten , der rohen Masse , die einer „ Führung
" durch den

Genius der Klugheit bedarf . Die Gruppe des von Faust
^ verkörperten „ Plutus

" bedeutet , daß der Reichtum nur dann

: einen Sinn hat , wenn er sich in sozialer Weise betätigt , was
«er Idee des neuen deutschen Staates entspricht . Die Kunst
für alle ! Aber leider sucht der gegenwärtige Mensch statt
der Sammlung die Zerstreuung , die ihn völlig zermürbt .

; Bei dem Erscheinen des prahlerischen Baccalaureus und

i seiner Anpöbelung des Alters — „ am besten wär ' s , euch
Mig totzuschlagen

" — hier ging es nicht ohne einige
Bemerkungen über die heutige Jugend ab , wofür mit dem

* Die Weltanschauung der deutschen Klassiker . In
seinem dritten Vortrag im großen Kasinosc
handelte Professor Dr . Ernst Hornesfer G

»Faust
"

. Er bezeichnete den Helden der Tragödie als den

Menschen schlechthin . Goethes Religion des Lebens findet
int Schicksal des Faust feine Bestätigung . In die Endlichkeit
eiagefchlofsen , rüttelt er zunächst am Endlichen , möchte ins

Unendliche vordringen . Daran mußte er scheitern . Aber
der Dichter wollte nicht eine Tragödie schaffen , sondern ein

Erlösungswerk , wie es Dante für die mittelalterliche Welt
föuf Dic Verzweiflung an der Erkenntnis bringt den

Forscher an den Rand des Selbstmords . Aber der Versuch ,
den Schmerz der Erdenlast zu betäuben , schließt mit einem

Sieg über das Dasein . Gretchens große Miffion ist es , die

Wendung in Faustens Seele hervorzubringen und durch
litten Opfertod feine Seele zu retten , über den ersten Teil ,
der von der Eretchentragödie überwuchert wird , c

"™ *

ösrneffer ziemlich flüchtig hinweg , um feine Darstellung
Ausschließlich dem zweiten Teil zu widmen , der ja auch

Mgentliche Faustidee viel '

mäler lebendig zu erhalten , ins Leben zurückzurufen und

sie nicht einer Mumifizierung anheim zu geben . Bei einem

lebendigen Denkmal ist der Inhalt das Werbende , dar um

darf der Gedanke der Denkmachflecie , wie schon Auguste
Rodin ihn auffaßt , nicht im Restaurieren , sondern in einem ;

Fortsetzen betätigt werden . Aus mehreren , Zeitabschnitten
einer Den km a lp f.le ge - En twickl ungsg «schichte ist vielleicht das

19 . Jahrhundert , das den Stempel des Historismus tragt ,
als besonders unfruchtbar anzusprechen . Man glaubte ans -

bessern , verbessern zu müssen und zerstörte nur . Man teerte

die Kirchen ( Frauenkirche -München , Bamberger Dom ) , man

restaurierte
"

( Wartburg , Dankwarderode ) und lieh un¬

geheure Mengen wundervoller barocker Ausstattungsstücke

einfach auf Nimmerwiedersehen verschwinden . Das 20 . Jahr¬

hundert bringt einen überraschenden Bruch . 5n den Künsten
--ührt die Architektur und schafft einen neuen Rhythmus .

Über Nacht fast ist die mit Jahreszahlen zu belegende

Wandlung eingetreten , 1920/21 treten Dominikus Bohm von

katholischer und Otto Bartning von evangelischer Seite mit

ihren ersten Schöpfungen auf , die als ein Neu - KlassiJismus
gelten können , der weiterklingt in der höchsten Vereinfachimg

schöpferischer Gestaltung , die ihre klare Lösung en der

Formung des Sakralen als Ausdruck einer neuen Zeit ,
neuer Menschen findet . — In einer Fülle ausgesuchter ,

prachtvoller , beispielhafter Lichtbilder belegte und erweiterte

der Redner seine Ausführungen . Als ein Beispiel mitz -

lungener Restaurierung führte er den Dom in Trier vor ,
als glücklicher geratene Beweise den Mainzer Dom und be¬

sonders die St .- Georg - Kirche in Köln , einen Bau aus dem

11 . Jahrhundert , den Clemens Holzmeister der Zeit anpagte .

Die Schule von Beuron ist die erste , die mit der das Mittel -

alter imitierenden Form gebrochen hat , und Künstler von

Rang machen in der Folge den Versuch,, sich m ihren

Schöpfungen entwicklungsgemätz anzujchliegen an die alte

Kunst . Wir begegnen Namen wie Euntermann , Veckdr -

Gundal , Bergmann , Hecker , Fuchsenberger , Jos . Ebertz ( « r

Wiesbaden beheimatet ) . Der weitere Durchbruch eines neuen

Kunststils entstand aus der Verbindung der fortgeichrittemn

Technik mit neuen Materialarten . Gropius
' BauhMtS , Hans

Herkomers Friedenskirche in Frankfurt a . M ., Rud .

Schwarz
' Fronleichnamskirche in Aachen uiot . belegen das .

Die Möglichkeit , mit Eisenbeton und Glas zu schallen , wurde

durch Franz Gärtner an der Kirche St . Denis er |tmahg ge¬

zeigt . Es folgt der Kirchenentwurf von Bartning auf der

„ Pressa " in Köln , wo der Versuch der Neuschaffung und

Umwertung alter Gotik fast erfüllt 'scheint . „
Nikolai kirche Dortmund , Dominikus Böhm . Kirche in

Bischofsheim .) An Bildern von EinzeIausstattunMstücken

sah man , wie aus romanisch -gotischen Formen in glücklicher

„ Homunkulus
" auch den trockenen Professoren eins ausae -

wifcht wurde . Nach einer trefflichen Schilderung der klasfi -

fchen Walpurgisnacht , deren mystische Gestalten den Vor¬

tragenden an Böcklinsche Bilder erinnerten , wurde in großen .

Zügen der Helenaakt , der künstlerische Höhepunkt des Werkes ,
gezeichnet . Daß die Vermählung des Faust mit der Helena
die Vereinigung des deutschen Geistes und der griechischen
Schönheit bedeutet , weiß man . Neu war die Ausdeutung des

Älagegefangs beim Tode Euphorions . Über die übliche Er¬

klärung , es handle sich um eine Anspielung auf Byron und

feine ausschweifende Sehnsucht nach der Schönheit , ging
Horneffer hinaus und deutete die Worte auf die romanti¬

schen Träume des deutschen Volkes und fein Streben nach

Weltgeltung , ein Jkarusflug , der mit dem Sturz enden

mutzte . Faustens gewaltiges Streben , dem Meere Boden ab -

zugcwinnen und ein neues Herrfchertum zu begründen , wurde

für Horneffer zu einer Prophetie des starken Staates und

eines gewaltigen Aufschwungs der deutschen Wirtschaft . , Noch
in letzter Stunde segnet der uralt gewordene Faust das

sieben und stirbt im Augenblick der Vollendung des Glücks ,
das er in der schöpferischen Tat findet . Der Schöpferische

soll herrschen . Es genügt für das große Werk „ Ein Geist
und viele Hände

"
. Eine schöne Deutung fand Horneffer für

den katholisch aufleuchtenden Himmel des Schlusses . Die

Schönheit , verkörpert im Weibe , begeistert den Menschen

zum Schöpfertum . Das ist die Erlösung durch das Ewig -

Weibliche . dessen Verehrung schon in dem Mythus „ Mutter "

anklang . Maria , die ja auch Dante als Jungfrau und Mutter

bezeichnete , zieht hinan , „ wer immer strebend sich bemüht .
"

W . W .

«
„ Alte und neue Ausstattung von Kirchen und die

Probleme der Denkmalpflege ." Der langjährige Denkmal¬

pfleger der Rheinprovinz , Gebeimrat Prof . Dr . (Siemen ,
Bonn , sprach im Rahmen

'
des dieswinterlichen Zyklus

„ Neue Wege deutscher Kunst
" am Dienstagabend

im Nassauischen Kunstverein über dieses Thema .

Nachdem er eine kurze allgemeine Erklärung des Begriffes

„ Denkmal " gegeben , als ein von Menschenhand geformtes
Werk zu Ehren Gottes , der Helden und großen Menschen ,

zur (Erinnerung an wichtige Ereignisse geschaffen , eine

Definition , die schon im 18 . Jahrhundert galt , nahm er be¬

sonders Bezug auf die Kirche als sakrales Denkmal , ,das die

Verkörperung geheiligter , religiöser Anschauungen ist . Man

unterscheidet lebendige und tote Denkmäler , elftere haben

noch eine Funktion zu erfüllen , während die toten Denkmäler

nur noch Gewand und Form aufweijen . Philologisch genom¬
men , bedeutet Denkmalpflege sorgliche , liebevolle Behand¬

lung , doch darüber hinaus hat sie die Aulgabe , die Denk -
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bezeichnenden Gebieten ihre im Absatz la ) bis e ) genannten
Befugnisse dem Reichskommissar übertragen . Die Rechtsver -
ordnnngen des Reichskornmigars werden im Amtsblatt des
Reichskommiffare veröffentlicht . Sie treten , soweit nicht aus¬
drücklich etwas anderes bestimmt wird , mit dem auf die Ver¬
kündung im Amtsblatt folgenden Tage in Kraft .

8 8 .
Der Reichsminister des Innern erlägt im Einvernehmen

mit den zuständigen Reichsministern , tunlichst nach Anhörung
des Reichskommissars , die zur . Ausführung und Ergänzung
des Gesetzes erforderlichen Rechts - und Verwaltungsvor¬
schriften .

§ 9 .
Der Reichsminister der Finanzen wird ermächtigt , die zur

Verwaltung des Saarlandes notwendigen Ausgaben zu
leisten und die erforderlichen Einnahmen zu erheben . Er
kann hierbei von den Vorschriften der Reichshaushaltsord -
nung abweichen .

§ io .
Das Gesetz tritt mit dem auf die Verkündung folgen¬

den Tage , im Saarland mit dem 1 . März 1935 , i n
Kraft .

V e r ki n , den 30 . Januar 1935 .
Der Führer und Reichskanzler :

Adolf Hitler .
Der Reichsminister des Innern :

Frick .

Die Vertretung des Saarlandes
im Reichstag .

Berlin , 29 , Jan . Um der Rückkehr des Saarlandes in
das Deutsche Reich sichtbaren Ausdruck zu geben und dem
deutschen Saarvolk die ihm gebührende Vertretung im ein¬
heitlichen Deutschen Reichstag zu gewähren , hat die Reichs -
regiernng das folgende Gesetz beschlossen , das hiermit ver¬
kündet wird :

81 .
Der am 12 . November 1933 gewählte Reichstag wird

um soviel Abgeordnete vermehrt , als die Zahl von 60 000
in der Stimmenzahl enthalten ist , die am 13 . Januar 1935
im Saargebiet für den Anschluß an Deutschland abgegeben
wurde .

§ 2 .
Die nach § 1 in den Reichstag eintretenden acht Ab¬

geordneten bestimmt derFührer und Reichs¬
kanzler auf Vorschlag des Reichskommissars für die Rück¬
gliederung des Saarlandes aus der Zahl der Reichstags¬
wähler im Saarland .

Berlin , 30 . Januar 1935 .
Der Führer und Reichskanzler ,

gez . Adolf Hitler .
Der Reichsminister des Innern ,

gez . Frick .

Kurze Umschau .

Vom 19 . bis 22 . März finden auf Anordnung des
Reichsluftfaihrtministeriums in Berlin zivile
Luftschutzübungen statt , wie sie in derartigem
Ausmaß bisher im Reich noch nicht durchgeführt wur¬
den . Es handelt sich dabei um dem Ernstfall angepatzte
Übungen größten Stils , an denen sich die gesamte Be¬
völkerung sowie sämtliche Verkehrsmittel beteiligen .

*

Nach einer Mitteilung des holländischen Staats¬
amtes für Arbeitslosenversicherung und - Vermittlung ,
hat sich in Holland die Zahl der A r b e i t s losen
während der ersten beiden Januarwochen von 408 800
aus 422 500 erhöht . Hiervon waren 406 172 männ¬
liche Arbeitskräfte . Zum gleichen Zeitpunkt des ver¬

gangenen Jahres belief sich die Zochl der Arbeitslosen
auf insgesamt 411964 . Bei diesen Ziffern ist zu be -

Lüsung die freie Form gefunden ist , packend zum Beispiel
ein Christus des Salzburger Adelhwrd , eine Pieta von Karl
Bauer an Hand getrieb enen Türen , Tabernrakel , alles gesehen
und eingestellt von einer Linien - und Gestaltungsführung
größter Einfachheit und Schlichtheit , die geradezu erschüttert .
Besonders interessierten Aufnahmen aus der hiesigen
Kreuzkirche , von Gerh . Severain geschaffen , wo die Verbindung
von Bau und kirchlicher Zentralidee restlos gelungen er¬
scheint . — Mit einem zuversichtlichen Ausblick in die Zukunft
der Kirchengestaltungs - und Kirchenausstattungskunst , die
Charakter und Wesen der Zeit und Menschen zu erfassen
und zu formen sucht , schloß Professor Elemen seine inter -
esianten Ausführungen .

* Theater in München . Die Bayerische Staatsoper
hat mit ihrer Aufführung der Johann Straußschen
Operette „ Eine Nacht in Venedig

"
( Text von F . Zell

und Richard Gen4e , in der Hag em a naschen Bearbei¬
tung ) eine glänzende Faschinsgabe geboten , und einem be¬

zauberten Publikum dabei die ganze Größe ihres „ Apparates
"

zum Bewußtsein gebracht : Tenöre wie Julius Patzak und
Rudolf Ger lach nebeneinander , einen Sopran wie den
von Maria Reining , einen Baß - Buffo wie Berthold
Sterneck , ein brillant spielendes Orchester ( unter Karl
Tu kein ) , eine quicklebendige Regie ( Barr e ) , Bühnen¬
bilder und Kostüme von Leo P a s e t t i , ein beschwingtes
Ballett unter Otto Ornelli , nicht zu vergessen die kaum
still stehender Maschinerie , dies alles angespornt und durch¬
tränkt mit der genialen Musik eines Johann Strauß ergab
eine Aufführung , die man gesehen haben muß , eine Höchst¬
leistung des lebten Opernstils ! — Die Münchener
Kammerspiele werden in diesem Winter vom Schicksal
verwöhnt : ihr Repertoire schafft volle Häuser , und ihr neues
Stück wird mit Recht die Serie der Erfolge fortsetzen : das
3aktige Lustspiel „ Straßenmusik

" des Hamburgers
Paul S ch u r e k wurde von seinem Bearbeiter Hans S a ß -
mann ins Österreichische transponiert , hinein ins Likiom -
hafte , wo es am poetischsten ist . Und dieses beseelte Stück
hat auch diskrete Musik ( von Willy M c i s e I ) und gibt
einem Ensemble wie dem der Kammerspiele die größten
Möglichkeiten : unübertrefflich Ferdinand Marian als
Bonviant aus dem Volke , Theodor Danegger und Justus
Paris als ältere Musikanten , Maria B y k als sich auf¬
opfernde Fanny , und Lola CH lud als Nachbarin . In¬
szenierung ( Richard R 6 vy ) und Spiel schufen echte
Atmosphäre .

* Ein Riemenschneider -Altar in der Altmark ? In der
Kirche von Wiestedt ( Altmark ) wurde im Verlaufe einer

Bestandsaufnahme ein mittelalterlicher Altarschrein ent -

- iviesbadener Tagblatt

Der jubilierende König

achten , daß sie nur die bei den öffentlichen Arbeits -
börsen eingeschriebenen Erwerbslosen umfassen , sodaß
die Gesamtzahl der Erwerbslosen in Holland zur
Zeit etwa mit einer halben Million , bei einer Be¬
völkerung von rund 8 Millionen Menschen , angenom¬
men werden kann .

„ Eine neue Atmosphäre im Entstehen

ihre neuen Landsleute ganz und gar aus dem Häuschen ge- i
bracht . Was bedeutet aber der Hochzeitstrubel im November 1

gegen die Festlichkeiten , die anläßlich des 25jährigen ,
Regierungsjubiläums des eng tischens
Königs am 6 . Mai veranstaltet werden sollen ! Die Vor - !

Bereitungen sind in vollem Gange , es scheint , daß die Lon¬
doner Bevölkerung , die noch von der Vermählung im ,
Königshause schwärmt , schon wieder Appetit bekommt aufs
ein neues Volksfest . Der Tag wird mit einem Dankgottes - :

dienst beginnen , zu dem sich eine Prozession in die St - !
Pauls -Kathedrale begeben wird . Auf dem Gelände ders
alten Militärschule in Aldershot wird sich die Armee ins l
Friedensuniform präsentieren , und in der Themsemündung ]
wird die Flotte eine glänzende Parade bieten . Den Höbe - 1
punkt der militärischen Darbietungen werden aber di « :
Manöver der Kriegsflugzeuge bilden . TJaM
denke , 400 Flugzeuge auf einmal werden sich in der Lust i

zeigen und vor dem jubilierenden König ihre Verbeugungen i

machen . Zur Feier des Tages wird sich auch sonst allerhand -

tun . Besonders gespannt ist man auf die Ankunft der I

reichsten Scheichs der Welt , des wohlhabendsten
Perlenkönigs , der Georg V . seine Auswartung machen roirS - !

Abdullah Ben Jasim , Scheich von Elcatar , verläßt zu « :

erstenmal seine ostarabische Heimat , um sich einmal persön - ■

lich die Stadt anzusehen , an die er seit langem seine schön - i

sten Perlen schickt . Übrigens ist er nicht nur der Mann mit4

den meisten Perlen , sondern auch einer der morgenländische « •

Fürsten mit den meisten Frauen . Sein Harem besteht aus ]
84 Damen , die ihm nach und nach , immer bei Gelegenheit j
des großen Moslenfestes , von seinen Vasallen geschenkt wor - ;
den sind . Die Modefarben des künftigen Jah - s
res , die am 6 . Mai lanciert werden sollen , sind nach !
Marina - Grün „ Teddybär - Gelb und „ Hosenband -Blau "

. Der f
britische Farben rat hat nämlich schon getagt und ist 3U s
diesen Entschlüssen gekommen . Dieses für die Damen . M «

Königin zieht zwar ein weiches Rot vor . Georg V . hat nur '

insofern etwas mit „ Garderoben -Fragen "
zu tun , als ( t

feine Krone ausbessern und verschönern lasten will . Aus j
allen Dominions werden Gold und Edelsteine dazu geschenkt
werden , sodaß die Krone Englands , die der König am
Jubiläumstage tragen wird , ht neuem Glanze erstrahlen
wird .

Kammer - Erklärung Lavals zur Reise
nach London .

Paris , 29 . Jan . 3m Anschluß cm eine umfassende Aus¬
sprache über die Arbeitslosigkeit sollte die Kammer am
Dienstagnachmittag einen Zeitpunkt für die Behandlung der
von Franklin - Bouillon eingebrachten Interpellation
festsetzen , die die Regierung auf die Gefahren hinweist , die
die Pläne zur Legalisierung der Aufrüstung
Deutschlands für Frankreich und den Frieden bedeuten .

Außenminister Laval hatte d i e Ver t agun g der
Behandlung der Frage beantragt .

Der Abgeordnete Franklin - Bouillon , der durch
seine ständigen deutsch - feindlichen Auslassungen bekannt ist ,
erklärte eingangs , er habe gehofft , daß vor der Londoner
Reise des Ministerpräsidenten und des Außenministers in
der Kammer eine A us sprach eüberdiefranzüs isch -
engli sche Politik ftattfinben würde . Man miste , was
England wolle , nicht aber , was Frankreich eigentlich wolle .
Unter Bezugnahme auf einen Artikel der „ Times "

, in der
die Aufrüstung Deutschlands als vollzogene Tatsache be¬
zeichnet werde , warf Franklin - Bouillon Eng¬
land Mangel an politischem Klar blick vor .
Diese englische Geistesverfassung sei nicht neu , denn schon im
Jahre 1914 habe England aus mangelnder Erkenntnis der
Lage das Wort nicht gesprochen , das den Krig hätte oer -
meideir können . Man gedenke in London durch neue Zuge¬
ständnisse den Frieden zu festigen . Frankreich könne sich auf
eine solche Politik nicht einlassen . Die ganze deutsche Politik
fuße auf dem Gedanken der Revision und die Politik Frank¬
reichs und seiner Verbündeten aus dem Gedanken der Nicht -
Revision . Es sei unmöglich , Wasser und Feuer miteinander
zu vermengen . Es gebe nur zwei Lösungen : Eine Lösung
des Mutes oder des Verzichtes . Nur der Mut
könne Frankreich retten .

Außenminister Laval erinnerte daran , daß er , dem
Wunsche Sir John Simons folgend , zusammen mit dem
Ministerpräsidenten nach London reisen werde . Es sei natür¬
lich , daß die Minister der beiden Maßen Länder es für not¬
wendig erachteten , in ihren Besprechungen die Gesamtheit
der internationalen Fragen zu behandeln . Man könne stich
nur dazu beglückwünschen , daß Frankreich und England in
gewissen Abständen ihre Meinungen austauschten . Frankreich
und England wollten ihre vertrauensvolle Zu¬
sammenarbeit fortsetzen , weil sie sich der Solidarität
ihrer Jnteiesten und der gemeinsamen Verantwortlichkeit
bewußt seien . Man werde sich zweifellos über
die Frage der deutschen Rüstungen unter¬
halten . Man sei sich der nationalen Realitäten bewußt
und kenne die Erfordernisse der nationalen Verteidigung .
Ein geschwächtes Frankreich würde weniger Freunde haben ,
und ein isoliertes Frankreich wäre weniger stark . Der Friede
würde dadurch nicht gewinnen . Fr an ( reich wolle sein Teil
an der soliden Organisation des europäischen Friedens über -

Londou , 28 . Jan . Als Marina nach London kam . hat sie ;
ihre neuen Landsleute ganz und gar
bracht . Was bedeutet aber der Hochze

*

Der amerikanische Senat hat die Vorlage
über den Beitritt der USA . zum ständigen inter¬
nationalen Gerichtshof im Haag nicht ratifiziert .
Für die Vorlage stimmten 52 Senatoren , gegen sie 36 .
Da für eine Ratifizierung die Zweidrittelmehrheit er¬

forderlich ist , gilt sie als abgelehnt .

*

Unbestätigten Meldungen zufolge soll das Autzen -

ministerium von Paraguay gegen die Ein¬

wanderung von 250 000 Japanern nach
Paraguay nichts einzuwenden haben .

deckt , dessen Bildschnitzereien dem dortigen Pfarrer eigen¬
artig und wertvoll erschienen . Er ließ den Altar zur llnter -

suchung in das Höllische Provinzialmuseum überführen ,
wo er einer gründlichen Reinigung unterzogen wurde . Der
Höllische Experte Prof . Dr . Eie sau stellte fest , daß es sich

• bei dem Altar um eine Arbeit des mittelalterlichen Meisters
Tilman Riemenschneider handelt , die nach seiner
Ansicht zu den kostbarsten Werken des be rühmten
Künstlers zu zählen ist .

* Olympischer Wettbewerb des deutschen Schrifttums .
Die Reichsschrifttumskammer hat einen Ausscheidungs¬
wettbewerb des deutschen Schrifttums zur Olym¬
piade 1936 ausgeschrieben . Er soll dazu dienen , die Werke

zu ermitteln , die Deutschland für die olympische Auszeichnung
innerhalb des Kunstwettbewerbes vorschlägt . Die drei
besten Einsendungen werden außerdem mit einem Ehrenpreis
von 1000 RM . und zwei Ehrenpreisen von je 500 RM . aus¬

gezeichnet . Zur Beteiligung sind veröffentlichte und unver¬
öffentlichte Werke des Schrifttums in der Form eines
Romans , einer Novelle , einer Erzählung , einer Kurzgeschichte ,
eines Schauspieles oder Hörspieles , eines Textbuches zu
musikalischen Werken , eines Sprechchores , einer Filmvorlage ,
eines Drehbuches oder einer Versdichtung ( Lied , Ballade ,
Hymne , Kantate usw . ) geeignet . Die Werke müssen nach,dem
1 . Januar 1932 geschaffen oder veröffentlicht sein und dürfen
nicht im Wettbewerb der 10 . Olympischen Spiele in Los
Angeles 1932 gestanden haben . Es dürfen nur Werke ein =
gereicht werden , die Beziehungen zum Sport auf -
weisem . Weitere Einzelheiten über die Form der Ein¬

sendung und die einzuhaltenden Fristen sind beim Reichs -
verband deutscher S ch r i t t ft e 11 e r , Berlin W . 50 ,
Nürnberger Straße 8 , zu erfahren .

* Professor Dr . Haack st. Nach langer schwerer Krank¬
heit ist der Vorstand des kunsthistorischen Seminars der Er¬
langer Universität , Uni versitatspros esso r Dr . Friedrich
Haack , im Alter von 65 Jahren gestorben . Er wirkte in
Erlangen - is 1934 als Konservator der Staatlichen Ge -

mäldesamlmung . Professor Haack ist bekannt geworden durch
sein Buch „ DieKunst des 19 . Jahrhundert s “

, .in dem
er vor allen Dingen die deutsche Kunst wieder in den Vorder¬
grund rückte .

* Ein Pawlowa -Museum . Anläßlich der vierten Wieder¬
kehr des Todestages der berühmten Tänzerin Anna
Pawlowa hat das Internationale Archiv für Tanzkunst in
Paris ein Museum von Andenken an die Künstlerin er »
örmet . Ein zweites Pawlowa - Museum befindet sich im
Kingston - Museum in London .

Englische Einzelvorschläge als Berhandlungs -

grundlage .

London , 29 . Jan . Der meist gut unterrichteW
diplomatische Mitarbeiter des „ Star " meldet , die engliW
Regierung habe der französischen bereits greifbar !
Einzel vor sch läge als Grundlage für die bevorsteh ^
den Londoner Besprechungen unterbreitet . Englands haupch
sächlichste Anregung gehe dahin , datz alle drei KardinM
fragen , nämlich französische Sicherheit , deutsche
Wiederaufrüstung und internationale Frie ^
densgarantien gleichzeitig besprochen und geregelt
werden sollen . Bei der Mitteilung dieser Formel habe die
englische Regierung sich ferner den Franzosen gegenüber
bereit erklärt , die folgenden neuen Beiträge zur europäisch «
Sicherheit zu leisten :

1 . Eine neue Bekräftigung des Localno - i

Vertrages hinsichtlich eines lustm ilitäri -W

scheu Beiständes ,
2 . grundsätzliche Anerkennung des Kompakte »

und Teilnahme an Besprechungen , falls die Unabhängigkei '.

von außen her bedroht werden sollte ,

3 . Beteiligung an einem kollektivem

Garantie plan zur Inkraftsetzung des beabsichtigten Ab¬

kommens über eine Rüstungsbegrenzung .

Anscheinend habe das Foreign Office eine 21 b ft u f u ng
der Garantien im Auge , imb zwar dergestalt , daß gegen
irgendein Land , das das Abkommen verletze , der Reihe nach :

diplomatische , finanzielle , wirtschaftliche :
und schließlich Flottensanktionen angewandt¬
werden sollen . Mer etwaige Vlockademaßnahmen müßte
vorher eine Rücksprache mit den Vereinigten Staaten
pflogen werden . Die französischen Diplomaten hätten ben
Wunsch , datz die Garantien automatisch und rasch angewandte
werden . Von englischer Seite werde dagegen zum mindeste » J
eine Frist gefordert , in der der Völkerbund einen verkommen¬
den Fall untersuchen und seinen Spruch fällen kann , bevor
Zwangsmaßnahmen ergriffen werden . Die britische R «-

Srung
sei sich noch unschlüssig über diesen Punkt , der voraus -

tlich einer der wichtigsten Verhandlungsgegenstände bei
den Londoner Besprechungen sein werde .

nehmen , könne sich diesen Frieden aber nicht ohne Siche -
beitsgarantrea vorstellen . Noch selten sei die m, /
markige Politik so aktiv betrieben morden , wie m den lemJ
Wochen . Bedeutende Regelungen seien erzielt worden , StrS
fälle geschlichtet worden und eine neue Atmosph
sei im Entstehen begriffen . Eine neue Atmosphär ,-ist im Entstehen , die die notwendige Annäherung der Volk »
leichter gestalten muß . Ich wage es mit einigem Stolzes
sagen , daß Frankreich unter diesen Umständen die ihm v^»
seiner Überlieferung vorgeschriebene Rolle gespielt hat . Am
einigen Tagen ist in Rom in einer Weise , die von Dauer -
sein mutz , die Entente zwischen zwei große »
Völkern besiegelt worden . Beide sind fest ent -
schloffen , wie ihre Regierungen feierlich erklärt haben
einem Geist des gegenseitigen Vertrauens an der Erhalt «^
des allgemeinen Friedens zusammenzuarbeiten . Uusey
Londoner Besprechungen werden von der wachsenden FreuiLs
schäft geleitet fein , die Frankreich und England verbinde »
muß . Wir muffen , daß unsere Sicherheit unentbehrlich W
für die Erhaltung des Friedens in Europa Wir wisse »
und man weiß das ebenso im Ausland , daß Frankreich immer i
bereit ist , seine loyale und wirksame Unterstützung jeder
internationalen Anstrengung für die Festigung des Friede «
zu gewähren . Zum Schluß

'
betonte der Außenminister , ta :

London zu keinerlei Abschlüssen führen , sondern nmi
einen Gedanken - Austausch bringen würde .

Franklin - Bouillon erklärte sich mih
diesen Ausführungen des Außenministers zu . s
friede nge stellt . Sein Antrag wurde auf später vei >
schoben .
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Führende Männer zum 30 . Januar .

gröbsten Schlacken der Vergangenheit beseitigt und die
Grundlagen für den neuen Staat gelegt sind , werden die
folgenden beiden Jahre von Adolf Hitlers Vierjahresplan
den weiteren Ausbau auf der gewonnenen Grundlage dienen .

Dr . Wilhelm Frick :

Alfred Rosenberg :

Berlin , 30 . Jan . Zum Jahrestage der nationalsozia¬
listischen Revolution veröffentlicht der „ Völkische Beobachter

"

Beiträge der Reichsminister Göring und Frick und des Reichs¬
leiters A . R o s e n b e r g . In dem Aussatz von Alfred Rosen¬
berg heißt es u . a . : Heute begeht das deutsche Volk den zwei¬
ten Jahrestag seiner Erhebung . Es weih , trag diese deutsche
Revolution nicht nur eine Entwickelung der letzten vorange¬
gangenen 14 Jahre beendete , sondern weit darüber hinaus
geistige Abrechnung gehalten hat mit jenen Gedanken und
politischen Systemen , die es überhaupt möglich gemacht
hatten , daß die Republik des November 1918 entstehen konnte .
Die deutsche Revolution ist nicht eine Erhebung unter
anderen , sondern die Revolution der deutschen
Geschichte , die , unbekümmert um das , was für die Ver -

_ gangenheit richtig war , aus den lebensgesetzlichen Notwen¬
digkeiten unserer Zeit gewillt ist , sich dieses Dasein zu gestal¬
ten . Deshalb wissen wir , dah die Vollendung der natio¬
nalsozialistischen Mission nicht eine Ange¬
legenheit weniger Jahre , sondern Aufgabe
vieler Jahrzehnte und mehrerer Geschlechter sein
wird . In ihrem Dienst steht nunmehr die ganze Nation .
Mag der eine oder andere noch grollen , das grosse Lebens -
gefuhl hat Besitz ergriffen vom ganzen Deutschen Reiche ; die
nationalsozialistische Bewegung ist das
Schicksal Deutschlandsvon heute , morgen und
übermorgen geworden , und keiner kann sich diesem selbst -
aewollten Schicksal mehr entziehen . In dieser allumfassenden
Grösse erblicken wir die nationalsozialistische Erhebung . An
diesem Tage grüßt das Deutsche Reich die Bewegung und vor
allen Dingen den Mann , der im unerschütterlichen Glauben
an Deutschland die Jahre über gekämpft und im wahrsten
Sinne geführt hat .

Hermann Göring :

Reichsminister Göring schreibt u . a . : Mit Genugtuung
adars heute festgestellt werden , dass Volk und Führung ihren

Mann gestanden haben . In schwerster Notzeit hat Deutsch -
F land durch die Führung Adolf Hitlers zu den Quellen seiner
tz,Kraft zurückgefunden . Wenn wir von den Leistungen in den

vergangenen Jahren sprechen , so gebührt vor allem
auchdemunbekanntenMitarbeiteramWerke
Adolf Hitlers Dank und Anerkennung . Denn jeder
von uns weiss es , wir hätten unsere Aufgabe nicht erfüllen
können , wenn nicht hinter uns wieder ein Volk stünde , das ,
durch den Führer von neuem zu Mut und Kraft erweckt , jede
Mitarbeit zu leisten und jedes Opfer auf sich zu nehmen be¬
reit ist , magdereinzclne im Vesitzedes Partei¬
buches sein oder nicht . Der Minister hält dann eine
Rückschau auf die an Erlebnissen und Arbeit reichen ver¬
gangenen zwei Jahre und erklärt : Nachdem nunmehr die

Ein Aufruf der Funktionäre an die

ehemaligen Mitglieder .

Saarbrücken , 29 . Dan . Funktionäre der Sozialdemo¬
kratischen Partei im Saargebiet haben folgenden Aufruf
an die ehemaligen Mitglieder und Funktionäre der Sozial¬
demokratischen Pattei des Saargebittes erlassen :

Die Sozialdemokratische Partei besteht
seit dem Bekanntwerden des Abstimmungsergebnisses
praktisch nicht mehr und mutz daher als aufgelöst be¬
trachtet werden . Die Unterzeichneten bitten alle früheren
Funktionäre und Mitglieder , dass sie hier bleiben und durch
Disziplin und Würde , sowie durch neutrales und loyales
Verhalten sich die Achtung erwerben , auf die der Besiegte
Anspruch hat . Der Kamps ist für uns beendet .

Die Mißwirtschaft Piecks beim

Metallarbeiterverband .

Saarbrücken , 29 . San . Der Christliche Metall -
arbeiterverband des SaargeLletes , der unter der un¬
würdigen Führung des Gewerkschaftsführers Otto Pieck
im Gegensatz zu allen nationalen Arbeiterverbänden im
Saargebiet geriet , hat nunmehr seine Vereinigung
mit dem Verband deutscher Metallarbeiter
an der Saar vollzogen , um später in die Deutsche Ar¬

beitsfront LLergefühtt zu werden . Den irregeführten Mit¬
gliedern des Verbandes find nunmehr die Äugen über das

Verhalten ihres früheren Verbandsleiters restlos geöffnet
worden . In einer Mitgliederversammlung in Neunkirchen
berichtete der dortige neue Geschäftsführer , dass Otto Pieck
bereits vor Verkündung des Abstimmungsergebnisses unter
Mitnahme der Verbandsgelder über die

Caargrenze nach Forbach geflüchtet sei . Be¬

kanntlich ist er jedoch bereits in Colmar verhaftet worden
und wird sich nunmehr vor dem Colmarer Appellations¬
gericht zu verantworten haben . Mit Hilfe des Geschäfts¬
führers M o ck e n h a u p t der seine Unterschriften leistete ,
gelang es Otto Pieck , über 200 000 Franken einge¬
tragene Verbandsgelder von der Kasse zurückzuziehen und in

Basel auf seinen Namen zu deponieren .
Ausserdem hob er bei der Dudweiler Sparkasse einen Betrag
von 46 000 Franken ab , den er auf den Namen seiner

Bestellte Sensationen .

Kowno , 29 . Jan . Die weitere Zeugenvernehmung im

Memelländer - Prozeß vollzieht sich sehr schleppend , da die

meisten Belastungszeugen immer wieder Widersprüche

zwischen ihren zu Protokoll genommenen Aussagen vor dem

Untersuchungsrichter und den von ihnen tatsächlich gemachten
Angaben feststellen .

Am Vormittag wurde ein lttauischer Lehrer namens
Streikies in zweistündigem Verhör eingehend über die

Einstellung der memelländischen Lehrer -

schast befragt . Der Zeuge erklärte , dass die deutschen Lehrer
dem litauischen Sprachunterricht keinen Widerstand entgegen¬
gesetzt und ihm auch keine Schwierigkeit in den Weg gelegt
hätten . Äuf die Gestaltung des Schulprogramms und die Be¬

schaffenheit der Lehrbücher hätten sie keinen Einfluss gehabt .
Die Anklage behauptet nämlich , die deutsche Lehrerschaft habe
hier Sabotage üben wollen . Schulrat Meyer , so betonte
der Zeuge , &aäe ihn — den Zeugen — als litauischen Lehrer
ebenso wie di « deutschen Lehrer in allen Angelegenheiten
unterstützt .

Der Aufsatz des Reichsministers Dr . Frick behandelt
das Gesetz Über die neue deutsche Gemeindeord¬
nung . In dem Aufsatz heisst es : 2m Zuge der Reichs¬
reform , die den Sehnsuchtstraum des deutschen Volkes nach
dem einheitlich gegliederten Nationalstaat erfüllen wird , hat
die Reichsregierung der tragenden Säule der öffentlichen
Verwaltung , den deutschen Gemeinden , die neue Verfassung ,
die deutsche Gemeindeordnung , gegeben . Die Erfahrungen
der Vergangenheit haben gezeigt , daß die Änderung der Ge¬
meindeverwaltung in folgender Richtung notwendig gewor¬
den ist :

1 . In der Umgestaltung der Verwaltungsform der Ge¬
meinde unter besonderer Berücksichtigung der
Stellung und der Funktion der NSDAP , im

nationalsozialistischen Staat .
2 . In der stärkeren Eingliederung der Ge¬

meinde in den Staat .
3 . In der festen Ordnung und Überwachung der

Eemeindefinanzen .
4 . In der Neugliederung der Gemeinden oder ihrer Z u -

sammenfassung zu leistungsfähigeren ,
engerenVerbänden , und

5 . In der Sicherung der Einheit der ört¬
lichen Verwaltung .

Da der nationalsozialistische Staat die parlamentarisch -

demokratische Verwaltung ablehnt , mußte auch in der Ge¬
meinde - Selbstverwaltung der Grundsatz der unbe¬
schränkten Führer - Verantwortlichkeit einge¬
führt werden . Der Parlamentarismus ist aus den Ge¬

meindestuben endgültig verbannt . Dadurch wird die M i t -

Wirkung der Bürgerschaft , die den höchsten Wert
der Selbstverwaltung darstellt , nicht ausgeschlossen .
Reichsminister Dr . Frick bespricht in dem Aufsatz sodann zahl¬
reiche Einzelheiten des neuen Gesetzes und schliesst: Die deut¬
sche Gemeinde -Ordnung erbringt den Beweis , daß der

Staatsgedanke des Führers und Reichskanzlers mit den
Ideen des großen Schöpfers der deutschen Selbstverwaltung ,
mit dem Stawtsideal des Reichsfreiherrn vom Stein überein -

stimmt . Hier wie dort beherrscht die sittliche Auffassung des
Staates das Werk . Die Selbstverwaltung ist im Staate
Adolf Hitlers kein Fremdkörper , sie ist die Keimzelle des

Staatsgebäudes und übernimmt ihre Aufgaben aus den

Händen der NSDAP ., die den Staat schuf und mit dessen Zu¬
kunft sie unlöslich verbunden ist .

Nichte Hilde Neumann dort eintragen ließ . Schließlich hat
er sich noch um einen ansehnlichen Betrag zu bereichern ge¬
wußt , da er auf sein von Verbandsgeldern er¬
bautes Haus eine große Hypothek aufnahm und auch
dieses Geld in Basel sicherstellen ließ . Am 14 . Januar liess
sich Pieck zum letzten Male auf seinem Büro im Gewerk -

lchaftshaus der christlichen Metallarbeiter sehen , von wo er
einen stattlichen Po st en Aktien und vermutlich auch noch
Gelder mitnahm . Nachdem Pieck geflüchtet war , konnte die

Kriminalpolizei nur noch die Haftbefehle gegen seine Mit¬
arbeiter Hegemann , Mocken Haupt und Hilde Neu¬
mann ausführen .

Eine deutliche Absage an Konjunkturritter .

Neustadt a . d . 29 . Jan . Der Saarbevollmächtigte
des Reichskanzlers , Gauleiter Bürckel , erläßt folgenden
Aufruf :

1 . Eine Reihe von Leuten im Saargebiet hält die Zeit
für gekommen , sich bei mir schriftlich oder im Saargebiet
selbst persönlich als den kommenden Mann für diesen oder

jenen Posten anzumelden . Diesem Treiben habe ich einige
Tage zugesehen , und zwar mit der ausschliesslichen Absicht ,
diese Leute kennen zu lernen . Ich teile mit , dass alle die , die

sich auf diesem Gebiet bis heute betätigt haben , weder in
die Partei kommen , noch mit irgendeiner Aufgabe betraut
werden . Soweit sie in der Partei ftüher waren , wird die

Wiederaufnahme verweigert . Das gleiche Verfahren gilt
für alle Zukunft . Ich bitte die gesamte Organisation der

Deutschen Front , mir die Unterlagen zu verschaffen , damit
von vornherein diese Sorte Nationalsozialisten
unmöglich gemacht werden kann .

2 . Nicht minder setzen die Bestrebungen in Verwal¬

tungen in der Wirtschaft usw . ein , Wirtschaftsposten
und ähnliche Dinge heute schon li st en mäßig

zu verteilen . Das obige Verfahren wird in entsprechen¬
der Weise auf diese Kategorie von Menschen ebenfalls an¬

gewandt . Konjunkturritter , aus welchen Beweggründen sie
ihr übles Handwerk auch treiben mögen , ob aus reaktionärer
Veranlagung oder aus persönlichem Egoismus , waren schon
immer die übelsten Erscheinungen im Staats - und Wirt¬

schaftsleben . Ich hoffe , dass dieser erste Hinweis genügt , um

sonst noch Übereifrige vor Schaden zu be¬

wahren .

Am Nachmittag tat sich wieder der „ geständige
"

Ange¬
klagte M o l i u n u s mit einer sichtlich abgekarteten „ Sensa¬
tion " hervor . Auf eine Frage des Staatsanwaltschaftsrates
Montevicius , die mit dem augenblicklichen Verhand¬
lungsstoff nichts zu tun hatte und daher von vornherein „ be¬

stellt
" wirkte , erklärte Molinuus , daß eines Tages vor dem

Büro der Neumann -Partei und dem Hause Dr . Neumanns

Posten aufgezogen seien . Um die Komödie vollkommen zu
machen , erklärte Molinnus scheinheilig weiter, , dass er aber
den Zweck , der mit der Aufstellung der Posten verbunden ge¬
wesen sei , nicht angeben wolle , da er sich als früherer Büro -

ches Dr . Neumanns mit dieser Angabe helaften würde . Als
der augenscheinlich auf diese Komödie nicht eingespielte Vor¬

sitzende keinen besonderen Wert auf die Aufklärung dieser
mysteriösen Selbstbeschuldigung legte , mutzte Molinnus von

selbst damit herausrücken . In verzückter Selbstkasteiung gab
er an , daß er schwarzes Schaf die Polizei von dem Vorfall
nicht benachrichtigt habe , obwohl die angebliche Postensteherei
nur zu dem Zweck erfolgt sei , um einen Zusammenstoss mit
den litauischen Schützen zu provozieren .

Wiesbadener Nachrichten .

Weihe des „ Adolf - Hitler - Hauses "
.
'

Aufruf der HI . an die Wiesbadener Bolksgeussse « .
Die Gebietsführung der Hitler -Jugend weiht ihr Dienst¬

gebäude , das „ Adolf - Hitler - Haus " in . der
Herbert - Norkus - Stratze . Der Führer gab dem
Haufe feinen Namen . Wer vermißt die Bedeutung dieser
Ehrung , die in sich schließt eia ungeheures Vertraue »
zur geleisteten Arbeit wie zur fruchttragende »
Arbeit auch für die Z u k u » s t ? Und wer schätzt etwa
die Tragweite dieser Anerkennung , die gleichzeitig die selbst¬
verständliche Forderung der nie wankenden Elnsatzbereit -
schast , der unverbrüchlichen Treue und der stets opferbereiten
sozialistischen Haltung stellt ? Die Hitler - Jugend sieht in dem
äußeren Akt der Verleihung des Namens dieinnereVer -
bundenheitdesFLhrerszuseinerJugend , der
er die Zukunft gab .

Dieser Tag trägt sich mit ehernen Lettern in dir Ge¬
schichte des Gebietes Hessen -Nassau ein . Er ist ei » Markstein
auf dem geraden Wege zur Einheit der Jugend .

Wiesbadener ! Auch für euere , an ereignisreiche « Tagen
gewiß nicht arme Stadt , bekommt dieser Tag dennoch eine
denkwürdige und geschichtliche Bedeutung .
War schon die Übersiedlung der Gebietssührung der HI . im
Februar des Lahres 1934 von Bedeutung für die Stadt , so
wird die Weihe des neuen Dienstgebäudes zum „ Adolf - Hitler -
Haus " in den Annalen der Stadtgeschichte ihre « Ehren¬
platz behaupten .

Adolf -Hitter - Haus in der Herbert -Rorkus -Straße .

Zwei Namen , zwei Symbole . Der Führer und der für
ihn gefallene Hitlerjunge , der Nationalsozialismus und die
für ihn sich opfernde Jugend .

Die Stadt Wiesbaden weiß die auch ihr damit wider¬
fahrene Ehre zu schätzen . Sie wird mit allen Volksgenossen
der Weihe , die am heutigen Abend um 8 .30 Uhr durch den
Gauleiter und Reichsstatthalter Sprenger vollzogen wird ,
beiwohnen und damit ihre Verbundenheit mit der Hitler -

Jugend der Stadt und der HJ .-FLhr « ng des Gebietes unter
Beweis stellen .

Auswirkungen der nationalsozialistischen
Steuerpolitik .

Unentwegte Aufwärtsentwicklung des Steueraufkommens .

An die glänzende Entwicklung des Steueraufkommens
des Reiches , die sich aus der vom Reichsfinanzmrnisterimm
veröffentlichten Bilanz der ersten neun Monate des Rech¬
nungsjahres 1934 ergibt , knüpft Staatssekretär Rein -
Hardt in der „ Deutschen Steuerzertung

"
wichtige grundsätz¬

liche Bemerkungen über die nationalfoz iatisti sche St euer -

Folitik. Er weist darauf hin , dass das (Steuer auf =
o m men von 1930 bis 1933 trotz unentwegter Erhöhungen

katastrophal zurückging . Alle Schätzungen und Massnahmen
erwiesen sich als falsch . Das Rechnungsjahr 1933 war das

erste , in dem das Aufkommen nicht mchr den Voranschlag
unterschritt , obwohl in diesem Jahre keinerlei neue Steuern
oder Erhöhungen , sondern wesentliche Steuerver¬
günstigungen erfolgten . Das Ergebnis des Jahres 1934
werde die Überschreitung des Haushaltsansatzes um etwas

mehr als eine Million RM . sein .
Die nationalsozialistische Steuerpolitik beruhe auf fünf

Grundsätzen :

1 . Gewährung von Steuervergünstigungen , die geeignet
sind , zur Deckung vorhandenen Bedarfes anzuregen ,

2 . allgemeine Senkung über Beseitigung von Steuern ,
wenn dadurch die Nachfrage nach Gütern und Leistungen er¬
höht wird ,

3 . Umbau der Steuern nach bevölkerungspolitifchen
Grundsätzen ,

4 . Umbau der Steuern zum Zwecke der Heraushebung
des Wettes der Persönlichkeit und der persönlichen Verant¬

wortung in der Wirtschaft ,
5 . allgemeine Senkung oder Beseitigung von Steuer « ,

soweit sich der Steuerbedarf vermindert .
Der Staatssekretär zählt nochmals die vielen Matz -

nahmsn auf , die bisher nur in Verfolg dieser Grundsätze ge¬
troffen worden sind . Er teilt dabei mit , daß auf Grund des

Gesetzes zur Förderung der Eheschliessungen bis heute
360 000 Ehestandsdarlehen gewährt worden sind .
Auswirkungen dieser Maßnahme , die eine solche von Dauer

fein werde , seien u . a . die Zunahme der Zahl der Ehe¬
schließungen um rund 50 Prozent und eine Entlastung des
Arbeitsmarktes einschließlich der mit den Eheschliessungen
verbundenen Wirtschaftsbelebung um mindestens 500 000 .

Trotz der verschiedenen Steuervergünstigungen und

Steuersenkungen , so führt der Staatssekretär weiter aus ,
bewege sich das Steueraufkommen unentwegt nach oben . Es

erweise sich immer mehr , dass die volkswirtschaftlichen Be¬

trachtungen , von denen sich die Reichsregierung bei ihren
Massnahmen leiten ließ , richtig sind . Alle Anzeichen sprächen
dafür , dass das Steueraufkommen weiter steigen werde , und

dass das Aufkommen des Rechnungsjahres 1935 grösser fein
werde als das von 1934 . Das Mehraufkommen werde bis

auf weiteres restlos zum Ausgleich der Vorbelastungen des

Reichshaushalts gebraucht . Sobald sich die Vorbelastung
wesentlich vermindert haben werde , sei die Voraussetzung
für die Verwirklichung des fünften Grundsatzes national¬

sozialistischer Steuerpolitik gegeben , für eine allgemeine
Senkung oder Beseitigung von Steuern . Im einzelnen stellt
der Staatssekretär noch fest , daß das Mshraufkommen ber

der Umsatzsteuer gegenüber 1933 rund 400 Millionen erreichen
werde . Dies entspreche einer Zunahme der steuerpflichtigen
Umsätze gegenüber dem Vorjahre um 20 — 25 Milliarden RM .

— Rundfuukanfprache des Reichshandwerksmeisters .

Reichshandwerksmeister W . G . S ch m idt sprach am Diens¬

tagabend über den Frankfurter Sender über die dritte

Handwerksverordnung . Mit der Handwerkskarte und

dem großen Befähigungsnachweis ist — so führte er u . a .
aus — ein hundertjähriger Kampf zum Vorteil aller zum
glücklichen Ende geführt . Jetzt gelten im Handwerk Meister -

recht und Meisterpflicht . Für die Meisterprüfung schafft der

Reichsstand des deutschen Handwerks zusammen mit den

Rcichsfachverbänden der Handwerksberufe klare , einheitliche ,
aber auch strenge Bedingungen . In der Wirtschaft ist das

Handwerk in der Verwirklichung national, « zialistischer Ge¬
danken führend Daran gegangen . • Das Schicksal der neuen
Verordnung ist , wie Dr . Schacht mit Recht betont hat , in
des Handwerks Hände gelegt . Mr müssen das herrliche Ge¬

schenk der nationalsozialistischen Regierung erst wahrhaft
erwerben , um es endgültig zu besitzen . Wir müssen es so be¬

handeln , daß wir eines Tages
'

der Regierung beweisen
können , wie sehr es sich zum Wohle der ganzen Wirtschaft
ausgewirkt hat . Bei der Durchführung der Verordnung
verlan -re ich von jedem Handwerke ^ dass er über bas Ee »

Das Ende der SPD . des Saargebiets .

MechrW wM Protokoll und Wage m Mml - Prozch.
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ficht sfeld feinte Betriebes hinaus auf das ganze Handwerk
blickt umd daß er sich feiner Pflicht gegenüber der gesamten
Wirtschaft und "dem gesamten Volke voll bewußt ist .

— Einheitliche Grundsätze für das Wochenmarktwesen .
Nach Beseitigung der alten Bezirksausschüsse find verschiedent¬
lich Zweifel darüber aufgetwucht , ob die Entscheidung über
Fragen des für das Wirtschaftsleben so wichtigen Wochsn -
marktwefens nunmehr bei den Regterungsprägdsnten oder
bei dsn Landräten liege , soweit es sich nm kreisangehörige
Gemeinden handelt , bAw . ob die Regierungspräsidenten nur
für die kreisfreien Städte zuständig pien . Der Reichs - und
preußische Wirtschaftsminister hat jetzt einheitliche Grund¬

sätze für das Wochenmarktwefen durch eine Klärung der er¬
wähnten Zweifel gesichert . Der Minister stellt fest , daß zur
Festsetzung der Wochenmärkte und zur Beschlußfassung über
die Wochenmarktartikel ausschließlich der Regierungs¬
präsident zuständig ist . Auch praktische Gründe sprachen für
dieses Ergebnis ; die Einheitlichkeit der Entscheidungen würde
leiden , wenn innerhalb eines Regierungsbezirkes statt einer
Stelle eine ganze Reihe von Behörden , nämlich die Landräte ,
zur Entscheidung 'berufen würden . Die -Festsetzung von Zahl ,
Zeit und Dauer der Märkte , sowie die Zulassung von Gegen¬
ständen zum Wochenmarktverkehr , sowohl für die kreisange -

S :igen wie auch für di « kreisfreien Gemeinden stehe em -

tlich den Regierungspräsidenten zu . Die nachgeordneten
Behörden werden ersucht , entsprechend zu verfahren .

— Borschristen über Preisschilder und Preisverzeichnisse
beachten ! Die Lomdesbauernschaft Hessen -Nassau teilt mit :
Dem Reichskommissar für Preisüberwachung sind Klagen
dwrü 'ber vorgebracht worden , daß die Vorschriften über

Preisschilder und - Verzeichnisse noch immer nicht hinreichend
beachtet werden . Folgende besondere Klagen wurden vor -

gebracht : 1 . Häufig seien die Preisaushänge so undeutlich
geschrieben , daß man sie laum lesen könne . 2 . In vielen

Fallen fehlten die vorgeschriebenen Angaben über Gewicht ,
Maß oder Stückzahl . 3 . Es käme auch vor , daß irreführende
Prersbezeichnungen gemacht würden , indem zum Beispiel zu
einem in großer Schrift verzeichneten Preise die Worte

„ von — an “ oder „ Anzahlung
“ in kaum erkennbarer Weise

hinzugesetzt würden . 4 . Es seien sogar Fälle beobachtet
worden , m denen Preisaushänge auf beiden Seiten mit

verschiedenen Preisen beschrieben worden feien , so daß dem
Kunden nach Bedarf die eine oder andere Seite zugewendet
werden konnte . Den Polizeibehörden stehen auf Grund des

§ 7 der Verordnung über die Befugnisie des Reichs¬
kommissars für Preisüberwachung vom 8 . Dezember 1931 in
der Fassung der Verordnung vom 15 . April 1932 Zwangs¬
mittel zur Verfügung , die gegen Verstöße gegen die Prers -

schildervorfchriften angewandt werden sollen . Bei besonders
schweren Verstößen ward auch die Schließung der Betriebs -
und Geschäftsräume auf Grund des § 2 der erwähnten Ver¬

ordnung in Betracht kommen .

— Elektrisches Priifamt in Wiesbaden . Der Reichs¬
und preußi 'sche Minister für Wissenschaft , Erziehung und

Volksbildung hat der Wasser -, Elektrizitäts - und Gaswerke
Wiesbaden , AG ., Wiesbaden , auf deren Antrag die Ge¬

nehmigung erteilt , als „ Elektrisches Prüfamt 30 “
amtliche

Prüfungen und Beglaubigungen von Clektvizitätszählern
und elektvifchen Meßgeräten auszuführen . Das nach den

Richtlinien der Physikalisch - Technischen Reichsanstalt aufge¬
baute Prüfamt der „ Wegwag

“
untersteht somit der staat¬

lichen Aufsicht . Durch diese Maßnahme ist allen Abnehmern
die größtmöglichste Gewähr geboten , daß die Messung der

gelieferten elektrischen Arbeit einwandfrei erfolgt . An dieser
Stelle wird noch besonders darauf hingewiesen , daß das

Gleichlast - Eichversahren nach Dr . Hommel , welches infolge
seiner Einfachheit und Übersichtlichkeit schnelle und präzise
Eichungen gestattet , wohl erstmalig für Europa in diesem
neuen Prüfamt 30 für alle Zählerarten restlos zur Durch¬
führung gelangt ist .

— Omnibuslinie 25 Wiesbaden — Frauenstein . Die

Städtische Pressestelle teilt mit : Ab Donnerstag , 31 . d . M .,
fahren die Wagen der Linie 25 wieder fahrplanmäßig über

Dotzheim und Schierstein nach Frauenstein .

— Gottesdienst zum 30 . Januar . Das evangel . Dekanat
Wiesbaden - Stadt teilt mit : Am kommenden Sonntag wird

anläßlich des Jahrestages der Berufung des Führers zum
Kanzler des Deutschen Reiches in den Gottesdiensten dieses
Tages als der Geburtsstunde des Dritten Reiches gedacht
werden . Besondere Gottesdienste finden in dieser Woche
nicht statt .

— Die geologische Führung des Herrn Dr . Fill in der

naturwissenschaftlichen Sammlung des Nassauischen Landes¬

museums am Sonntagvormittag behandelte die in den

Schränken ausgestellten Stücke der M i n e r a l s a l z e .
Nach einleitenden Ausführungen über die Bildung von

Kristallen wurden bei gleichzeitiger Erläuterung von Ge¬

stalt , Größe , Vorkommen und industrielle Verwertung in

anschaulicher Weise besprochen : Kalkspate Aragonit ein¬

schließlich Karlsbader Salz , Strontianit , Eoelestin , Schwer¬
spat , Ealeiumsulfat als Gips und Anhydrit , Stuckgips ,
Marien glas , Alabaster , Apatit , Phosporit ( Vorkommen an
der Lahn ) . Auch die Eigenschaften dieser Kristalle bei

chemischer Behandlung wie bei Kohlenstoffe und Diamant

gaben Anlaß zu interessanten Aufschlüffen . Am Schluß wurde

noch , obwohl nicht zu den Mineralsalzen gehörig , der Bern¬

stein besprochen in dem Jnsektenfunde , hervorgerufen durch
Hastenbleiben der Insekten am Harz , das sehr interessierte .
Es ist erstaunlich , wie mannigfaltig die Mineralsalze sich
gebildet haben und wie der Menschengeist sich ihre Fähig - ,
reiten zunutze gemacht hat .

— Der Kreis I im Sängerbund Nassau hielt am 27 . Jan .
seine erste Bertreterversammlung ab , zu der die zum Kreis

gehörige Vereine fast vollzählig erschienen,waren : von 57

fehlten nur 3 . Nach einem gemeinsam gesungenen Liede :

„ Nur die Tat macht frei
“ und anschließenden herzlichen Be -

grüßungsworten des Kreisführers , Lehrer Karl Schmitt ,
erstattete letzterer den Jahresbericht . Reichliche Arbeit war
im verflossenen Vereinsjahr zu bewältigen , die dank aller
Mitarbeit glänzend geschafft wurde . 3n Abwesenheit des
Geschäftsführers erstattete der Kassierer Joseph Schmidt
gleichzeitig den Geschäfts - und Kassenbericht . Kreischor -
msifter Otto Trillhaase beleuchtete in seinen Ausfüh¬
rungen die musikalische Seite der Leistungen und Wirkungen
der Kreisvereine und ihre Ausgaben bei der Mitwirkung am
1 . Gausänger bundesfest in Wiesbaden vorn 19 . bis
22 . Juli . Viele Tausende von Sängern werden in diesen
Tagen in Wiesbadens Mauern weilen und der Stadt ein fest¬
liches Gepräge geben , wozu die Einwohnerschaft um freund¬
liche Mithilfe gebeten wird . Jubiläum feiern in diesem
Jahre der MGV . „Hilda " - Wiesbaden ( 50 Jahve ) und

„ Germania " - Naurod ( 75 Jahre ) . Des weiteren wirken Kreis -
vereine mit am Dolkstrauertaa ( 17 . März ) , Tag der Arbeit

( 1 . Mai ) , Deutschen Liedertag (30 . Juni ) u . a . Der Ehrunas -
abend für langjährige verdiente Mitglieder findet im No¬
vember im Paulinenschlößchen statt . Am 5 . Mai findet der
Gau -Bertretertag des Sängerbundes Nassau , der sonst immer
in Limburg tagte , in Wiesbaden statt .

— Der Hilssbuud der Deutsch -Lsterreicher hatte seine
Mitglieder und Freunde zu einer schlichten Saarfeier ein¬
geladen . Der Ortsgruppenleiter des Hilfsbundes , Pg .
Kosfeg , begrüßte die Anwesenden herzlich . Der Redner des
Abends , Krerswalter der DAF . Pg . Münch , sprach be¬
geisternd Wer die Abstimmung an der Saar , die er ja
selbst als Abstimmungsberechtigter miterlebte . Reichen Bei¬
fall erntete der Redner für seine überaus trefflichen Aus¬
führungen . Abschließend sprach der Eebteisführer des Hilfs¬
bundes , Pg . Han eh Frankfurt , über das österreichische

Volk . Alsdann gab der Propagandaleiter des Hilfsbundes
interessante Ausführungen über die heutigen Verhältnisse in
Österreich . Der Vereinsführer des Saarvereins gab noch¬
mals einen kurzen Rückblick auf den Kampf an der Saar und
betonte dieZusammengehörigkeit aller deutschstämmigen Völker
Rach dem Saarlied und dem DeutschlaWlied schloß der
erste Teil , der Veranstaltung . Roch viele Stunden ver¬
brachte man zusammen und jeder fühlte sich an diesem
Abend mit den Volksgenossen an der Saar und den Brüdern
in Deutsch - Österreich verbunden .

— Keine falsche Scham bei sozialer Not ! In Bezug auf
die soziale Betreuung der Beamten , Angestellten und Ar¬
beiter sind bei den Reichsbehörden immer die Reichsbahn
und die Reichspost vorbildlich gewesen . Aus einem Referat
über die Fürsorgemaßnahmen für das Personal der Reichs¬
post , das Oberpostmeister B a cke in dem Organ der „ Reichs¬
fachschaft Postverwaltung erstattet , entnimmt das RDZ .
die Erklärung , daß es eine ganz falsche Scham fei , die
sozial « Notlage , zum Beispiel geldliche Sorgen , vor der Be¬
hörde zu verheimlichen . Abgesehen von den sonstigen Mög¬
lichkeiten würden bei der Post unverzinsliche Vorschüsse bis
zu Höhe des monatlichen Diensteinkommens bewilligt . Der
Haushaltsplan der Deutschen Reichs post sehe im Kapitel
„ Wohlfahrtspflege

“
erhebliche Mittel für Unterstützungen

und Notstandsbeihilfen an Beamte , Angestellte und Arbeiter ,
sowie deren Hinterbliebene vor . In erster Linie fei der
örtliche .Betriebsführer dafür verantwortlich , daß den wirt¬
schaftlichen Verhältnissen seiner Gefolgschaft die nötige Auf¬
merksamkeit zuteil werde , und daß mit einer Unterstützung
gegebenenfalls geholfen werde . Es brauche daher nicht
immer erst ein Antrag des Bedürftigen abgewartet zu
werden . Durch persönliche Fühlungnahme könne die bei zu¬
rückhaltenden Naturen zu beobachtende Scheu vor einer
Darlegung ihrer Notlage beseitigt werden . Eine ent -
sprechende Verfügung des Reichspostministers ermögliche
das . Die Deutsche Reichspost wolle nicht nur Arbeitgeber ,
sondern auch Freund und Helfer in der Not für ihre große
Gefolgschaft sein .

— Achtung Unfallgeschädigte ! In einer amtlichen War¬
nung wird auf unlautere Ausbeutung der Unerfahrenheit
und Ungewandtheit vor Volksgenossen hingewiesen . Bei
Verkehrsunfällen bieten sich mitunter sogenannte „ Unfall¬
schutzbüros

“
sofort nach einem Unfall durch ihre Vertreter

dem Verletzten oder seinen Angehörigen gegenüber für die
Durchführung etwaiger Schadenersatzansprüche an und
lassen sich dabei eine Vollmacht ausstellen , in der von vorn >-
herein von dem Auftraggeber alle Rechtshandlungen des
Bevollmächtigten gutgehelßen werden , und womöglich bereits
ein Bruchteil der Schadenssumme als Honorar abgetreten
wird . Die Vollmacht wird dann dazu benutzt , um auf jeden
Fall einen Vergleich mit dem Schadensstifter oder der Ver¬
sicherungsgesellschaft zustande zu bringen und damit das
vereinbarte Honorar zu verdienen , ohne Rücksicht darauf ,
ob der Vergleichsabschluß die Interessen des Verletzten
wahrt . Daher : Inhalt einer Vollmacht vor dem Unter¬
schreiben genau prüfen . Bei Vergleichen sich stets die Ge¬
nehmigung Vorbehalten , keine Teilabtretung der Ansprüche
in der Vollmacht vornehmen , eventuell Strafanzeige wegen
Untreue nach § 266 des Strafgesetzbuches erstatten .

— Gefundene Gegenstände . In der Zeit vom 21 . bis
27 . Februar d . I . mürben beim Fundbüro des Polizeipräsi¬
diums abgsliefert bzw . gemeldet : Gefunden : 1 Wein¬
zipfel mit Silberbelag ; 1 Hornbrille ; 1 Zwei -Metermaß ;
1 Kinderhose und Jacke ( Unterwäsche ) ; 1 altes Portemonnaie
mit geringem Geldbetrag ; 1 Taschenmesser mit Silberschale ;
1 Kamm mit Silberbelwg ; 1 Paar schwarzlederne D amen -

handschuhe ; 1 Schlüsselbund im Lederbeutel ; 1 Fahrrad ,
Marke „ Gritzner

“
; 1 Kiste mit Kopfsalat ; 1 silberner Dreh¬

bleistift ; 1 Taschenmesser mit bunter Schale ; 1 schwarze ,
lacklederne Handtasche mit Geld und anderem Inhalt ;
1 schwarzer Damenfilzhut ; 1 brauner Damenschirmj mehrere
Schlüssel . Zugelaufen : 1 grauer Schäferhund ;
1 schwarzer Schäferhund , Rüde ; 1 grauer Rehpinscher , Rüde .
Zugeflogen : 1 gelber Kanarienvogel mit gezeichnetem
Ring .

— Astronomische Gesellschaft „ Urania “ . Am Donnerstag ,
31 . Januar , abends 8 .15 Uhr , findet im Städtischen Real¬
gymnasium , Oranienstraße 7, ein interessanter Lichtbilder¬
vortrag von Astronom Dr . Kaiser über : „ K ü n st l i ch e
Sternhimmel und die Zeitz - Planetarien in
aller Welt “

statt , bei dem die Konstruktion künstlicher
Sternhimmel und das Arbeiten der Zeitz -Planetarien in
aller Welt behandelt werden . Anschließend bei günstiger
Witterung Beobachtung des neuen Sterns zweiter Größe im
Herkules , des Orionnebels und anderer interessanter Ob¬
jekte am Großen Fernrohr der Sternwarte .

— Große Erfolge deutscher Künstler im Auslände .
„ Lavaro Fasoista

"
bezeichnet Eieseking als den größten

lebenden Pianisten und das am 27 . Januar statt gefundene
Konzert im Augusteum , das mit dem Philharmonischen Chor
Roms einen glänzenden Verlauf nahm , als einen der Höhe¬
punkte des ganzen Musikwinters . „ Tribuna “

stellt fest , daß Eieseking geradezu in königlicher Weise die
höchsten Erwartungen seiner zahllosen Freunde und Be¬
wunderer in Rom noch übertroffen habe . Eieseking , der von

.dem „ Lovoro Fasoista
“ unmittelbar neben Bufoni gestellt

wird , hatte bereits vor einigen Wochen auch in Neapel und
Florenz einen Riesenerfolg zu verzeichnen .

— Preußisches Staatstheater . Wegen mehrfacher Erkran¬
kungen im Personal bleibt das Kleine Haus heute ge¬
schlossen . Die bereits gelösten Karten werden an der
Kasse zurückgenommen . — Wolf -Ferraris Oper „ S l y

“ kommt
am Samstag unter der Regie von Hanns Friederiei und
unter der musikalischen Leitung von Ernst Zulauf im Großen
Haus erstmalig zur Aufführung . Das Bühnenbild hat
Lothar Schenck-von Trapp entworfen . Kostüme : Theodor
Lankers , Tänze : Arthur Sprankel . — Hebbels „ Nibelungen

“
,

dritter Teil , „ Kriemhilds Rache " kommt am Sonntag
zum ersten Male unter der Regie von Dr . Friedrich Sebrecht
zur Aufführung , Bühnenbild : Lothar Schenck-von Trapp ,
Kostüme : Theodor Lunkers .

Wiesbaden - Biebrich .
Wegen den Kundgebungen der NSDAP , und deren

Gliederungen anläßlich des Jahrestages der Berufung
unseres Führers zum Kanzler des Deutschen Reiches , kann
der für Mittwoch . 30 . Ian ., abends 8 Uhr . in der Haupt¬
kirche an gesetzte Gottesdienst nicht stattfinden . Der¬

selbe wird mit den Gottesdiensten am kommenden Sonntag
verbunden .

Wiesbaden - Schierstem .

Am Sonntag feierte Frau Elisabeth Steinheimer
Fischergasse 4t ihren 85jährigen Geburtstag . .

Der Hafen ist heute zum erstenmal in diesem Winter :

zugefroren .

Wiesbaden - Erbenheim .

Der Krieger - und Militärverein hielt am
Montag im „ Schwanen

"
seine ordentliche Generalversamm¬

lung ab . Der Verein hat im « - gelaufenen Jähr wieder einen
der wenigen noch lebenden Altveteranen , Franz Stein , ver¬
loren . Der Dereinsführer Ernst Stein erstattete den Jahres - ■

bericht , aus dem die rege Arbeit des Vereins ersichtlich war . ;
Besonderes Interesse war wieder der Schützengruppe ge -

'

widmet , die schöne Erfolge erzielen konnte . Auch auf dem j
Gebiet der Wohltätigkeit konnte der Verein wirksam mit » 3
arbeiten . Die Winterhilfe wurde bedacht und die Kriegs - 1
gräberfürforge unterstützt . Am Volkstrauertag ist eine Ge - 4
denkfeier auf dem Heldenhain geplant . Ferner ist ein
Opferschiehen für die Winterhilfe in Aussicht genommen .

(
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Wiesb aden - Bierstadt .

Der Männergesangverein 1883 Bierstadt f
hielt am Samstag im Gasthaus „ Zum Rebenstock

"
feine 1

diesjährige Jahreshauptversammlung ab . Der Jahresbericht l
des ersten Vorsitzenden , R . Hofmann , streifte noch ein - j
mal das reiche Arbeitsgebiet des Vereins im Jahre 1934 . 1
Bei allen Gau -, Kreis - und Gruppenveranstaltungen schnitt f
der MGV . ehrenvoll ab . Ein Konzert im Kurhaus zu Bad 1
Ems , sowie ein Konzert im Reichsfender Frankfurt a . M . |
waren große Erfolge . Der Kassierer konnte ebenfalls von 1

bestaeordneten Kassenverhältnissen berichten , worauf ihm s
einstimmig Entlastung erteilt wurde . Die Vertrauensfrage D
des ersten Vorsitzenden wurde einstimmig bejaht . Neu in den |
Vorstand für ausgeschiedene Mitglieder wurden als erster ^
Kassierer Hr . Schüttler , zweiter Hugo Freschenhäufer , als 1
erster Schriftführer Erich Stiehl , zweiter W . Schmidt be - 4
rufen . Einen gröberen Rahmen der Versammlung nahm die z
Ehrung verdienter Sänger und Mitglieder ein . So erhielten -

für 25jährige Aktivität K . Mayer , und für 25jährige Mit - J
gliedfchaft Karl Sulzbach je ein Diplom . Lin EhrenabzeichenH
des MGV . wurden den Mitgliedern W . Klein für 40jährige 1
Aktivität , für 30jährige L . Mayer , A . Haymach und H . Bilo . Z
und für 10jährige Aktivität den Mitgliedern W . Vock , s
A . Külpp , W . Faber und W . Fraund überreicht . Drei Mit - z
glieüer konnten die Ehrennadel des DSB . mit goldenem f
Kranz erringen : W . Fraund , Hr . Schüller und Hr . Schüttler . 3
Es wurde eine Sänger fahrt auf Pfingsten 1935 nach Ohligs ?
im Rheinland festgelegt .

Wiesbaden - Hetzloch .
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In den ausgedehnten Obstanlagen von Heßloch fand vor
einigen Tagen unter der Leitung von Obstbauinfpektor
Heyelmann - Wiesbaden ein Obstüau -m - Schnittlehr -
gan g statt . Obstbauinfpektor Heyelmann zeigte an jüngeren
und älteren Bäumen den anzuwendenden richtigen Schnitt
und machte die Teilnehmer auf vielfach begangene Fehler
aufmerksam . Hierbei sprach er sich anerkennend über die
hiesigen Obstbauanlaaen aus . Abends fand im Gasthaus
August Diels eine Versammlung des hiesigen Obst - u n d
Gartenbau verein s statt , wobei Obstzüchter Göttel -
Wiesbaden das Thema „ Wie wirkt sich die Erzeugerschlacht
auf den Obstbau aus “ in einer längeren Rede eingehend be¬
handelte . Obstbauinfpektor Heyelmann sprach über pflanz¬
liche und tierische Schädlingsbekämpfung .

In einer dieser Tage im Gasthaus „ Zum grünen Wald "

stattgefundenen Versammlung der Ortsbanernfchaft
sprach in längeren Ausführungen Lehrer Paul von der

„ Bäuerlichen Werkfchule
" Wiesbaden über „ Die Maßnahmen

zur Steigerung der Ernteerträge und eines eiweißreichen
Futters .
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Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Donnerstag !

Berlin : 18 .40 Uhr : Heimische Industrie . Funkbericht .
19 Uhr : Kleines Konzert . 19 .40 Uhr : Das 6 . Internationale
Reitturnier . Funkbericht . 20 .10 Uhr : Unterhaltungs - und

Tanzabend .
Breslau : 18 .20 Uhr : Kleines Konzert . 19 Uhr :

Forschungsarbeit am Nanga Parbat . Sonderbericht . 19 .20
Uhr : Entstörung . 20 .10 Uhr : Gemeindeschwester Berta .
Hörfolge .

Köln : 18 .35 Uhr : Junge deutsche Dichtung . 19 Uhr :

Hausmusikstunde des BdM . 19 .30 Uhr : Kleine Musik . 19 .50

Uhr : Momentaufnahmen . 20 .10 Uhr : Unterhaltungskonzert .
21 .10 Uhr : Musik als Bekenntnis . 22 .30 Uhr : Fröhliche
Rachtmuslk .

Königsberg : 18 .30 Uhr : Landfunk . 20 .15 Uhr :
Abendunterhaltung . 21 Uhr : Familie Vach . Musikwl .
Stimmungsbilder . 22 .35 Uhr : Tanzmusik .

Leipz ig : 18 .30 Uhr : Parademärsche der alten Armee .
19 . 15 Uhr : Um eine Erbsensuppe . Heitere Szene .

München : 18 .30 Uhr : Der Weg der Natur . 20 .10 Uhr :

Lustige Musik . 20 .30 llhr : Ursendung : „ Ballade von
Whisky und Gin “

. Funkspiel . 22 .20 Uhr : Wintersport - Echo
aus Garmisch -Partenkirchen .

Stuttgart : 18 .30 Uhr : Tanzmusik . 18 .45 Uhr : Fran
Stüber rechnet ab . 19 Uhr : Heut

' ist Kinderball . 19 .45 Uhr :

Russische Volkslieder auf Glasharfe . 20 .15 Uhr : Klavier¬
konzert B - Dur . 21 Uhr : Ski - Brckttl . 21 .45 Uhr : Kurzschrift¬
funk der DAF .

Di « heutige Ausgabe umfaßt 16 Seiten
und das „ Unterhaltungsblatt " .

Oauptfdjriftleitrr : jrig ® ü n t b ei.
Stelloertrtter des ßauptfdjrifütlters : Kad Beinj Kunj .

Perantoortlid ; fär Politik , Kulturpolltlf nnb Üunst : jritz Günther ; für den
politischen Nachrichtendienst Kart veinz Nunz ; für unpolitische Beitrüge vnd
vermachter . Dr . veinrich Reichert ; füi Stodtnachrichlen. wirtschaft . Sandel
und Gewerbe : Willi pempel , (fit Umgebung, Provinznachrichten und bcw
Svorttril : Vein ; Lenhaedt ; für die Anzeigen und Reklamen : (Dito Hälfet

sämtlich in Wiesbaden .
Durchschnitts -Auflage Dezember 1934 18987 Sonntag » allein : 20719

Druck und Verlag des Wiesbadener Tagdlatls :
£ . Schellenberg ' scheHofbuchdruckerei , Wiesbaden , tanggasse 2 ,̂ „Tagblatt -tzau » ê

Gesamtleitung :
Dr , phil . Gustav Schellenberg und verlagsdirrktor Heinrich pabff »
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Die erste MWge Jessetonserenz Hei Messtelle Hessen- MW
Die gesamte deutsche Presse im Dienst des nationalsozialistischen Staates .

Ä ----- ----- P . . die insbesondere das Wollen des Natio¬
nalsozialismus und damit den Willen des Führers in die letzte

das Wort zu kurzen Ausführungen über die Aufgaben der
Presse . Die Presse , so führte der Gauleiter aus , steht wie
alles andere im Dienst des Volkes und damit im Dienst des
Staates . Ich danke Ihnen allen , daß Sie in diesen zwei
Jahren der nationalsozialistischen Regierung , jeder an seiner

Eine Ansprache des Reichsstatthalters
Gauleiter Sprenger .

Frankfurt a . M ., 29 . Jan . Im Bürgersaal des Frank -

Eer
Rathauses waren am Dienstagnachmittag Schrift -

>r fast sämtlicher Zeitungen im Bereich der Landesstelle
Hessen -Nassau des Reichsministeriums für Volksaufklärung

Md Propaganda zu einer ersten Pressekonferenz der Landes -
-tellc versammelt . Diese Pressekonferenzen sollen in Zukunft
chlmonatlich stattsinden . Sie verfolgen den Zweck , in Refera¬

te und anschließendem kameradschaftlichem Zusammensein
alle Fragen zu klären , die in der Arbeit der Presse für Staat

? und Volk von Bedeutung sind .
I Zu Beginn der vom Referenten I der Landesstellc (5 . W .
| Müller geleiteten Konferenz begrüßte der Gaupropaganda -
I leitet und Leiter der Landesstelle Hessen - Nassau des Reichs -

I Ministeriums für Volksaufklärung und Propaganda ,
I Müller - Scheid , den Gauleiter und Reichsstatthalter ,
| gen Regierungspräsidenten Zschintzsch- Wiesbaden , den Lan -

1 gesbauernführer Dr . Wagner , den Referenten in der Abtei¬

lung IV des Reichsministeriums für Volksaufklärung und

Propaganda Braeckow - Berlin und den Leiter des Hessischen
Staatspresseamts Regierungsrat Dr . Mahr - Darmstadt .
Hierauf nahm

Reichsstatthalter Gauleiter Sprenger

Hütte , in die letzte Wohnung der Großstadt trägt . Darüber
hinaus aber wird die gesamte Presse , also auch die der Partei
nicht angehörige , ihre Ehre drein setzen , in enger Zusammen¬
arbeit mit der nationalsozialistischen Presse dieses Werk und
diese Aufklärung so vollkommen zu gestalten , daß der letzte
Volksgenosse davon erfaßt wird , so daß im dritten Jahr der
nationalsozialistischen Regierung es Tatsache werden wird ,
daß die gesamte deutsche Presse im Dienst steht der be¬
herrschenden Idee des nationalsozialistischen Staats , im
Dienst der nationalsozialistischen Weltanschauung .

In den nun folgenden Referaten behandelte

Landesbauernsührer Dr . Wagner
das Thema „ Die Erzeugung sich lacht des Reichs¬
nährstände s “

. Wenn die NSDAP , ihren gesamten
Propagandaapparat , der sich in vielen politischen Kämpfen
bewährt hat , jetzt einsetze , um zum Siege der Erzeugungs¬
schlacht beizutragen , so sei damit nicht nur die Wichtigkeit der
Erzeugungsschlacht gekennzeichnet , sondern auch der Kämpf
um die Nahrungsfreiheit des deutschen Volkes schlechthin .
Nicht nur für heute oder morgen , sondern für die ewige Zu¬
kunft Deutschlands gelte dieser Kampf . Unsere derzeitige
Devisenlage erfordere es , daß die Lebensmittelverhältnisse
aus dem Binnenmarkt geregelt würden . Es sei notwendig ,
den Boden dem Bauern als Treuhänder seines Volkes sicher¬
zustellen und die Ordnung des Binnenmarktes gesetzlich zu
untermauern . Das gesamte deutsche Volk müsse dazu bei¬
tragen , um die Erzeugungsschlacht zum Siege zu führen .
Nicht allein die Landwirtschaft , sondern das gesamte deutsche
Volk müsse erkennen , daß es sich hier um eine Lebensfrage
des gesamten deutschen Volkes handle . Der Warenaustausch
mit dem Ausland soll nicht unterbunden , sondern nur in ge¬
sunde Bahnen gelenkt werden . In einem 60 - Millionen -
Volk könne eine Überproduktion selbst bei äußerster An¬
spannung aller Kräfte niemals eintreten . Bei der Er¬
zeugungsschlacht könne es sich produktionspolitisch nur darunt
handeln , den nötigsten Bedarf selbst heroorzubringen . Da¬
mit würde aber die Voraussetzung geschaffen für Deutsch¬
lands Unabhängigkeit auf nahrungspolitischem Gebiet vom
Ausland . Die deutsche Landwirtschaft habe aber nicht nur
die Aufgabe , mir der Erzeugungsschlacht die Lebensmittel¬
versorgung Deutschlands sicherzustellen , sondern sie solle auch
im Interesse der industriellen Rohstoffversorgung , also im
Interesse von Millionen deutscher Arbeiter , für weitere
Devisenersparnis sorgen . Die Erzeilgungsschlacht schaffe
aber auch neue Arbeitsmöglichkeiten , denn wenn sich das
Einkommen der Bauern infolge des intensiveren Anbaues
erhöhe , werde auch ihr Bedarf größer werden . Das Bauern¬
tum schicke sich an , mit dem Beginn der Erzeugungsschlacht
zur Gewinnung der Nahrungsfreiheit erneut zu beweisen ,
daß es daran arbeiten will , Deutschland frei und unabhängig
u « i> zu dem zu machen , was Adolf Hitler will , zu dem Staat
der nationalsozialistischen Weltanschauung .

Das vom Referenten in der Abteilung IV des Reichs¬
ministeriums für Volksaufklärung und Propaganda ,
Braeckow - Berlin , behandelte Thema „ Die Landesstellen und
die Pressepolitik des Reichs

"
beleuchtete in der Hauptsache

interne Angelegenheiten der Pressearbeit . In einem sich an¬
schließenden kameradschaftlichen Zusammensein im Frank¬
furter Ratskeller hatten die Vertreter der Presse Gelegen¬
heit zu einer Aussprache mit den Referenten , von der
ausgiebig Gebrauch gemacht wurde .

malsozialistischen Regierung , jeder an seiner
. Stelle und jeder in dem Rahmen , in den er gestellt ist ,

alles getan haben , um mitzuarbeiten am Wiederaufbau des
gesamten Volkslebens und am Wiederaufbau des deutschen
Ordnungsstaats . Bei dieser ungeheuren Arbeit soll — und
das ist auch der Wille des Führers — jeder nach seiner Art
und seinem Können Mitwirken . Ich möchte betonen ,
tzäß insbesondereauch mirnichterwünscht ist ,
im Gau eine uniformierte Presse zu haben .
Sie Vielgestaltigkeit des heutigen Staatslebens erfordert
rim jedem einzelnen eine verschiedene Stellungnahme . Ee -

We das Aufeinandertreffen der verschiedenartigen Be¬
trachtung gibt ja erst letzten Endes die Möglichkeit zu einer
einheitlichen Zusammenfassung . Die Betreuung der Presse
ist dementsprechend von zwei Gesichtspunkten aus zu sehen :
Der Staat hat die Verpflichtung , von sich aus dafür zu
sorgen , daß zwar nicht eine uniformierte , aber eine einhert -
liche Vertretung aller Belange des Volkes zutage tritt . Für
die Parteipresse und für die Belange der Partei ist eine
besondere Einrichtung geschaffen worden . Während auf der
einen Seite der Staat im Ministerium für Volksaufklärung
::nü Propaganda die gesamte Betreuung der Presse hat , ist es
auf der anderen Seite die Partei , die für die Parteiprefse
ihre besondere Organisation hat , die alle Belange , die die
Partei angehen , der Presse übermittelt . Beide Stellen sind

, durch die Art der Arbeit gezwungen , einhellig zusammenzu -
i arbeiten . Durch diese Zusammenarbeit und vielfach durch

Personalunion ist aber sichergestellt , daß ich am Beginn des
dritten Jahres der nationalsozialistischen Regierung sagen
tann : Die nationalsozialistische Presse ist mit ein Kampf¬
mittel der NSDAP . , die insbesondere das Wollen des Natto -

toßen Kulturströme folgen , an denen aber
Kriegsbrände entlangliefen und unter dem; 79 die ar oh en Kriegsbrände entlangliefen und unter dem

: Angesessenen ursprünglichen Stammestum ost sehr auf -
] Rmten .
j , . Nehmen wir zu all diesen Gegebenheiten und treibenden

Ersten , die den einen Volksteil mehr in Ruhe ließen , den
J ! * in stärker einspannten , noch hinzu die Einbuße , die der

W Grundstock in manchen Gegenden durch Auswanderung
: ^ Notzeiten erlitt , die tiefgehenden wirtschaftlichen Wand -

schon in früheren Jahrhunderten , und dann zumai

Die Stämme im neuen Reich .

Von Paul Zaunert .

Die Ankündigung der kommenden Einteilung
des Deutschen Reiches in 20 Reichsgaue hat von
neuem die Aufmerksamkeit auf die Bedeutung der
Stämme im Deutschen Reich gelenkt . Die nach -

S | folgenden Ausführungen , die mir dem im Verlage
I Eugen Diederichs in Jena erschienenen Buche Paul

■ L . Zaunert „ Die Stämme im neuen Reich
" ent »

| nehmen , sind darum für unsere Leser sicher von be -
H sonderem Interesse .

Ein unbefangenes Überschauen der deutschen Stamm -
Kstaltungen wird im ganzen immer wieder zu dem Ergebnis
.Kren , daß sich das Wesen aller dieser Terlvolkstümer ge -
mldet hat in einer stetigen Wechselwirkung zwischen Mensch
M Landschaft . Gewiß , Bodengestalt und - beschasfenheit be -
» mmten zum Beispiel die Art des Siedelns und die Arbeit .
Wer der Mensch gestaltete auch die Natur , schuf aus Wildland ,
Wand , llnland sich Heimat ; die so geformte , umgeschaffene
Landschaft , die soviel von dem Wesen und Willen ihrer
Menschen empstng , wirkt zurück auf alle nachfolgenden Ee -
Mechter und formt , richtet ihr Denken und Fühlen .
M Was Art und Wille eines Stammest « ms für die Ee -
Mltung eines Landes bedeuten , zeigt uns Friesland , das
Wd der Marschbauern , das dem Meere abgerungene , mit
scheit , Kroogen , Graften , Warften , Entwäfferumgsmuhlen .
t . 3n einzelnen deutschen Landstrichen mag auch wieder ein

^ gewicht der Landesart über die Menichenart bestehen .
Wanders ausgewogen , zur Einheit geworden erscheinen
Drusch und Natur im alten niederdeutschen Siedelland von
*e: deutschen Mittelgebirgsschwelle bis zum Meere , in jener
Kdschastsart , in der vermutlich sich das Germanentum
Mete : Marschland , Seeland , Waldland , Geestland .
L ® 5 wäre aber zu oberflächlich gesehen und ein Fehl -
Mß , wollte man nun weiter folgern , je mehr man nach
Ken komme , um so mehr nehme auch die Einwirkung
F Muttererde , des Bodens auf die Struktur der Stammes -
Wah ; man vergäße dabei , daß ja auf mittel - und süd -
putschem Gebiet schon eine ältere vorgermanische , auch
Feits mehr oder weniger nordrassisch angelegte Schicht saß ,
k in langen Zeiträumen sich mit der Landesnatur hatte
Mpielen können ; so weifen selbst die südlichsten deutschen
fclksgebiete , und gerade sie wieder , in den Hochtälern
chals einen Menschenschlag auf , der ganz unlöslich mit
F Heimatnatur verwachsen und urnordischer Herkunft ist .

I Fjnntet auch die Sage dieser Hochgebirgler gerade in ihrer
l Wturfassung besonders ursprünglich nordisch an .
| i Es genügt jedoch nicht , den einzelnen Stamm in Ver¬

ödung mit seinem Lebensraum samt allem , was er darin
Fland und was sich darin zutrug , zu sehen ; jeder von
« en ist außerdem hi -neingestellt in den großen Zusammen -
Wg deutschen , mitteleuropäischen , europäischen Geschehens ,*8 Zusammenhang der alten Verkehrslinien und Völker -

in unferm Zeitalter die saugende , pumpende Wirkung , welche
die Großindustrie auf die Bevölkerungsverteilung und
- Bewegung ausübte , so beAreifen wir , es kann ja nicht anders
sein , als daß unsere Stämme , die alten und die neueren ,
wie sie im Gegenwartslichte stehen , ein sehr verschiedenes
Bild bieten müssen : hier Geschlossenheit , da Zerklüftung , hier
Ursprünglichkeit und eigenwüchsige , reichere oder spärlichere
Kultur , da Abgeschliffenheit , Anpassung und bedenkliche
Aufnahme von Importierten .

Der Begriff der Einheit , Einheitlichkeit des Stammes
hat sich so mit immer reicherem Leben erfüllt , hat sich mehr
und mehr gewandelt : es ist nicht mehr der dürftige ,
primitive Begriff einer Einheit , die auf geradliniger , un¬
veränderter Fortsetzung und Fortexistenz eines Urstammes
beruht , der weiter kein Verdienst hat , als sich fortzupflanzen ;
es ist die Einheit eines langen Lebensprozesses , eines ge¬
meinsamen Schicksalsweges , den die Urzellen der Stämme
durchlaufen mutzten ; immer wieder neue Elemente des
Rassischen , der Kultur mußten sie aufnehmen und verarbeiten ,
mußten sich dem Boden vermählen , die Zeugungs - und
Bildkraft ihrer Art immer wieder bewähren ; chre Sprache ,
Jahrtausende hindurch aus verborgenen Ursprüngen nach
innewohnendem Lebensgesetz sich weiterbildend , und immer
noch sich selber getreu geblieben , immer noch quellend und
schöpfungskräftig , ist unmittelbarstes , unwidersprechliches
Zeugnis dieser lebendigen , dieser Wesenseinheitlichkeit im
Stammestum . ______ ______

Abenteuerliche Fahrt der Dresdener

Ballonfahrer .

Riga , 29 . 2an . Die deutschen Ballonfahrer , Dr .
Kanenhovel und Lau , die , wie berichtet , am Freitag¬
nachmittag Bet M odohn in Ost - Lettland mit ihrem am
Donnerstag tn Dresden aufgestiegenen Ballon notlandeten ,
find am Montag tn Riga eingetroffen . Die Hülle des Bal¬
lons liegt ebenso wie die Gondel wohlverpackt im Rigaer
Hafen , um auf dem Seewege nach Deutschland zurückbefördert
zu werden .

Während ihres Fluges haben die Ballonfahrer zeitweilig
in großer Gefahr geschwebt . Von Dresden aus wurden
sie zunächst in Richtung Karpathen abgetrieben , um dann von
einer Luftströmung nach Norden gebracht zu werden , meist
mit einer Geschwindigkeit von 100brn in der Stunde
und mehr . Nebel und Schneesturm machten ihnen die Orien¬
tierung so gut rote unmöglich . Die mehrfachen Versuche der
deutschen Ballonfahrer , zu landen , scheiterten an der völligen
Vereisung des Easventils und der Reißleine .
Als der Ballon schließlich über einem Walde niederginq , be¬
trug die Geschwindigkeit etwa 150 Stdkm . Daher
riß die Gondel .zahlreiche Baumkronen ab , bis sie schließlich an
Zweigen hängen blieb . Jetzt gelang es endlich den Ballon¬
fahrern , die Reißletne zu ziehen . Der Ballon begann sich zu
entleeren . Ein neuer Windstoß riß ihn jedoch wieder hoch
und setzte ihn auf eine andere Baumkrone . Aus einer Höhe
von 12 Metern stürzten hier die Ballonfahrer mitsamt der
Gondel auf den Erdboden . Sie erlitten dabei Quetschungen
und Prellungen , zum Glück aber keine Knochenbrüche . Auf
ihrem Flug befanden sich die Ballonfahrer in den verschie¬
densten Höhenschichten . Durch den Schneefturm wurde der
Ballon bald hinuntergedrückt , bald hinaufgerissen . So er¬
litten die Ballonfahrer einen Sturz in wenigen Augenblicken
von 3000 Meter auf 30 Meter .

3n den nächsten Tagen fahren die Ballonfahrer nach
Deutschland zurück .

was man

von ganzem

Herzen liebt
,

dazu soll man

sich auch bekennen .

Dort
, wo es

Raucherliebe gibt ,

wir - man begeistert

„ Salem "
nennen .
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Eintrittspreise
0 . 50 - 1 . 10 RM ,

Mb O ^ nnerstan ;

„ Die eno » sehe Heirat **

Ronaid Colman
Kay Franc s

in ihrem neuesten Film

Cynara
Versuchung , Lleie , Leidenschaft .
Ein herrlicher Liebesfilm

in deutscher Sprache !

Seite 8 . Mr . 29 .

| T Luna - Ton - Ihcaier
Schwalbacher Straße 57

Nur 4 lare : « JainkL
Brigitte Helm — Paal Wegener in :

Inge ^ Millionen

Ein Ufa -Film
der Sie bis zum letzten Augenblick fesselt !

Dazu das gute Ufa - Beiprogramm .

Anzeigen tm

Merdnienei laghlait

Haden immer Erfolg !

Weltruf
haben westfälische
Schinken u .

Wurstwaren
Preisliste frei .

VVilh . Bartscher ,
Rietbergl3 . Wesit .

Wiesbadener Tagblatt Mittwoch . 30 . Ia « « ar 1935 . 1

„ Das Erlebnis dieses Films ist ein Fanal
Wir haben mit dem Hersteller den Wunsch ,
daß ihn . edesMädchen über 18 Jahre ,
jeder Mann und jede Frau sehen
müßte , er würde dann noch mehr Segen
bringen als noch so viele Aufklärungs¬
bücher und Broschüren . “ So schreibt das

„ Hakenkreuzbanner “ die nationalsozialist .
Tageszeitung .

Tausende haben diesen Tonfilm gesehen

I Tausende wollen ihn noch sehen

I Tausende müssen ihn noch sehen !

— Besorgen Sie sich rechtzeitig —
Karten im Vorverkauf Ä

n . an der Theaterkasse !

Donnerstag : Großer

Kappen- Abend
( Abschieds - Abend der Kapelle )

unter Mitwirkung

Mainzer Karnevals - Redner .

Dsr sicgsrsts Halfst ! ist
sina „ Lisina Anraiga

"
im

| Wiasbcrbsrror TcrgblcrtL

Film - Palast

Ein Tonfilm aus dem Leben
der den Pfad zu Glück in der Ehe
weist und im Rahmen einer dramatisch
zugespitzten Handlung , in die ein medi¬
zinischer Vortrag eingeflochten ist ,

das Eheproblem aufrollt !

Lassen auch Sie sich von einem
weltbekannten Frauenarzt

beraten , wie

E * R E sein so **'

die E ■ ■ E sein könnte ,
sem muß !

..... Oie große Besetzung —
spricht für die Güte des Films :

Hhae Hildebrand — Ali Ghito
Olga Tschechowa — Alfred Abel
Theodor Loos — Walter Janssen

WEITER SAG ENI !

FRÜHJAHRS PAR ADEmit Franziska Gaal

. . schafft Freude allemal

THALI Hauptfilm : 230 , 430 , 645 , 900

lPieWesWisMlei
'

Mittwoch , den 30 . Januar 1935 .
Kleines Haus .

Geschlossen .

Donnerstag , den 31 . Januar 1935 .
Gröhes Haus .

Stammreibe G . 18 . Vorstellung .

Tie verkaufte Braut
Komische Over in 3 Akten

uon Friedrich Smetana
Wambach Hollreüer Sch ' eim .

Braun , Haas . Habicht . Sedina ,
Alien . Buttlar . Howach Moieler .

Obwald Schorn . Wevrauch .
Anfang 20 Uhi .

Ende nach 22 % Ubr .
Preise B von 1 .25 RM . an .

Anbei Stammreibe :
Zum ersten Male :

Ter Thespiskarren
Schwank in 3 Akten von SellniL

Sellnick . Bauer .
Eenrmer , Lindemer . Vob . Weber ,
Blaeb . Breitkovi . Falkner , von
Heyden . Jäger - Weitvbal . Soers ,

Lehrmann . Sibold .
Anfang 20 Ubr .

Ende etwa 22 % Übr .
Preise HI von 0 .90 RM . an .

Moli Wohlbrüdf

II Donnerstag,31 . Jan . . . .

Nlir re *tag , 1 . Februar 11 abds
IIIII Samstag , 2 . Februar

große NACHT - Vorstell ungen

Das interessante , aktuelle , packende ,
volkswissenschaftliche TonfUmwerk :

Wege zur

guten Ehe !

Makulatur
«u baden tm Tagbl .- Verlag .
Edmlterh '- " e ro * ts

[ Kochbrunnen - Konzerte

Melodien aus

Turner -Marsch von R . Stasny .6

( Kurhaus - Konzerte

! Sei. Ei

1
9
3
4
5

cri . 2
u. 20
Emir .

Ouvertüre ..Die Regimentstochter
"

von DonizettL
Violetta , lyrisches Intermezzo von F . Ruft .
Fantafte aus der Over ..Margarethe " v . EouE
Svielmannslieder ,

arbeit «
rSausa
• Carl'

Markt '

Stf . ti
in all

Donnerstag , den 31 . Januar 1935 .
16 bis 18 llbr :

Rundfunk - Komert .
Musik aus vier Ländern .

Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder

i. 2
ge .

I . Sibelius .
b ) Nocturne aus der Suite für Orchester za

. .König Christian " von I . Sibelius .
7 . Esvana - Rbavsodie für großes Orchester von

E . Cbabrier .
8 . Ouvertüre zu ..Käthchen von Heilbronn " vor '

H . Psitzner .
Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 bis 18 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz - Tee . 1
20 Ubr im großen Saale :

Operetten - Abend .
Leitung : Kavellmeister Ernft Schalck .

1 Ouvertüre zur Operette „ Dichter und Bauer " von
v . Suove .

2 a ) Stevbanie -Eavotte von Czibulka .
b ) Wien , du Stadt meiner Träume . Lied im

Tromvete .

Donnerstag , den 31 . Januar 1935 .
11 llbr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgefübrt von dem städtischen
Kurorchefter Leitung : Konzertmeifter Otto Riesch

______________ lieber , Walzer von O . ßetras .
___ _ us der Operette „ Der BettelftudeW
von P Millöcker .

3 . Laura - Walzer aus „ Vetielftudent "
von Millöcker -

4 Potpourri aus „ Fledermaus
" von Job . Strauß . .

5 Ouvertüre zur Operette „ Frau Luna "
von £ in ® a

6 Kind , du kannst tanzen . Walzer aus „ Dn
geschiedene Frau

" von L . Fall .
7 . Potpourri aus „ Paganini

"
von Lehar .

8 . Vindobona -Marsch von Komzak .
Dauer - und Kurkarten gültig .

20 Ubr kleiner Saal :

Lichtbilder - Vortrag
Lehrer H . Evelbauer .

„ Tiere und Pflanzen der deutschen Heimat .»

21 Uhr im Weinsaal :
Tanz - und Unterbaltungsmustk .

Kapelle Otto Schillinger .

1 Ouvertüre zu „ Rosamunde von Frz . Schuber !
( geb . 31 . 1. 1797 ) . H

2 Drei lustige Stücke aus der Musik zum Puppen - L
spiel „ Ealgenmännlein " von Alfred Huth ( leBtfl
in Hadersleben ) .

Ätttui
Sterbe :
sucht i

a ) Betrieb in der Weinstube . ijTT - ~
b ) Im Marketenderzelt . 1
c ) Kriegsmarsch . E vo

3 Szenen aus der Over „ Salome "
von Rich . Strauß « ' M

4 Ungarische Rhapsodie Nr . 13 von Frz . Liszt ■ e

5 . Ouvertüre zur Oper „ Nebucadnezar
"

v . G . Verdi /
6 . a ) Minnelied aus „ Scenes Hiftoriques

" vw

Jetzt s

ist cs ■
hOdistc I

Zelte
Der herrliche ’ ilm :

Petersburger

Nächte

Sigrid

Onegin

Am Flügel : Hermann Reutter , Stuttgart

Preise : 1.— , 2 .- , 250 , 3 — , 4 . — RM

Lieder und Arien von Loewe ,

Schubert , Verdi , Strauß

singt am Samstag , 3 . Febr . 1935 , 20 Uhr im

KURHAUS

noch fast unbekannt

Ab heute im Spielplan . K171

vor Jahresfrist beim Erscheinen des Films

ne Angst
vor Liebe

"

heute einer der
bekanntesten Filmdarsteller
ebenso

essie Vihrog , Theo Lingen
Wir verstehen , daß man uns immer wieder veran¬

laßt hat , den Film mit dem entzückenden Schlager :

„
Keine Angst vor Liebe

“

nochmals zu spielen , in dem auch Liane Haid , Ralph A . Roberts in tragenden
Rollen mitwirken . Es ist eines der besten Lustspiele . Die übermütige Geschichte

von zwei Sekretärinnen und ihren Chefs .

Preise
60 .$
90 .

703
usw

Die Schau der Weltstädte :

Ballett . REVUE

CARISE
4 , 6 , 8 . 30 Uhr .

Walhalla

llllllllllllllllll

Wochen¬
tags

4 Uhr -

6 15 „ ;
8 30 „

Sonntag
3 Uhr
5 „

■ lliliiill

Vergeßt
die
hungernden
Vögel nicht !

coniineniai
Klein - u . Büro -

SCM -

Maschinen

so gut weil
Wanderer

sie baut

Haupt¬
verkaufs¬

niederlage :

Emil
BiPkenstocK

Wiesbaden

Oranienftr . 55

Telefon 25748

iDalhalla

CAPITOL

~
Unübertreffliche Ion - Wiedergabe

Kino für Jedermann
Bleichstrasse 5

Film - Palast
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Möbl . Zimmer
und MansardenStellen .

Gesuche

Läden und
GeschäftsräumeStellen -

Angebote

SeiWe
LWsehlmgeii

tag
Ihr

.roneti !
( lebt

| Prjoat - Pettöiise |
Lebensmittel -

. Geschäft

Marmor
Karn , Karlstr . 28

Reparaturen .
Ruf 24755 .

Miet -

Pianos
SCHMITZ

gegenüber
Landesbibliothek

len -
' S
Jhr

* Ä Hallo !
A Jede Menge

Zechenbrechkoks
I , II und HI

Anthrazitkohlen
in nur bester
Qualität zu

zeitgem . Preisen

„ Vulkan “

Kohlenkontor
Dipl . 'Ing . Meister
Tel . 61590 . Lie¬
ferung jederzeit .

Verloren

Gefunden

von Loock - Blusen , Spezial ,
farbig und weiß >

'
* « * » 3/76

wechselb . Kugel -
und Schrotlauf ,

bervorragende
Schubleistung .

gegen Kasse .
Balth . Hanß .

MWlilH
Schweizer Dip¬
lom . gibt Unter¬
richt . erl . Korre¬
spondenz . HeBer =
setzungen . Nach¬
hilfe . Dolmetsch .
Ang . u . B . 394
an Tagbl .- Verl .

van Laack - Blusen , Oxford ,
halb Arm, farbig und weip *
van Laack - Blusen , Crepe ,
la , Pepita

von gut eingesührt . Konsektions¬
haus in südwestdeutscher Erotz -
stadt , arisches Unternehmen , gegen
Sicherheit und Gewinnbeteiligung
gesucht . Angebote unter A . 339
an den Tagbl .- Verlag .

TeilwobnuRg
Zweimal 2 Zim .
mit Küche zum
1 . 4 . 35 zu Derrn .
Goethestr . 23 . P .

Redegewandte
Damen und Herren

für leichtverkäuflichen Artikel
gesucht Adelbeidstrabe 15 . 3 .

wenn Sie Ihren Bedarfs - und
Werbedrucksachen ein
besseres Aussehen geben .
Gute Drucksachen sind
immer billig , weil sie durch
ihre einwandfreie Aus¬
führung nachhaltigere Be¬
achtung finden . Wir geben
Ihren Drucksachen in allen
Fällen das schöne und
zweckbetonte Aussehen ;

L . SCHELLENBERG ’SCHE

HOFBUCHDRUCKEREI
WIESBADEN » TAGBLATT

^ z. vermieten ,
6. - Mk. mtl .

Hemmen , Neug . 5 .

Jahnstrabe 18 . 2 ,
4 Zim . u . Zub .
zum 1 . 4 . 1935
zu oerm . Näh .
Haus - u . Grund¬

besitzer -Verein ,
Luisenstraße 19 .
Schöne sonnige

4 -Zim .-Wohn .
zum 1 . 4 . zu um .
Mederwaldstr . 7

Wirtschaft und Metzgerei
in Vorort von Wiesbaden , günstig gelegen ,
umständehalber zu verpachten . Tüchtigen
Fachleuten mit etwas Kapital ist Gelegenheit
geboten sich eine gute Existenz zu schaffen .
Näheres Hans Dammer , Wiesbaden ,
Bismarckring 27 , Telephon 25830 .

M

x
M

UödeM
aub . M
Sindtj

„ Dtq

Gr . Heller
Werkstattraum

Moritzstratze 39
für reden geschäftl . Zweck
geeignet . Näh . das . Hinter¬
haus . bei Stein .

Nr . 29 . Seife ft ,

iumte Mnii
sucht 2— 3 jüngere Herren mit
gut . Eard ' robe für leichte Werbe¬
tätigkeit . Keine Versicherungszeit -
schrift . Beruf gleich , da Einarbeit
durch Fachleute get . wird . Freie
Fahrt durch Deutschland . Hohe
Proo Täglich Geld . Vorzustellen
mit Ausweis am 30 . 1 . und 31 . 1 .
o . 4 — 6 Uhr im Hotel «Bayerischer
Sos . Mauritiusplatz .

Gewerbliche Räume :
Lanygasse 37 . Entresol . ca . 150 qm grobe

Raume , mit Zentralheizung , für jeden
Geschäftsbetrieb geeignet

Seerobeustraße 22 . Fabrikgebäude mit
Garagen . Werkstätte usw .. für jeden
Betrieb geeignet

Rüdesheimer Str . 21 . Werkstätte u . Büro¬
raum . Garage . Näh . durch

Jmmobilieu - Verkehrs - Eesellschaft m . 6 . S „
Wilhelmstratze 9 . — Telephon 26550 .

Ddmen - Arfikel

Pullover , feine WoHquSlilät
mit und ohne Arm , , » 4 .50 , 3 . 26

;Weifen , fein gestrickt, Wolle
. , , , i t i । i 17 .80 , 6150
Handschuhe , Wolle , gestrickt ,
mit und ohne Stulpe * , 1 .90 , 1160
Handschuhe , Lederstoff , la ,
farbig . - .95 , 1 .60

Damen -Blusen , farbig und
weiß , halb u . ganz Arm , 1.80 , 1 . 60

>ib . sauberes

gusmäWn
ucht . Meyer ,
Arberg 11 a .

Nichtarische
Philologin

erteilt

Privatunterricht
in all . Fächern ,
Franz , u . Eng !..
einzeln und in
Zirkeln , auch an

Erwachsene .
Ang . u . T . 401
an Tagbl .- Verl .

MM
Firn

f . Büro usw . .
zum 1 . 4 . 35
zu oermieten

Taunus -
str . 44 . P . r .
Zu erfragen

2 . Treppen .

Sfrumpfhaus Schirg
Webergasse 2

ildlt . erf . Fra «
mi Haushalt u .
Kinder gesucht

> Borltell . 4 - 5 Uhr‘
» ?prht i Klarenthaler

/ Strabe 9 .
DOl

?6e f . meine
ihr . Tochter

Lyzeum - u .
andelsschul -
•ung . in gut .
mdenvension
t Forsthaus

Koch -

ld Back

hrstelle
'
i auch etwas
vusarbeit .
Scrta Schleis
seruach a Rh .
nunermeg .

Mainz - Kastel . Mainz - Kastel ,
In der Witz 35 . 1 In der Win 35 .

MUiMMWWW

Bismarckriug 20
schöne

5— 6 -Z .-Wohn .
z. 1 . 4 . 35 zu om .
Näh . Parterre .

! Etatretunggü
Kranken - und

- ierbekasse AG .
ucht in Stadt
i. Land überall

Wmen
einzurichten .

Meldung ßahn -
aahe 4,1 r .

Jwfen Stellungs »
** darauf bin ,
^Zweckmäßig ist,
Bewerbungen auf
Anzeigen keine
i n a l ' Zeugniffe

■Se«. Linge .
Igengttiffe und

Ltbschrifrcu,
^ erirsro . müssen
c5 5̂ck' eire Name
« schrifl des Ve»

tragen .
Der Verlag .

3 - Zimmer - Wohnung
in rubiaer Villenlage . Nähe
Bahnh . . m . mod . Bad . Winter¬
garten . Zentralheiz ., Warm -
wasseroersorg .. vollständig her -
gerichtet . ausreichend Neben¬
raum . zum 1. April zu oerm .
Sünstige Gelegenheit für aus¬

wärtige Mieter .
Eulitz & Koch ,

Wilhelmstr . 42 . Tel . 20600 .

3 - Zimmer -
Wohuung .

Balk .. Bade¬
nische . Mans .,
zum 1. 4 . zu
om . Herder -
ürabe 21 . 1 .
R . i . Seiten¬
baus 4 . St .
bei Müller .

sarb . gesucht .
Carl Harth ,

Mstrabe 11 .
|. chrl . Mädch .

m allen Haus -
md Küchenarb .

. Alter nicht
20 3 . . z . sof .

dltr . od . 15 . 2 .
Evtl . kommt
. Beschäft . i .

. Ädr . im
- Vl . Ev

ManntmMung
Unter Bezugnahme auf § 53 der

Polizei - Verordnung betr . die
Schornsteine und Feuerstätten vom
20 . Juli 1903 wird hierdurch
bestimmt , datz der Schornsteinfeger
am Tage vor der beabsichtigten
Schornsteinreinigung dem Haus¬
eigentümer beziehungsweise Haus¬
verwalter von der bevorstehenden
Reinigung der Schornsteine münd¬
lich oder schriftlich Anzeige zu
machen hat . Der Hauseigentümer
be ?w . dessen Verwalter hat als¬
dann dafür Sorge zu tragen , dab
die Bewohner des Hauses von der
bevorstehenden Reinigung der
Schornsteine rechtzeitig Kenntnis
erhalten . Dem Schornsteinfeger
wird ferner zur Pflicht gemacht ,
vor B - ainn der Reinigung der
Schornsteine den Einwohnern des
Hauses , soweit dies möglich , ent¬
sprechend Mitteilung zu machen .

Mit der Veröffentlichung dieser
Bekanntmachung tritt die Be¬
kanntmachung vom 4 . Februar 1898
außer Kraft .

DiePolizesverwaltung .

SV -
Mi
Ws

MklÄMMW 29
L Stock . 5 Zimmer . Zubehör ,
vrachtvolle Lage . sof . zu verm .
Näheres daselbst im 3 . Stock .

3ÄDI6
Zwischengeschob

( niedrig ) . Nähe
Rathaus , sofort
billig zu verm .
Ang . u . E . 402
'in Tagbl . -Verl .

Bez . - Bertreter
;ür leichtverkäufl . Schlager -
artikel . mögl . mit Auto . ges .
Hohe Provision . Geisler ,
Bärenstrabe 5 . 2 .

Taunusstrabe 5
gr . Weinkellereien . Büro .
Lagerhallen mit Auszug ,
teilweise auch für andere
gewerbl . Zwecke verwend¬
bar . Näheres

Jmmobilien - Berkehrs -
Gesellschaft m . b . S .,

Wilhelmstr . 9 . — Tel . 26550

IN
W ;
W

Beamtin i . R .
sucht rum 1. 4 .
„ ^ sonnige

2 . W . - WW .
mit Zubehör in
nur gut . Sause
und guter Lage .
Auch abgeschloss .
Teilwohn . Pr .-
Ang . u . H . 402
an Tagbl . Verl .
Feltbesold . Herr ,
Mitte 30 , sucht
b . häusl . Dame

ruh . gemütl .

in bürgerl .
Haush . ges .
Dotzheimer

109 . 1 r .

UM

M

Marktstr . 22 . ,
gr . Laden , mit
od ohne Lager -
räume , zu verm .
Modern .kann ge¬
schehen . N . das b .
Hausoerwalt .od .
Kaiser - Friedr .-
Rmg 48 . 1 ,

(vormals

„ BerlitzSchool “ )
Englisch
Französisch
Italienisch
Spanisch
Russisch
Deutsch
für Ausländer

usw . usw .

Tag - u . Abend¬
kurse für

Anfänger und

Fortgeschrittene
nach

Berlitz - Methode
Nation . Lehrkr .

üehersetzungen

Billige Preise

6P. BUFDSiF. 4
Telephon 26593 .

Stock links .

5 Zimmer

Brosche
verloren . Form

Schmetterling ,
in blau . Gegen
Belohn , abzugeb .

Palast - Hotel .

Eräuget . Kätzch .
zügel . Scharn -
horststrabe 5 . P .

Adolfsallee 34 , 2
Bahnh . . g . m . Z .
Gutmöbl .

Zimmer
m . 1— 2 Betten .
Dauerm . u . Pass ,
zu cm . Albrecht -
trabe 23 1 .

Sch . möbl . Zim .
zu ve 'rm . Bis -
marckrina 44 . 3 l .
Möbl . Zim . frei
( Kochgel . ) Hell -
mundstr . 28 . 3 l . .
an der Bleichstr .

Part . - Zimmer ,
lübsch möbl . . so -
ort bill . zu vm .

Blücherstr . 10 . P
Möbl . Zimmer

für Berusst . , m .
od . ohne Pension .

Dotzheimer
Strabe 37 1 r .

Kleines schön

Ml . Sanier
in gutem ruhig .
Hause an berufs¬
tätige geb . Dame

zu vermieten
Serrngarten .
strabe 14 . 2 .

Möbl . Mans ,
zum 1 . Febr . zu
Derrn . , nur an
Berufstät . Karl -
trabe 30 , 3 lks .

Sep . gut mdüT .
Zimmer

mit Zentralheiz .
sofort zu oerm .
Leberberg 17 . 2 .

Auswärtige
Wohnungen

Herrliche sonn .

M - M
i . Dornehm . Villa
zu Eltville a Rh .
mit Bad . Glas¬
veranda . Balkon
usw . für nur
65 Mk . monatl .
sofort od . später
zu Derrn . Ang . u .
A . 340 an T .- V .

Mtze Personell j

tüchtiger

Sacker
Söhre . sucht
tit gleich w .
- Kaution k.
■ L werden .
TAngeb . u .
V7 an T .- V .

( Exmenz ) . ut g .
Lage , sof . preis¬
wert zu oerkaus .
Ang . u . O . 395
an Tagbl .-Verl .

Sch . Bild , 92 X
114 „ Germanen
auf z . Freibeits -
kamvf

"
. i . schwer .

Eichenr . , ok . o . g .
Radio Schierst .
Strabe 13 . P r .

Wegen Ausgabe
der Jagd oerk .

Doppelflinte
Kal . 16 . Selbst -
fDanner , bahn -
los . mit aus -

Mtig . in allen
Mäs , Arb . ,
„ servieren u .
Nähen , mit gut .

— oon alt .
ar ( Ein -
ms ) . g-e-
lewerb . u .
an T .- V .

(semnetuwiy
2 Zimmer

Teilwohnung
2 schöne grobe
Zimmer . Allein¬
küche . mit Zub ..
z . 1 . 4 . 35 zu vm .

5"
otzheimer

Strabe 40 , 2 lks .

Kurlage !
Mod . 2 -Zimmer -
Wohn . , Bad . Hz . ,
sl . W .. Tel . , zum
1. Avril zu vm .
Besicht , tägl . v .
10 — 12 u . 3— 5
Franks , Str , 6 .

mit Ledergeschirr . Häckselmaschine
sowie mehrere Rollen von 70 bis
90 Ztr . Tragkraft , wegen Umstell ,
aus Kraftwagen sofort günstig
zu verkaufen . „

Bock , Hack & Co .. G . m . b . H . .
Kohlen

Wiesbaden . Serderstratze 7 .
________ Telephon 25987 .________

Zu verkaufen

Gleichstrom - Dynamos
1 Stück . 110 V .. 10 Anw ., n —
1600 . 25 RM .. 1 Stück . 110 V ..
33,6 Amv .. n = 14 .50 . 60 RM .,
beide von Schuckert & Co .. Nürn¬
berg . Ley -Dynamo . HO V .. 150
Amv „ n — 900 . 150 Mark , alle
Maschinen gut erhalten .
ferner Lokomobilen v . 15 — 60 PS
kauf - und mietweise zu haben bei

Gebr . Lutz AG .. Darmstadt .

3 Zimmer

Kirchgasse 49
3 -Zim .- Wobn .
i. 1 . 4 . 35 zu vm .

Näh . Adelheid -
strabe 37 , 1 .

Klarenthaler
Strabe 6 , 1 . et ,

3 -Zim .- Wohn .,
Bad , Balkon ,
Mans . usw ..

z . 1 4 . 35 zu vm .
Näh . Ruthmanu

Zig . - Geschäst .
Mauritiusstr . 12 .

Tel . 25721 .

Hamburg .Ervort
k. a . Pr . Pianos .
Einkäufer jetzt
dort . Preisang .
u . A . 338 T .- V .
Wir kauf .a .Priv .

Pianos ,
Flügel .

Lichtenstein .
Fsm .. Zeil 104

Tel . 26864 .

Adelheidstr . 84
5 -Zim .-Wohn .

mit Zubeb . zum
1 . 4 . 35 . zu uerrn .
Näh . Part .
— — —

Bismarckring 1 .
Ecke Dotzh . Str .,
1 . St . . Sonnen - ,

feite , schöne
5 -Zim .-Wohn .

btt verm . Rah .
rm Eckladen .

Pelzmantel u .
Federkissen

b . zu verkaufen
Adelheidstr . 17 ,
Gartenh . Part ,

Damen - Sport¬
mantel f . 6 Mk .
zu verk . Schwal -
bacher Str . 59 , 2

Euterhaltener
Herren -Mantel

( mittlere Gröhe )
zu verk . Rhein -
strabe 15 , 4 .
Sehr sch. Schlaf -
Couche bill . zu
verk . Hellmund -
strabe 14 , 1 .

Erskine

Studebacker
fahrbereit , für
200 Mk . abzugeb .

Tel . 27967 .
Lieferwagen

oreisro . zu verk .
Herderftr . 5 , P . I .

4 - Rad - Auto -

anhänger
3 Tonnen , gegen
Kasse zu verk .

Balth . San « .

t gesucht

ädchen
u . Küche ,
llen bei

Wacker ,
elgasse 3 ,

15 u , 17
sauberes

imoi
Seerobenstr . 3
3 -Zim .-Wohn .

z. 1 . 4 . 35 zu vm .
Näh . Welheid -
strabe 37 , 1 .

Kais . -Friedr .-
Ring 90 . 1 lks .,
Bahnhofsnähe

scU -Zim.- Wohn.
m . einger . Bad .
Küche u . Zubeh -,
z . 1 . 4 . 1935 zu
verm . Näh . bei

Hoffmann .
Schenkendorfstr .7

Dunkelbl .
Kinderwagen

zu verk . Bleich -
str . 43 , Sth . P .
Er . Anz . Fenster
neu . 2fl „ 1 .62 zu
1 .02 gr . . s. bill .
zu vk . Schwalb
Str . 36 , T . 20115

Saug-Druckpumpe
Rr . 3

verkauft Stolz ,
Hasengarten

I HLMer - Bettäilfe |

Aaik - und

Kwliiig -

AnzlW
in allen Gröben
günstig abzugeb .

Wiesbadener
Kleider -

Bermittlung .
Moritzstrabe 12 .

Neue moderne

Metts 135 'M
Möbel - Etage .

Schwalb . Str . 73
üb . Michelsberg .
Schreibm . 15 -25
neu . v . 109 .— an
mietw . 50 Pf .
tägl . Hemmen .
Neugasse 5 .
Neue versenkbare

Anker -

Nähmaschine
billig zu verk . b .

Landsrath ,
Bismarckring 19 .

Gute Nähmafch .
billigst Franken -
strabe 22 , 1 . St .

Selen , Herde ,

Gasherde
Jakob Post ,

Hochstättenstr . 2 .
Marktstr . 9 .

IMll
Gold , Silber ,

Zahngebisse ver¬
kauft man am
besten bei

L . Schiffer

Kirchgasse 50,2 .

Kaufe Mädel
u . ganze Einricht .
O . Kannenberg ,
Schwalb . Str . 73

Tel . 23129 ,
2 egale Betten ,
Kleiderschränke ,

Tische . Chaisel .,
Kücheneinricht .

gesucht . Ang . u .
U . 402 an T .-V .

Flaschen
An - undVerkauf

E . Klein
Westendstr . 15
Fernruf 25173 .

Antike Sitzmöbel
Sessel . Stühle . Bank .

Kommode . Eckschrank . Vitrine ,
zu kauf , gesucht , © er . Angeb .
unt . Z . 380 a . d . Tagbl .- Vl .

W

und es reicht auch , wenn Sie ztr SeKirg
gehen in die Webergasse 2 . Im Inventur -
Verkauf sind all die schönen Shlck - Artikel ,
Packen und Westen ja «a billig !***'

Möblierte
Wohnungen

M . Z . u . K . 6 M .
Sckachtitr . 12 . 1 .

Besuchs¬
karten

L . SeheHenberg *sehe
Hofbuch druck er ei
Wiesbadener Tagblati

Wir suchen für die Abteilung

Herren - Artikel und Trikotagen
eine

I
. IIMMIIIHIWM

die bereits in größeren Häusern tätig war .

Angebote , erbeten von Spezialistinnen , die

auch im Stande sind , bei den Einkaufs¬

dispositionen mitzuwirken , unter Z . 314

Suchen Sie eine

Wohnung f
Dann

KMMch
Nachf . Robert Ulrich

G . m b H .
Hauptbüro : Taunusstraße 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel .- Sam . - Nr . 59446 u . 23880

Rauenth . Str . 3
5 - Zim .-Wohn .

z. 1 . 4 . 35 zu vm .
Näh . Adelheid -
strabe 37 , 1 ,

5 -Zim . -Wohn ..
Goethestr . 23 . P .
( Sonnens .) zum
1 . April zu vm .

5- W . - MP .
Wilhelminen -

strabe 6 . Bad u .
Balkone . Zrntr .-
Heir . . ab 1. 4 . 35
zu verm . 3 . St .
Näh , 6 , Urban .

— — — — —

Möbl . heizbare
Mansarde zu vm .
Kleiststr . 16 . 1 r .
Sch . möbl . Z . zu
vm . Luxemburg -
strähe 4 . Part . I .
Gut und behagll

möbl . Zimmer
mit g . Verpfleg . ,
Bad . fl . Wasser .
£ >. ruhige Lage ,
Rheinbahnstr .3,1

( Hauptpost ) .
Am Kurhaus
Thelemann -

str .3 , Hochpart .
Gut möbl . Zim .
m . voller Pens ,
den Tag 4 .- Mk .
zu verm . Zentr . -
Hzq -. tl . W , Bad .
Neu eingericht .

mööl . Zmmer
in Kurlage . m .
el . Licht . Heiz .,
flieh . Wass .. an
nur berufstät .
Dame billig z.
1 . 2 . zu verm .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .- Vl .___ Eu
Gut möbl . Zim .
mit v . Verpfleg . ,
Nähe Kurhaus .
Dampfh . . Bad .
an ält . Dame od .
Hrn . vreisw . ab
1 . 2 . zu vm . Ang .
u . B . 403 T .- Vl .

Leere Zimmer
und Mansarden

Oranienktr . 49
l . Mans , zu vm .
an ält . Frau o .
Frl , Näh . 1 . St .

1 - 2 leere Zim.
m . Heiz , zu vm .,
cd . m . Verpfleg .
Moritzstr . 52 , 1 .
L . Mansarde m .
Kochgel . an eins ,
weibl . Person zu
nerm . Oranien -
sir , 39 . Minner .

1 L Mans , a Frl .
zu verm . Anzuf .
2 -3 Uhr Wolfr . -
d . - Eschenbach -
Strasie 10 P . l .

Doppelmaus . .
L mit Herd u .
Gasanschl . . zu v .
Ang . B .399 T . -V .

3b . Ehepaar
in gesich . Stell ,
sucht rum 1. 4 .
abgeschl . 1 - bis

2 -Zim .-Wohn .
Preisangeb , u .
L _ 402 an T .-V ,
— — — — —
Gesucht zum 1. 4 .

herrschaftliche

Ä - Illoim
mit Küche . Bad ,
Mans . . Zentral¬
heiz . u . Warm -

wasserversorg . .
Hochp . od . 1 . St .
Kurviertel • be¬
vorzugt . Angeb .
mit Preis unter
T . 402 an T .- V .
— 66 — 66

Schöne
3 - 4Zimmer ’Wohn.
(bevorz . Adolfs -
höhe b . Bahnhof
Hzg . , Bad , Balk .
nicht Part . evtl .
Garage , mögl .
freie Lage zum
1 . 4 . 35 von ruh .
Ehepaar ges .
Angeb . u . F . 397
Tagblatt -Verlag

Karkstr . 30 . 1 r . ,
Masken

bill . zu verleih .
Blaskenkostüme

einfache , eleg . ,
in saub . Aus -
führ .. zu ver¬
leih . Karlstr . 39 .
2 links ( früher
Frankenstr 21 ) ,

Marga
Westermann .

S

Piano
noch gut erhalt .,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . M . 392
an Tagbl .- Verl .

HW Personell

' jmspersclllll

r i . all . Haus -
i. Ww . Nähen

Mädch . s. f .
bm . . ab 2 Uhr ,
Hast . Ang . u .
Man T .- V .

m . voll . Pension ,
eventl . gemeins .

Witwe
sucht möbl . Zim .
in nur gutem
Hause . Kochgel . ,
25 — 30 Mk . Ang .
u . I . 402 T .- Vl .

Aköbl . Mans ,
mit Kochofen z .
1. 2 . für 8 -10 M .
gesucht . Ang . u .
O , 402 an T .- V .
Möbl . Zrmmer

von Herrn ges .
Ang . u S . 402
an Tagbl , Verl .

A . hel ! . ! . W .
i . fl . S .. evtl . m .
Nebenraum , als
Maleratelier ge¬
eignet . gesucht .
Adr . abzugeb . u .
D . 402 T .- Verl .

JnimoMIignj
[ 3mmBbttien«gerfänfe

Villa
f . 18 000 Mk . zu
verkaufen . Ang .
u . F . 402 T .-V .

ftl . Villa
z. Alleinbew . od .
2 Fam .. mit gr .

Obstgarten
( Bauplätze ) , eer .
Steuern , neue
Heiz . , sofort zu
verk . Näh . d . d .
Bes . u . K . 402
an Tagbl .- Verl .

MWUS
im Südoiertel .
Nähe Bahnhof ,
mit nur ruhig .

Metvarteien .
günstig zu verk .
Eef . Ang . unter
Angabe der zur
Verfügung steh .
Anzahlung unt .
F . 395 T .-Verl .Küche u . Keller ,

in der Markt¬
straße . Etage ,
ab 1 . Avril zu
oerm . Friedens¬
miete 480 . Näh .
Haus - h . Grund -
bes .- Verein .

im 1 . Stock , mit
Küche . Bad und
1 Frontspitzzim .
vom 1 . März ab
zu d . Näh . Part .
Vierstadter Höhe
Hainerstraße 1 .

ibenf ।
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Zusammenschluß studentischer Verbände

als Sei

geg . Dr . Wagner .

Lebenszeit .

Wetterbericht .

tragen worden .

er¬

worben .

[ Der Rundfunk . ]

17 .50 Älini
lieber auf <

Deutsch - irische Wirtschaftsvereinbarungen
Förberung des gegenseitigen Warenverkehrs .

rühr zum Tobe und
Ehrenrechte verw

'

Donnerstag , den 31 . Januar 1935 .

Reichssenoei .yiaimiirt 251/1 »95

aus dem kulturellen Leben . 22 .15 Deutlw »

Seewetterbericht . 23 .00 Von Kiel : Evätmulv

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
(Klimastation beim Siädi . itortchungsinstnut .»

Gerichtssaal .

Die Lebensversicherungen bei der Mirag .

Das Aufsichtsratsmitglied wider Wille « .

WiesbadenerTagblatt
Anzeigen - Abteilung

___________ der deutsche :,
irischen Freistaates haben

Kauf - Lose
zur Hauptziehung Preuß . -
Süddeu sehen Klassen -
Lotterie v . 8 . 2 . bis 14 . 3 .
empfiehlt und versendet

E . KERN 1368

Staatl . Lotterie - Einnahr . e
Wiesbaden , Adelheidstr . 28

Telephon 24231
Bürostunden 9 - 1 u . 3 - 6 Uhr

Versteigerung verfallener Pfänder .

Montag , den 11 . Februar , ab 8 % Uhr werden die

dem Leibamt bis zum 30 . November 1934 verfallenen

Pfänder in der Turnballe der früheren Schule an

der Lebritrane versteigert .
i >ie K̂reditanstalten nnb an diesem Tage geschlossen .

Wiesbaden , den 26 . Januar 1935
Der Oberbürgermeister .

Um das englische Hochdruckgebiet wandern Tiefdruck¬

störungen , die auch unser Wetter beeinflussen . Nachdem es

am Ende der Vorwoche an der Rückseite einer derartigen
Störung zu einem Vorstoß kalter Luftwaffen gekommen
war , der einen Hochdruckrücken über Skandinavien aufge¬
baut hatte , kommt nun in der Höhe feuchte , vom Meerc

stammenbe Lust zum Ausgleiten . Es kommt zu weiteren

Schneefällen .

Witterungsaussichteu bis Donnerstagabend :

Meist bedeckt mit leichten Niederschlägen , die später znnr

Teil als Regen fallen werden , Temperatnren im Laufe des

Tages über den Gefrierpunkt ansteigend , mäßige westliche

Winde .

* Bestätigung eines Kasseler Todesurteils . Das Schwur¬
gericht in Kassel hatte «den Angeklagten Becker End «
November wegen Mordes in Tateinheit mit schwerem Auf¬
ruhr zum Tode und zum dauernden Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte verurteilt . Becker hatte bei den kommunistischen
Unruhen in der Kasseler AlÄadt am 11 . Juni 1931 drei

Schüsse abgegeben , durch di « Polizeiwachtmeister Kuhlmann

getötet worden war . Auf die eingelegte Revision verhandelt »
das Reichsgericht jetzt nochmals in der gleichen Angelegenheit
und verwarf die von Becker gegen das Urteil des Kasseler
Schwurgerichts eingelegte Revision als unbegründet . Damit

ist der Angeklagte Johann Becker rechtskräftig zum Tode ver¬
urteil unter Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf

Zahlung von Steuern und Abgaben .

Termine im Monat Februar 1935 .
An die Städtischen Steuerkassen .

Bis 5 . Februar : Die Bürgersteuer der Arberlnebmer .
die von den Arbeitgebern im Monat Januar 1935
einzubebalten war .

Bis 10 . Februar : Die Vurgeriteuer 193a . 1 . Rate
( Januar/März 1935 ) derjenigen Steuermllch -

tigen . denen ein Bürgersteuerbescheid zugestellt ist .
Bei sväterer Zustellung innerhalb 8 Tagen nach
Zustellung des Bescheides . .. ™ ,
Die Getränke - und Biersteuer Tur den Monat

Januar 1935 . „ .
Bis 15 . Februar : Die staatliche Steuer vom Grund¬

vermögen . die Sauszinssteuer , der städnfche Zu¬
schlag zur Grundvermögenssteuer . die Gebühren
für Müllabfuhr sowie die Kosten für Sandsang -

reiniaung für den Monat Februar 1935 .
Die Gewerbesteuer nach dem Ertrag , die Eewerbe -

steuer nach dem Kavital und Berufsschulbeurag
4 . Rate lJanuar/Mär , 1935 ) . . . . .

An die Schulgeldkane lFriedrichstr . 20 .
Bis 10 . Februar : Das Schulgeld für die stad tuchen

Mittel - , höheren . Frauen - . Handels - und Hand¬
werkerschulen für den Monat Februar 1935 .

Wiesbaden , den 30 . Januar 1935 .
Städtische Steuerkane .

Grobfeuer in Milwaukee . Aus bisher unbekannter Ur¬

sache brach am Montag in der St . - Johns - Kathedrale in
Milwaukee ein Feuer aus . Der Brand griff rasch um

sich . Die berühmte Kathedrale , die seit 1853 Erzbischofssitz
ist , wurde eingeäschert . Dabei wurden die wertvollen

Kirchenfenster zerstört und auch die Gemälde und Kunstschätze
wurden ein Raub der Flammen . Nur der architektonisch
wertvolle Elockenturm blieb erhalten . Der Sachschaden wird

auf mehrere Hunderttausende geschätzt .

Die Landkarte erhält Zuwachs . Alle Landkarten wer¬
den demnächst umgeändert werden müssen , denn die Erde

hat für unsere Augen und vor allem für die Kartographen
wieder einmal ihr Gesicht verändert . Man hat nämlich in
der Timor - See eine neue Insel entdeckt . Sie be¬

findet sich auf der Höhe von 13,17 Grad Süd und auf der

Länge 114,24 Ost . Der nächste Festlandsort ist Brome , der

Hafen von Kimberley im östlichen Australien ; er liegt etwa
600 Seemeilen von der neuen Insel entfernt . Entdecker der

Insel ist der australische Kapitän Nelson , zu dessen Ehren
man die Insel „ Roc Nelson

"
genannt hat . Sehr groß ist

die Insel allerdings nicht , denn Kapitän Nelson gibt ihren
Durchmesser nur mit einer Meile an . Daß sie in der viel -

befahrenen Timor - See bisher nicht entdeckt wurde , liegt
wahrscheinlich daran , daß ste sich nur etwa einen Meter über

die Wasseroberfläche erhebt und daher bei einigem Wellen¬

gang nur sehr schwer gesehen werden kann .

Tschiaugkaischek und die ondulierten Haare . Der bis¬

her so populäre Chinese Tschiaugkaischek , der

Oberbefehlshaber der chinesischen Armee , läuft augenblicklich

Gefahr , mindestens die Hälfte seiner Beliebtheit zu ver¬

lieren . Er hat nämlich seinen Soldaten und Offizieren ver¬

boten , Frauen zu heiraten , die ondulierte Haare haben . Die

chinesischen Frauen , die schon lange aus ihrem mittelalter¬

lichen Dornröschenschlaf aufgewacht sind , haben daraufhin

beinahe eine Revolution gegen den Marschall entfesselt . In

Peking zum Beispiel protestierte die gesamte Frauenwelt

gegen den Marschall zugunsten der „ Freiheit der Haartracht
"

mit einer solchen Leidenschaftlichkeit , wie wenn es um die

8 .05 Nachrichten . 6 .30 Tagesfvruch . Choral . 6 .3o
Guten Morgen , lieber Hörer ! Frohes £ d ?au =

vlattenkonzert . Gegen 7 .00 Nachrichten . 9 .40
Gespräch über die Grüne Woche .

10 .00 Nachrichten . 10 .15 Volkslied singen . KamvO
lieber der Bewegung . 11 .00 Körperliche Er¬
ziehung . 11 .30 Der Bauer spricht .

12 .00 Von Breslau : Mittagskonzert . 14 .00 Allerlei
— von Zwei bis Drei ! 14 .55 Börsenberichte .
15 .15 Für die Frau : Unsere germanischen
Mütter 15 .40 Zeitschriftenschau

16 .00 Zur Grünen Woche : Unterbaltungskoir - eri
17 .30 Aus alten Trinkstuben und (Wtbojci -

klang , goldstier Wein ! Trtn !-

_________ . mllvlatten . 18 .10 Wir und das
Ausland im Skisport . 18 .30 Eottfr . Kellers
. .Fähnlein der sieben Aufrechten .

" Als Novelle ,
als Hörspiel , als Film . , , „

19 .00 Start ins Blaue . Musikalischer EurovafluS -

20 .00 Kernspruch . Nachrichten .
20 .10 Der Flieger . Eine Ballade . 20 .50 Von New

Bork : Tanz von Uebersee . . . J

Immer neue Erklärungen über das

Ziel Tokios .

Mulden , 29 . Dan . Der Stabschef der japanischen Armee ,
in Kwantuing hat eine Inspektionsreise in die Provinz
Tschachar unternommen . Nach der Rückkehr erklärte er , baß
die Verhandlungen über die Einberufung der Konferenz mit
China zur Besprechung über die Lage in der genannten

'

Provinz ins Stocken geraten seien . Die japanischen Truppen
beabsichtigten nicht , in Kalgan einzumarschieren . Sie wollten
nur die militärische 5 .tont in der Provinz Tschachar
ausgleichen . Außerdem müßten die japanischen Truppen
die Sicherheit in der Provinz Tschachar gewährleisten , weil
dort noch immer das Räuberunwesen sehr stark verbreitet
fei . Bis jetzt sei von den chinesische n Truppe n n u r
sehrschwachgekämpft worden .

16 .00 Von Wiesbaden : Nachmittagskonzert . 18 .00
Deutsche Gespräche . „ Ein Halbvergenener .
Zum 90 Geburtstag von Ernst von Wilden -

bruch ( am 3 . 2 .) 18 .20 Ein industrielles GM -

unternehmen organisiert seinen Absatz . Ern
Gespräch mit Dr . Kurt Kübn , FrankMt am
Main . 18 .35 Katechismus für Svrachsunder .
18 .45 Wetter , Wirtschaftsmeldungen . Pro¬
grammänderungen . Zeit . o

18 .50 Unterhaltungskonzert . 19 .4 » Der Deitfunk
hrinot * Toaesinieciel 2000 3eit . jtticbncDicn . -yun . -luho wu mwuiu . , o .„

20 . 10 Sinfonie Nr . 3 in Des -dur von Poul Büttner . 22 .00 Nachrichten Soort 3£nfilteBcnb r ^ HAuAAr
21 .00 Kali . Bergwerk und Acker . 21 .30 Volks - —

tiimliche Weilen .

Enge Zusammenarbeit mit NS . - Studenten -

bund und Partei .

Berlin , 29 . Jan . Unter der Führung des Staatssekretärs
und Chef der Reichskanzlei Dr . Langer haben sich nach¬
stehende Verbände zu einer Gemeinschaft studentischer
Verbände zusammengeschloffen :

Mademischer Sagen ieurverb and , Akademischer Ruder -
stund . Akademischer Turnbund , Altburschenschastlicher Ring ,
Deutsche Landsmannschaft , Deutscher Wissenschaftsverband ,
Kartell der akademischen Segleroereine , Lösener SC . - Ver -
band , Miltenberger Ring , Sondershäuser Verband , Wart¬
burg - Kartell , Weinheimer SC ., Wernigeroder Schwarzer
Ring .

Die Gemeinschaft bejaht aus innerster
Überzeugung das deutsche Korporations -
Studenten tum und ist der Überzeugung , durch gemein¬
same Arbeit dem nationalsozialistischen Staate besser dienen

zu können , als es der einzelne Verband allein vermag . In

ihrem aufrichtigen Streben , sich als wertvolle Diener

höchsten Menschenrechte ginge . . Die Männer scheinen dagegen
mit Tschiaugkaischek einverstanden zu fein . Die Studenten
von Schanghai haben beispielsweise mehrere Gesell¬
schaften gegründet , die keine andere Aufgabe haben , als für
die Rückkehr der alten , wirklich sehr unbequemen Haartracht
Propaganda zu machen .

Kleine

ureigen
können in dringenden Fällen auch tele¬

phonisch aufgegeben werden • Rufen Sie

596 3 I an

Geglückter Vorstoß der Hauptmann -

Verteidigung .

Flemington , 30 . Jan . Am Dienstag wurde das Kreu ^
verhör gegen Hauptmann fortgesetzt . Wiederum besag « sich

der Generalstaatsanwalt mit den Finanztransaktionen

Hauptmanns . Hauptmann bestritt , im Jahre ,
1932 nach der

Lösegeldzahlung verschiedene bedeutende Anschaffungen ge¬

macht zu haben . Seine Floridareise und auch die Deutsch -

6 .00 Bauernfunk . 6 .15 Stuttgart : Gymnastlk 1
6 .30 Gymnastik H . 6 .45 Zeit , «rruhineldungem
6 .50 Wetter . 6 .55 Morgenspruch . Moral 7 .00
Von München : Frübkonzert . 8 .10 Wafferstand ,
Wetter . 8 .15 Stuttgart : Gymnastik .

10 .00 Nachrichten . 10 .15 Stuttgart : Schulfunk , Dolks -

liedstngen . 10 .50 Praktische Ratschlage , ur
Küche und Haus . 11 .00 Werbekonzert . 11 .30
Programmansage . Wirtschaftsmeldungen . Wet¬
ter . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Mittagskonzert I . 13 .00 Seit . Nachrichten .
13 .10 Nachrichten aus dem Sendebezirk . 13 .1a
Mittagskonzert II . 14 . 15 Zeit . Nachrichten .
14 .30 Wirtschaftsbericht . 14 .45 Zeit . Wirt¬
schaftsmeldungen . 14 .55 Wetter . 15 .00 Nach¬
richten der Eauleitung . la .15 Krnderstunde .

der nationalfozialistischeu Bewegung zu er¬
weisen , betonen die Verbände ausdrücklich , daß ste eine enge
Zusammenarbeit mit dem von der NSDAP , ausschließlich
mit der weltanschaulichen und politischen Erziehung der
Studenten beauftragten NS .- 2iudentenbund als Selbstver¬
ständlichkeit ansehen .

Die Reichsleitung der NSDAP , hack den : Gemeinschaft
auf die Mitteilung über ihre Gründung nachstehendes
Schreiben zu -gehen kaffen :

Sehr geehrter Pg . Langer ! 5m Auftrage des Stellver¬
treters des Führers und für den NS .-Studeutenbund
bestätige ich mit bestem Dank ihre Mitteilung über die

Gründung der Gemeinschaft studentischer Verbände . Im
Interesse der unseres Erachtens unbedingt not¬

wendigen endlichen Beruhtgunq des
Korporation siebens an den Hochschulen b e g r ü ß t
die Partei diesen Zusammenschluß auf das
wär niste und ist gern bereit , in der von «ihnen und mitge -
teilten Form mit ihnen zusammenzuarbeiten .

Berlin , 29 . Jan . Die in den letzten Wochen in Dublin

geführten Verhandlungen zwischen Vertretern der deutschen
Regierung und der Regierung des

”
, „

gestern zu Vereinbarungen geführt , denen zufolge beide Re¬

gierungen sich für eine Förderung des gegensei¬
tigen Warenverkehrs einsetzen werden . Dabei ist
besonders den Interessen Deutschlands an der Ausfuhr von
Industrie -Erzeugnissen und den irischen Interessen an der

Ausfuhr von landwirtschaftlichen Erzeugnissen Rechnung ge -

Berliu , 29 . Jan . In der Sitzung des Großen Rundsunk -

prozeffes am Dienstag kamen die Lebensversicherungen zur

Sprache , die von der Mitteldeutschen Rundfunk - AG . ( Mirags

für die leitenden Angestellten der Leipziger Sendegesellschaft

abgeschlossen worden waren . Die Anklage sieht einen Fall
der Untreue darin , daß dem Angeklagten Dr . Kohl Bet

seinem Eintritt in die „ Mirag
" eine Lebensversicherung be¬

willigt wurde , die zur Hälfte auf Kosten der Gesellschaft

ging , während ein Aufsichtsratsbeschluß vorlag , wonach solche
Vergünstigungen erst nach d - . ijähriger Tätigkeit bewillrgt
werden sollten .

Die Angeklagten Dr . Kohl und Dr . Otto erklärten dazu .
Dr . Kohl habe seinen Eintritt in die „ Mirag

" davon ab¬

hängig gemacht , daß er in seinen Bezügen nicht schlechter ge¬

stellt werde als die übrigen leitenden Angestellten . Sein Ge¬

halt wurde auf 30 000 RM . jährlich festgesetzt . Nun hatte er

aber nachträglich aus den Aufsichtsratsprotokollen ersehen ,

daß die übrigen Angestellten mit Lebensversicherungen aus¬

gestattet waren , die einen Ersatz für die fehlende Pensions¬

berechtigung darstellen sollten . Er verlangte nun , daß auch

für ihn wie für die anderen eine Lebensversiche -

rung über 5 0 000RM . abqeschloffen würde . Mit Rück¬

sicht auf die Bedingung der Gleichstellung habe dann der

Aufsichtsrat diesem Antrag entsprochen . Für Dr . Kohl

mußten jährlich 2800 RM . für die Lebensversicherung ein -

gezahlt werden , wovon die „ Mirag
" die eine , Dr . Kohl dre

ändere Hälfte trug .
Ferner kam ein Anklagepunkt zur Sprache , der sich aus

die Ruva "
bezieht , eine Haftpflichtoersicherungsgesellschast für

Rundfunkteilnehmer , die in Stuttgart gegründet worden war

und in deren Leitung auch der Angeklagte Dr . Jager -

Leipziq saß . Dem Angeklagten Dr . Kohl - Leipzig wird zum

Vorwurf gemacht , daß er Dr . Säger „ Ruva " - Aktien für dre

„ Mirag " als Zahlungsmittel abgenommen habe , obwohl

diese Aktien später völlig wertlos wurden . Bei dieser Ee -

leqeicheit wurde auch die erstaunliche Feststellung gemacht ,

daß der Angeklagte Dr . MagnusalsAufstchtsrats -

mitglied der „ Ruva "
geführt wurde , obwohl er davon

gar keine Ahnung hatte . Dr . Magnus war sogar , rote

er jetzt auf Fragen des Vorsitzenden erklärte , ein Gegner der

„ Ruva "
, die ihn nur als Aushängeschild benutzen wollte .

Ein weiterer Anklagepunkt im Leipziger Fall waren die

Aufwendungen , bte von der „ Mirag
"

für Tabak -

waren gemacht wurden . Die
klärten dazu , es seien in fünf Jahren nur 3200 RM . für

die Beschaffung von Zigarren und Zigaretten ausgegeben

landreise feiner Frau hätten aus seinen Einkünften aus
Börsenspekulationen und aus PelMs en bestritten wer¬
den können . Bei seinen gutgehenden hätte für
ihn kein Grund Vorgelegen , Sie Lösege i ht Um¬
lauf zu bringen .

Im Verlauf der Dienstagwachmi ttag - Verhandlung ge¬
lang es der Verteidigung zu beweisen , daß Hauptmann seit
dem 2 . April 1932 in Najestic Apartments gearbeitet hatte .
Die Verteidigung erreichte auf Grund dieser Feststellung , die
Freigabe der anscheinend für den Angeklagten ent =
lastenden Korrespondenz zwischen Haupt¬
mann und Fisch , die bei der Verhaftung Hauptmanns
für beschlagnahmt erklärt wurde . Hierauf wurde die Ver¬

handlung vertagt .

22 .00 Zett . Nachrichten . 22 .15 Nachrichten aus de »
Sendebezirk . Wetter - und Sportbericht . 22 .20
Von München : „ Wintersport - Echo aus © ar *
miich - Partenkirchen .

" Kurzberichte und Er¬
gebnisse . Slalom für Frauen und Eisbocken
22 .35 Kammermusik . 23 .00 Das Unterhaltung ^
orogramm im Januar . Ein Rückblick . 24 .0"
Nachtmusik . 1 . Moderne Meister 2 . Berühmte
Liebesszenen . *
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Generalstaatsanwalt Pressard gestorben .
Paris , 29 . Jan . Der ehemalige Eeneralstaats -

anwalt im Seine - Departement und Schwager des ehe¬
maligen Ministerpräsidenten Chautemps , George
Pressard , ist am Dienstag im Alter von 69 Jahren
gestorebn . , Pressard ist bei breiten Öffentlichkeit nach
dem Stavisky -Skandal und im Zusammenhang mit
dem rätselhaften Tod des Generalrates Prince bekannt
geworden . Er hat noch vor wenigen Tagen vor dem
parlamentarischen Untersuchungsausschuß die von ver¬
schiedenen Seiten gegen ihn erhobenen schweren An¬
schuldigungen energisch zurückgewiesen .

Der unerwartete Tod hat großes Aussehen erregt .
Er ist ganz plötzlich an seinem Arbeitstisch einem Herz¬
schlag erlegen . Der herbeigerufene Arzt konnte nur
noch den Tod feststellen . Den vergangenen Abend hatte
er im Kreise von Freunden verbracht und war am
Dienstag wie gewöhnlich an seine Arbeit gegangen . Es
ist wahrscheinlich , daß die häufigen Angriffe , denen
Pressard in den letzten Monaten ausgesetzt war , auf
seinen Zustand eingewirkt haben .

Die Witwe Pressards hat den Antrag gestellt , die
Leiche ihres Mannes zu untersuchen , um allen Gerüch¬
ten über dessen Tod von vornherein zu begegnen . Der
zuständige Staatsanwalt hat die gewünschte Unter¬
suchung angeordnet .

Die Untersuchung über den Stavisky -Fall abgeschlossen .

__
Paris , 29 . Jan . Die Untersuchung über den Staviski, -

Fall durch die zuständigen Untersuchungsrichter sollen
so gut wie abgeschlossen sein . Zur Zeit wird ein ge¬
naues Verzeichnis der 51 Aktenstücke , die zwischen 17 000
und 20 000 Schriftstücke enthalten , angefertigt . Allein
die Sachverständigenberichte machen etwa 7000 Schreib¬
maschinenseiten aus . Die Untersuchung wurde ini
Dezember 1933 begonnen . Die Akten werden dem zu¬
ständigen Staatsanwalt zugeleitet , der dann die An¬
klageschrift vorbereiten lassen wird .

Reiseverkehr zwischen Türkei und

Bulgarien unmöglich .

Eine gefahrvolle Fahrt des Orientexpreh . — Adrianopcl
unter Wasser .

Istanbul , 29 . Jan . Die Wolkenbrüche und Unwetter in
der Türkei dauern an .

Die aus Westeuropa kommenden Reisenden des Orient¬
expreß sind heute vormittag mit 27 Stunden Ver¬
spätung hier eingetroffen , darunter der deutsche Gene¬
ralkonsul in Istanbul , Geheimrat Toepke . Als der Expreß¬
zug in der Nacht vom 27 . zum 28 . Januar an die große
Brücke über die Maritza unmittelbar vor Adrianopel kam ,
nachdem er bereits erste große Strecke überschwemmtes Ge¬
biet durchfahren hatte , stellte sich heraus , daß die Brücke
nicht befahren werden konnte , da ihre Fundamente unter¬
waschen waren und Einsturzgefahr drohte . Der Zug wurde
daraufhin nach der bulgarischen Grenzstation zurückge¬
schoben . Da die Brücke nach der Ansicht der Fachleute erst
in mehreren Tagen wieder befahrbar gemacht werden kann ,
ist der Reiseverkehr zwischen Bulgarien und der T ü r -
k e i vorläufig unterbrochen . Die Reisenden entschlossen sich ,
ihre Reise in Straßenfahrzeugen fortzusetzen . Die bulgari¬
schen Grenzbehörden zeigten sich äußerst entgegenkommend
und beschafften Automobile . In sechs Wagen ging die Fahrt
über das weithin überschwemmte Gebiet , fast immer durch
einen halben Meter tiefes Wasser in Richtung auf die tür¬
kische Grenze . Bulgarische Militärpatrouillen erkundeten die

Festigkeit des Weges . An der türkischen Grenze hatten die
türkischen Behörden Bedenken , die Automobile weiterfahren
zu lassen , da die Straßen unterspült und gefährdet waren .
Nach langen Verhandlungen gelang es aber doch , die insge¬
samt 25 Kilometer betragende Strecke in einer Fahrt
von über 8 S t u n d e n zurückzulegen und Adrianopel zu er¬
reichen .

Die Stadt Adrianopel ist durch das übertreten der
Maritza und Tundja zu acht Zehnteln völlig unter Wasser
gesetzt . Da der Betrieb des Elektrizitätswerkes gestört ist ,
liegt die Stadt in Dunkel gehüllt und waren die Rettungs¬
arbeiten sehr erschwert . Zahlreiche Häuser sind eingestürzt
oder schwer beschädigt . Es sollen auch Tote zu beklagen
sein . Die Bevölkerung räumt ihre Wohnungen und drängt
sich in den höheraelegenen Stadtteilen zusammen . Glück¬
licherweise ist das Wetter warm . Von Adrianopel aus war
es möglich , den dort wartenden Zug aus Istanbul zu er¬
reichen , der seinerseits die Weiterfahrt nach dem Westen
nicht antreten konnte und nach Ausnahme der ous : Europa
kommenden Reisenden nach Istanbul zurückgeleitet wurde .

Nach den letzten Nachrichten sollen die Wasser im Sinken
begriffen sein , so daß mit der Möglichkeit eines wenn auch
beschwerlichen Umsteigeverkehrs für die nächsten Tage zu
rechnen ist , da die direkte Verbindung der Türkei mit
Europa auch weiterhin gestört bleiben wird .
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Abschied von Axel Holst .

Erhebende Trauerfeier der SS . und des Berliner Reit - und Fahrturniers .
Berlin , 29 . Jan . Für den auf so tragische Art aus dem

Leben gerissenen Turnierreiter , SS .- Stumführer Axel Holst ,der während des Kampfes in der Arena des Reit - und Fahr¬
turniers zu Tode stürzte , fand Dienstaamittag in der
Turnrerhalle eine ergreifende Trauerfeier statt , bei der die
SS .- Kameraden und alle in - und ausländischen Turnier¬
reiter von ihrem unvergeßlichen Mitstreiter Axel Holst Ab -‘
Med nahmen . Im Anschluß hieran wurde die sterbliche
Hülle des großen Sportsmannes von einem SS .- Ehrensturm
nach dem Flughafen Tempelhof geleitet .

In der Turnierhalle war inmitten der weiten Arena der
Katafalk aufgebaut . Zur Rechten und Linken des Sarges
hielten Reichswehroffiziere und SS .- Kameraden mit ge¬
zogenem Degen die Ehrenwache . Ein Ehrensturm der
Leib standarte Adolf Hitler und andere 66 .=
Formationen bildeten hinter dem Sarge ein offenes Vier¬
eck. Hinter dem Sarg wurde Holsts L

'
ieblingspferd „ Egly "

geführt . Zur Rechten des Sarges hatten sämtliche Teil¬
nehmer des Reit - und Fahrturmers Aufstellung genommen ,
unmittelbar davor der Führer der Leibstandarte Adolf
Hitler SS .- Obergruppenführer Sepp Dietrich , und andere
hohe SS .- Fuhrer .

Unter den Trauergästen bemerkte man u . a . Ober¬
gruppenführer Brückner , der im Auftrag des Führers
einen Kranz niederlegte , Reichsminister Darr « , sowie als
Vertreter des augenblicklich außerhalb von Berlin weilenden
preußischen Ministerpräsidenten General Göring , Prinz
Ehr ist o p h von Hessen , ferner den Inspekteur der
Kavallerie , General Knochenhauer , als Vertreter des
Reichswehrministers , und General Freiherr von Dall -
w i b k als Vertreter des Chefs der Heeresleitung , sowie die
Militärattaches von Frankreich , Polen , Schweden , der
Tschechoslowakei und Offiziersvertretungen von Finnland ,
Bulgarien und Ungarn , weiter den Chef der deutschen Poli¬
zei General D a l u e g e , den General der Landespolizei
Wecke , den Kommandeur der Berliner Schutzpolizei Oberst
Dillenburger , SS .- Gruppenführer Lorenz und zahlreiche
weitere höhere SS .- Führer . Unter den zahlreichen Kranz¬
spenden befanden sich solche des Reichsführers der SS . Himm¬
ler , des Reichssportführers vonTfcham mer - Ost en und
des früheren deutschen Kronprinzen .

Oberabschnitts - Reiterführer Brantmar sowie der Vor¬
sitzende des Reitverbandes für Zucht und Prüfung deutschen
Warmblutes , General der Artillerie a . D . von Poseck
feierten den Toten als ein Vorbild an Tapferkeit und
Pflichterfüllung . Der Führer der schwedischen Reiter¬
kameraden sprach kurze Worte des Gedenkens .

Dann erfolgte die Aussegnung , worauf der Sarg unter
den Klängen des Liedes vom guten Kameraden hinaus¬
geleitet und zum Flughafen Tempelhof übergeführt wurde ,

Abschied von Axel Holst .
Ein Bild von der eindrucksvollen Trauerfeier für
den beim Berliner Reitturnier tödlich verunglückten
deutschen Springreiter SS .- Sturmführer Axel Holst
in der Turnierhalle am Kaiserdamm in Berlin .
Hinter dem Katafalk „ Egly "

, das Pferd , mit dem
Axel Holst seine größten Erfolge errungen hat .

WU

von wo aus durch das Flugzeug „ Deutschland
" die Über¬

führung nach Malmö erfolgte .
*

Ein Denkmal für Axel Holst wird in Verden an der
Aller errichtet , wo Axel Holst eine Reihe schöner Triumphe
hatte feiern können . Der Gedenkstein wird im Hubertus -
Heim aufgestellt werden .

„ Wie ich das Spiel mit dem
Tode gewann .

"

Professor Klaus Hansen über sein Experiment mit „ schwerem
Wasser " . — Die Versuche sollen wiederholt werden .

Oslo , 29 . Januar .
Wie bereits berichtet , hat Professor Klaus

Hansen von der Osloer Universität bei einem
Laboratoriumsexperiment 10 Gramm „ schweren
Wassers "

getrunken , um die Einwirkungen dieser
erst vor kurzem entdeckten Flüssigkeit auf den
menschlichen Organismus zu kontrollieren .

In dem sonst so stillen Laboratorium der Osloer Uni¬
versität herrschte ein Leben wie in einem aufgescheuchten
Ameisenstaat . Journalisten mit gezückten Bleistiften und
Notizbüchern liefen aufgeregt hin und her , Blitzlichter von
Kameraleuten flammten auf , Ärzte in weißen Kitteln prüften
die Sauerstoffapparate und legten ihre Injektionsspritzen vor
sich , um zu einem schnellen Eingriff jederzeit bereit zu sein .
In der Mitte des Raumes stand ein junger Gelehrter und
hielt in feiner Hand ein kleines © las . Er sprach lächelnd
mit den Kollegen neben ihm und hob dann unter atemlosem
Schweigen aller Anwesenden das Glas an die Lippen .

Die Stille wurde endlich durch den jungen Gelehrten
unterbrochen , der mit aufleuchtenden Augen erklärte : „ Das
habe ich ja gleich gesagt , ich merke nichts besonderes !" Der
Anwesenden bemächtigte sich freudige Erregung . Man wagte
wieder zu sprechen und drängte sich an den Gelehrten heran ,
der soeben ein gefährliches Spiel , ein Spiel mit dem Tode
gewonnen hatte . Man beglückwünschte ihn und schüttelte ihm
kräftig die Hand . Aber noch gaben sich die Ärzte nicht zu¬
frieden . Professor Klaus Hansen , der junge Gelehrte ,
muhte sich immer wieder eingehenden Untersuchungen unter¬
ziehen , denn die Wirkung des „ schweren Wassers

"
, von dem

er soeben 10 Gramm getrunken hatte , konnte ja auch erst
später einsetzen . Professor Hansen behielt recht .

Seit der Entdeckung des „ schweren Wassers
"

, jener selt -

samen Flüssigkeit , deren Eigenschaften noch längst nicht er¬
forscht sind , hatte er den Standpunkt vertreten , daß die
Flüssigkeit in kleineren Mengen dem menschlichen Organis¬
mus nicht schädlich sei . Um feine Behauptung zu beweisen ,
unterzog er sich dieses Experiments .

„ Der teuerste Trunk meines Lebens ."

Nach mehreren Stünden , als auch die kritischsten Ärzte
endgültig festgestellt hatten , daß Hansen durch das „ schwere
Wasser

"
wirklich nicht vergiftet worden war , hielt der junge

Gelehrte im Osloer Rundfunk einen kurzen Vortrag über fein
Experiment . Er erklärte : „ Die zehn Gramm „ schweren
Wassers "

, die ich heute getrunken habe , stellen den teuer -
sten Trunk meines Lebens bar . Denn vorläufig
belaufen sich die Herstellungskosten des „ schweren Wassers

"

noch sehr hoch . Ich habe aber zu wissenschaftlichen Zwecken
zusammen mit meinem Freunde , Dr . Rüstung , etwa zwei
Liter von der Flüssigkeit gekauft , die ich im Laufe der Zeit
tn immer größeren Mengen trinken werde . Es wird sich
dann , so hoffe ich , Herausstellen , daß das vermeintliche Gift
sur den Menschen nicht gefährlich ist . Bei Tieren jedoch
scheint das „ schwere Wasser

"
tödlich zu wirken .

"

Der Aufstand in Louisiana niedergeschlagen .
New Orleans , 28 . Jan . Der in der Hauptstadt des

Staates Louisiana , Baton Rouge , gegen den
„ Diktator Louisianas "

, Senator L o n g , ausgebrochene
Aufstand ist am Montag niedergeschlagen worden .
Nachdem weitere Bundestruppen , die mit Maschinen¬
gewehren bewaffnet waren , in Baton Rouge zusammen¬
gezogen worden waren , gelang es , die Aufständischen ,
die sich zuletzt hinter einer Barrikade von Kraftwagen
auf dem Flugplatz verschanzt hatten , vernichtend zu
schlagen . Kleinere Abteilungen der Aufständischen ,
die anscheinend versuchen , die mexikanische Grenze zu
erreichen , werden von Bundestruppen verfolgt .

um

kaufen zu können !

, koiwwim Siel •

Der Inventur - Verkauf dauert

diesmal nur 12 Tage !

im Inventur - Verkauf Damenkleidung jeder Art

gut wie immer - billig wie nie
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Sport und Spiet
ft &endfämpfe der Schwimmer .

Spannende Kämpfe und knappe Entscheidungen
i am zweite « Abend .

Sämtliche angesetzten Kämpfe des zweiten Kampfabends
im Viktoria -Bad brachten außerordentlich spannende Mo¬
mente und im Zeitergebnis größtenteils nur knappe Unter¬

schiede . Ein besonderes Lob gebührt dem im doppelter Auf¬
stellung arbeitenden Kampfgericht , Nur so war es möglich ,
die sieben Rennen in einer Stunde und 25 Minuten durch¬
zuführen . Besonders gut hielten sich diesmal die Alten

Herren des Schwimmklubs Wiesbaden 1911 ,
welche den Kampf mit der Jugend nicht scheuten und mit

famosen Leistungen aufwarteten . Die Mannschaft des
1 . Mainzer Schwimmklubs 1901 hatte gute
Sprinter im Kraul und Rücken am Start und war auch in
der Vrustlage ein scharfer Gegner der ^ - Mannschaft des

Schwimmklubs 1911 . Obwohl dieser am zweiten Abend in¬

folge Krankheit einiger Schwimmer in der Brust staffel
nicht komplett antrat , konnte er dieses Rennen , das über
4x4 - Bahnen führte , gewinnen . 1. Wiesbaden 1911 ( A =3JL )
4 :20,2 Min . , 2 . Mainz 1901 4 :25,2 Min . , 3 . Mombach 4 : 26,4
Min . , 4 . Wiesbaden ( AH .) 4 :30,2 Min ., 5 . RSK . ( A - M .)
4 :30,7 Min ., 6 . Undine 4 :35,2 Min ., 7 . Mainz 1905 4 :39,4
Min ., 8 . Wiesbaden 1911 ( Jugend ) 4 :40,4 Min . und Wies¬
baden 1911 ( S - M .) mit derselben Zeit , 9 . Mainz 1860 4 :42,6
Min . , 10 . Wiesbaden 1911 ( 6 - M .) 4 :56,9 Min . , 11 . Wies¬
baden 1911 ( Knaben ) 5 :20,6 Min . Besonders fällt noch die

gute Plazierung von Germania Mombach , ähnlich wie am
ersten Abend , auf . Sie stellte auch mit Maus den Sieger
im Tauchen . Die Ergebnisse dieser bedeutungsvollen
Übung lauten : 1 . Maus - Mombach 10,5 Sek ., 2 . Schellenberg -
Wiesbaden 1911 ( AH .) 11,2 Sek . , 3 . Erohmann - Wiesbaden
1911 ( A - M .) 11,8 Sek . , 4 . Kiel -RSK . ( A - M .) 12,2 Sek . ,
5 . Delhey - Wiesbaden 1911 ( A - M .) 12,4 Sek . , 6 . Lubjuhn -
Wiesbaden 1911 ( 6 - M .) 12,7 Sek ., 7 . Schulze - RSK . ( L - M .)
12,8 Sek . , 8 . Weber - NSK . ( A - M .) 13 Sek .

Besonders intereffant war die kurze Rücken staffel
über 3x2 - Vahnen . Die meisten Schwimmer zogen in flüs¬
sigem Rückenkraul über ihre Strecke . Dagegen fielen mit
ihren mächtigen Zügen im Rückengleichschlag die Alten
Herren des SKW . 1911 ( Schellenberg und Altdorfer ) beson¬
ders auf . Mit Sander als 3 . Mann konnten sie sich den
5 . Platz sichern , während sie , wie schon vorstehend verzeichnet ,
in der Bruststaffel den 4 . Platz belegten . Der Einlauf war
wie folgt : 1 . Wiesbaden 1911 ( A - M .) 1 :24,6 Min . , 2 . Mainz
1901 1 :28,7 Min ., 3 . Germania Mombach 1 :28,8 Min .,

4 . Wiesbaden 1911 ( Jugend ) 1 :29,2 Min . , 5 . Wiesbaden 1911
( AH .) 1 :31,1 Min . , 6 . RSK . ( A - M .) 1 :34 Min .. 7 . Undine
1 :36,4 Min . , 8 . Wiesbaden 1911 ( L - M .) 1 :36,9 Min .

Dem größten Interesse begegnete das Schwimmen der
Herren über 2 - Bahnen - Kraul . Von den Ersten dieses
Rennens wurden ausgezeichnete Zeiten geschwommen . Jeder
Lauf brachte nur einen knappen Handschlagsieg , und die Be -
aeisterung

'
hielt an , bis der letzte Mann geschwommen hatte .

L o r e y - Wiesbaden 1911 ( A - M .) gewann mit 20,6 Sek .
Dichtauf folgte ihm Markraf - Wiesbaden 1911 ( Jugend ) mit
21,6 Sek , 3 . Martin - Maii » 1901 21,9 Sek ., 4 . Lütgen - Mom -
bach 22,2 Sek ., 5 . Weber - Mainz 1901 22,3 Sek . , 6 . Kirchhey -
Wiesbaden 1911 ( A - M .) 22,4 Sek . , 7 . Delhey - Wiesbaden 1911
( L - M .) 23,2 Sek . , 8 . Schellenberg -Wiesbaden 1911 ( AH .)
23,6 Sek . und Puff - NSK . ( A - M .) dieselbe Zeit .

Bei den famosen Leistungen der Herren war anzunehmen ,
daß die Damen dem guten Beispiel folgen würden . Auch
ihre Rennen wurden nur knapp durch Handschlag bei bemer¬
kenswerten Zeiten entschieden . Im Damenrücken¬
schwimmen ( 2 Bahnen ) lauten die Ergebnisie : 1 . Ulrici -
Wiesbaden 1911 ( A - M .) 34 Sek .. 2 . Schuller - Undine 34,3 ,
3 . Kirchhan - Wiesbaden 1911 ( L - M .) 35,1 , 4 . Funk - Undine
35,2 , 5 . Kuhmann -Wiesbaden 1911 ( A - M .) 36,8 , 6 . Wilhelm -
NSK . 38,1 , 7 . Denker -Wiesbaden 1911 ( L - M .) 38,6 , 8 . Bon -

gartz - NSK . 40,2 Sek .
Einen spannenden Kamps über die ganze Strecke lie¬

ferten sich die beiden Ersten im D a m e n - V r u st -
schwimmen ( 2 Bahnen ) . Die kleine Ulrici mußte sich
gehörig strecken , um nur knapp mit 33,3 Sek . gegen Kirchhan -
Wiesbaden 1911 ( L - M .) mit 33,4 Sek . zu gewinnen .
3 . Becker - Undine 33,6 , 4 . Funk - Undine 34,4 , 5 . Denter - Wies -
baden 1911 ( L - M .) 35 .5 , 6 . Vongartz - NSK . 36 , 7 . Schäfer -

Mainz 1860 und Schmitt - NSK . ( beide 36,5 ) , 8 . Kuhmann -
Wiesbaden 1911 ( A - M .) 36,6 Sek .

Die Damen beschloßen ihre Rennen an diesem Abend
mit der K r a u l st a f f e l über 3x4 - Vahnen . Sieger wurde
Wiesbaden 1911 ( A - M .) mit 3 :27,3 Min . , 2 . Undrne 3 :45,2 .

Die Rennen der beiden ersten Wende haben somit ge¬
zeigt , daß die Mainzer Kameraden einen nicht zu unter¬
schätzenden Gegner darstellen , und sich die A - Mannschaft des
Schwimmklubs Wiesbaden 1911 gehörig strecken mutz , um
die Spitze mit Abstand zu halten . Allerdings muß man be¬
rücksichtigen , daß der SKW . 1911 seine Mannschaft nicht voll
einsetzt , sondern geteilt hat . Es schwimmen z. B . einige sehr
gute Kräfte in der Jugend und AH .- Mannschast , um diesen
eine Stütze zu sein . Die Rangordnung entsprechend der
Punktewertung wird noch veröffentlicht . Die Kämpfe finden
voraussichtlich am Freitag , 8 . Februar , ihre Fortsetzung .

S ^ /Keiterfiege in
'
Berlin »

Fortgang des Internationalen Reitturniers .

Der Dienstagnachmittag des Berliner Reitturniers war

ausschließlich den deutschen Reitern und den in Deutschland
gezogenen Pferden vorbehalten . Auch an diesem Tage
hatten sich etwa 2000 Zuschauer eingefunden . Die Einlei¬

tung bildete das Inländer - Jagdspringen ( SA . ) ,
zu dem die stattliche Zahl von 40 Bewerbern antrat . Nach¬
dem anfangs mehr als schlecht gesprungen worden war ,
besserten sich mit Veränderung der Lichtverhältnisse die

Leistungen , aber dennoch waren nur vier fehlerlose
Ritte zu verzeichnen . Für die Entscheidung war somit die

schnellste Zeit maßgebend . H . v . Zastrow hatte auf

„ L h r i st e l " 79,3 Sek . vorgelegt , und diese Zeit wurde nicht
mehr unterboten , wenn auch die drei Nächstplazierten dicht
herankamen . — Dem ersten Sieg eines SA - Reiters während
des Turniers durch v . Zastrow folgte gleich ein weiterer in
der anschließenden Materialprüfung um den Inländer -

Preis . Unter den leider nur wenigen Teilnehmern wur¬
den die beiden einzigen Träger der braunen Uni¬

form mitdenerstenPreisenausgezeichnet . In
der Eignungsprüfung für Damen -Reitpferde um den P r e i s

vom Hippodrom kam Frl . M Mülhens auf „ Spitzbub
"

zum Erfolg .
Weitere Ergebnisse :

Preis des Reichsministers des Auswär¬

tigen ( Ausländer - Jagdspringen , Klasse Sa ) : 1 . Kav .- Schule
Saumurs „ llltor "

( Capt . Durand - Frankreich ) 0 Fehler ,
28 Se £ ; 2 . „ Welcome " ( fit . de Bartillat - Frankreich ) 0/82,4 ;
3 . „ Carthage

" ( Capt . Durand ) 0/79 ( durch Stechen ent¬

schieden ) . 16 Teilnehmer .

Preis des Reichswehrministers ( Dressurprü¬
fung für Reitpferde . Kl . S I ) : 1 . Kgl . Schweb . Kav .- Rgt .
Nr . 2 Beresina

" ( Oblt . Adlercreutzf 0,8 ; 2 . und 3 .

„ Kronos "
( Lörke ) und „ Burgsdorfs

"
( Wätjen ) je 0,9 ;

4 . „ Fels
" ( Major Gerhard ) 1,0 .

Qeutfäe TurnerfdjafL
Der Kreisführerrat des Kreises 13 der DT .

tagte am Sonntag in der Turnhalle in W . - Sonnenberg ,
um den Arbeitsplan für das neue Jahr festzulegen . Der

Kreisführer Hans Radoy gab zunächst die Veränderung
im Kreisführerrat bekannt . Emil Fl ein ert - Wiesbaden

ist zum Stellvertreter des Kreisführers ernannt . Schwarz -

Ostrich zum Kreisspielwart , Karl Kaiser - Biebrich zum
Fechtwart , Else N e u s ch ä s e r zur Führerin der Frauen und

Mädchen . Der Bericht über die Eausührertagung in Berlin

brachte Ergänzungen zu den Richtlinien über Zusammen¬
arbeit mit den Parteigliederungen und anderen Verbänden
im Reichsbund für Leibesübungen . Die Jungbauern und
- bäuerinncn sollen nach dem Willen des Reichsbauernführers
im Einvernehmen mit dem Reichssportführer ebenfalls für
die körperliche Ertüchtigung gewonnen werden . Die Be¬

standserhebung ergab einen Zuwachs von ungefähr 25 ° / «,
in manchen Vereinen stieg er bis auf 90 bis 100 ®

/ «. Vom
24 . bis 31 . März wird die Deutsche Turnerschaft eine

Winterhilfswoche veranstalten , über deren Durchfüh¬

rung noch nähere Einzelheiten ergehen . Die Dietarbeit

nahm einen breiten Raum in der Besprechung ein , soll doch
diese Arbeit in allen Vereinen des Rffi . zur Durchführung
kommen und jeder Wettkämpfer in Zukunft an der völkischen

Aussprache als Pflichtübung teilnehmen . In den Kamerad¬

schaften soll eine systematische Schulung an zwei Sonntagen
im Monat durchgeführt werden , und zwar soll der Morgen
der technischen und theoretischen Arbeit gelten , der Nachmit¬
tag in einer kurzen Wanderung die Heimat erschließen , und
der Spätnachmittag einem össentlichen Schauturnen Vor¬

behalten bleiben . Hervorragende Kunstturner sollen zur
Förderung unseres Nachwuchses angefordert werden . Der
Nachmittag brachte eine Besprechung des Bezirksturnfestes
in Worms a . Rh . und des Kreisturnfestes in Hochheim a . M .,
dessen Turnverein sein 90jähriges Jubiläum feiert . Der
Kreistag findet in diesem Jahre wieder in W . - Schier -
stein am 17 . Februar statt , dessen Ausgestaltung durch -

gesprochen wurde . Der gesamte Kreisführerstab besuchte am
Nachmittag den Dietnachmittag der Turngemeinde , der in
vollendeter Weise die Dietarbeit in der DT . der breiten
Öffentlichkeit sichtbar machte .

Sport - Bundfdjau .

Die Heeres - Skimeisterschasten

begannen in Garmisch - Partenkirchen am Dienstag
mit dem Patrouillenlauf . 2m „ Länderkampf

"
siegte die

finnische Patrouille in 2 :06 :49 vor der deutschen Mann¬
schaft , die 2 :09 :16 Std . benötigte . Im Lauf der Hochgebirgs -

truppen wurde die Patrouille A . II J .-R . ( München ) Meister
vor A . I Rgt . München , während bei den Mittelgebirglern
die Patrouille A . I Rat . Plauen vor A . n Rgt . Regensburg
siegreich blieb . In fast allen Patrouillen wirkten bekannte
Sport - Skiläufer mit , die natürlich einen mächtigen Antrieb
für ihre Kameraden bildeten .

Das Winterwetter .
Das Wintersportwetter ist zur Zeit in allen deutschen

Gebirgen ganz ausgezeichnet . Es hat noch mehr Neu¬
schnee gegeben , und auch der Frost hat angehalten , sich ver¬
schiedentlich sogar noch verstärkt . Auch für die nächsten Tage
wird wieder Schneefall vorausgesagt . In West - und Mittel¬
deutschland soll Frostmilderung eintreten .

Neuer Weltrekord einer französischen Fliegerin .
Die französische Fliegerin Madeleine Eharnaux hat

Dienstagnachmittag die bisherige Welthöchstleistung für
Frauen auf zweisitzigen leichten Flugzeugen , die weniger als
560 Kilogramm Leergewicht haben , geschlagen , indem sie eine
Höhe von 6150 Meter erreichte . Die bisherige Welt¬
höchstleistung war von Frau de la Combe mit einer Höhe
von 5632 Metern ausgestellt worden .

❖

Die deutsche Eishockey - - Meisterschaft be¬
ginnt heute im Eisstadion in Garmisch - Partenkirchen mit
nicht weniger als sechs Vorrunden -Vegegnungen .

Die 4xi0 - Km - Ski - Staffel , die am 3 . Februar
in Garmisch - Partenkirchen im Kampf um die deutsche
Meisterschaft gelaufen wird , hat mit 27 Mannschaften eine
ausgezeichnete Besetzung erhalten . Nicht weniger als sechs
Länderstaffeln , und zwar diejenigen Deutschlands . Finn¬
lands , Norwegens , Polens , der Tschechoslowakei und Italiens ,
nehmen teil .

Einen neuen Stafselrekord stellte in Bremen
der Bremische Schwimm - Verband in der 100 - , 200 - , 200 - , 100 -
Meter - Schwellstaffel aus . Die Bremer legten die Distanz
in 6 :49,9 Min . zurück und verbesserten damit den alten Re¬
kord um 3,4 Min . Fischer schwamm dabei die 200 Meter in
2 :20,6 Min .

Die Kraftfahrzeug - Winterprüfung hat am
Dienstag begonnen . Für die Schwierigkeiten der Strecke
spricht am besten die Tatsache , daß schon am ersten Tage nicht
weniger als 50 Fahrer die Waffen gestreckt haben . Zahl¬
reiche andere haben Strafpunkte .

Box - Weltmeister Max Baer schlug jetzt in
Miami den nicht mehr zu den Jüngsten zählenden amerika¬
nischen Schwergewichtler Jim Maloney glatt nach Punkten .

Deutschlands Ringer werden im Anschluß an
den Länderkampf gegen Schweden in Malmö in den Tagen
vom 6 . bis 8 . Februar noch an einem internationalen
Turnier in Stockholm an den Start gehen .

L

... .....„

Dr . Goebbels auf - er Olympia -Bobbahn .

Während seines Besuches der Deutschen Winker -

sport - Meistevschaften in Garmisch - Partenkirchen be¬

sichtigte Reichsminister Dr . Goebbels auch die

Olympia - Bobbahn und machte mit dem bekannten

Bobmeister Kilian am Steuer und Ritter von

Halt (hinter ihm ) eine kleine Probefahrt .

Tifätennis der Sdpiler .

Schulmeisterschaften von Wiesbaden , verbunden mit
Schaukämpfen .

Am Donnerstag , 31 . Januar 1935 , finden in der
oberen Turnhalle des Lyzeums am Boseplatz , nachmittags
um 3 Uhr , die diesjährigen Schulmeisterschaften im Tisch¬
tennis statt . Sie werden in diesem Jahre mit Schau¬
kämpfen von einigen Wiesbadener Spitzenspielern verbun¬
den . Für jeden , der Interesse am Tischtennis hat . lohnt es

sich , die Kämpfe zu besuchen . Die Haupt - und Schaukämpfe
steigen gegen 19 Uhr .

Amtlicher Wintersport - Wetterdienst
der Wetterdienststelle

des Luftamtes Frankfurt a . M .

Ort Wetter
Temperatur

1

Gesamte

I

Schnsehöb

»
I

in
cm Beschaffen,

heil der
Schneedecke

Sport -
Möglichkeiten

Taunus
Platte heiter —6 17 (2) Pulverschnee Ski u . Rodel gut
Hohe Wurzel —6 17 (2) n SkimLtz .,Rod . g.
Schanze M —4 10 (1) verweht Skiu . Rod . mLtz.
Kellerstopf __4 lb (?) ff ff
Er . Feldberg Nebel —9 35 (?) Pulverschnee Sktu . Rod . s. g.
Kl . Feldberg ff —8 30 (?) verweht ff
Fuchstanz bewölkt —7 23 (6) Pulverschnee e

RhSu
Wasserkuppe Nebel —8 42 (-- ) Pulverschnee Ski u . Rod . s, g.
Lammersfeld ff — 6 34 (—) M ff
Kreuzberg n —8 35 (-- ) n H

Spessart
Rohrbrunn bewölkt —6 16 (-- ) verweht S kitt . Rod . mötz .

Vogelsberg
Hoherodskopf bedeckt - 10 45 (15) Pulverschnee Ski u . Rod . s. g

Odenwald
Auf der Tromm bedeckt —5 20-25 Pulverschnee Skiu . Rodel gut
Neunkirchen H - 5 20 (15) 0 ■

Sauerlaud

Winterberg bewölkt - 8 50 (8) Pulverschnee Skiu . Rod . s. g.

Eifel
Hollerath bewölkt - 9 23 ( 4) Pulverschnee Skt u . Rod . gut

Schwarzwald
Feldberg Schneefall - 9 70 (- ) Pulverschnee Sktu . Rodels , g.
Hornisgrinde * - 8 100 (- - ) ff *
Ruh stein n —6 80 (4) n
Triberg * —2 50 (- - ) *
Schauinsland n —7 100 (8) *
Freudenstadt * —4 17 (2) » ff

Schwäbisch « lb

Treifaltigkestsbg . Schneefall —ß 28 (- - ) Pulverschnee Skiu . Rodel s. g.
Münsingen bewölkt —3 30 (8) B n

Harz
Braunlage heiter — 40 (- -) Pulverschnee Skiu . Rodels . g .
Hahnenklee Schneefall —8 48 (8) ■ ee
Altenau * —8 40 (2) n M

Thüringerwald
Oberhof Nebel - 10 40 (- - ) Pulverschnee Ski u . Rodel gut
Jnselsberg n - 10 55 (- -)

Neuhaus - Jgelsh . bewölkt —8 41 (- -) ■ ■

Sachs . Gebirge
Klingenthal Nebel —7 50 (- -) Pulverschnee Ski u . Rod . s. g.
Oberwiesenthal bewölkt —6 55 (- - ) n M

Schles . Gebirge
Krummhübel bedeckt —8 40 (- ) Pulverschnee Ski u . Rod . s. g .
Schreib erhau ■ — d 33 (- -) e ■

Alpen
Sarmtjch -Part . Schneefall - 6 35 (8) Pulverschnee Ski u . Rod , s. g.
Oberstdorf ■ 70 (8)
Oberammergau ff —5 60 t -
Hrrschberg Nebel - 10 180 (18)
Schneesernerh . bewölkt - 13 300 (18) * Ski lehr gs »
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Einladung !

Eintritt frei ! Eintritt frei ! Große Burgstr .
Fernruf 59331 IV

F435

CJnoentur - lDerkauf

Naus - und Küchengeräte

• enorm billig *

30 Tage Ziehung Endziel i

FRORATH

Kirchgasse 24 .

Wilhelmstraße 56Wiesbaden
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Wiesbaden - Biebrich , den 29 . Januar 1935 .

t

I

ORDDEUTSCHER LLOYD BREME

Gleichzeitig praktische Vorführungen !
Braten ohne Fett !

Kochen ohne Wasser !
Einkochen ohne Apparat !

Beute nacht verschied plötzlich und unerwartet mem über

alles geliebter Nann , unser lieber herzensguter Vater

Architekt ReinKctvd Hildnev

Die hergestellten Speisen werden gratis als Kochproben verteilt .
Hausfrauen und Ehemänner u . Verlobte sind besonders eingeladen .

Möbeltransporte,Möbellagerung
Stadt - u . Fernverk . Beiladung ,
n all . Richtg . Beste Bed . ,niedr .
Preise . - Vereinigte Spediteure
Ernst Hillert , Fritz Zander
Büro : Friedrichstr . 40 , F . 20979 .

Wiesbaden , den 29 . Januar 1935 . Shkolasstraße 8 .

(z . 3 . 5t . closefs -SHospital )

Honigkuchen Riegel
mit und ohne Gewürz . - .60

Drei -Frucht - Marmeladc
Brombeer - , Heidelbeer - , Him¬
beer - . . . I - Psd .- Glas - .85

Orange -Marmelade Topf 1 . -
S - Psund - Eimer . . . . 8 .75
10 - Pfund - Eimer . . . 6 .75

Führer und Gefolgschaft
der Firma

Henkell & Co

Fußpflege : Chr . Leicher

von 10 — 6 Uhr ärztl . gepr . Fußpflegerin
durchgeh . geöffnet . Dreiweidenstr . 7,1 .

Für die vielen Bewerfe aufrichtiger Teil¬
nahme bei dem Hinscheiden unserer lieben
Entschlafenen sagen wir unseren innigsten
Dank . Besonders danken wir der evangelischen
Schwester für ihre aufopfernde und liebevolle
Pflege , dem Bund der Kriegshinterbliebenen
für ihren Nachruf und für sämtliche Kranz -
und Blumenspenden .

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen :

Philipp Karl Bach .
W . - Ton « enberg , 29 . Januar 1935 .

Platter Straße 6 .

3 « tiefer Trauer :

Frau Lina Bildner - geb . Däuser
und Hinter .

Wiesbaden , den 29 . Januar 1935 .

lvalkmühlstraße 4 .

Die Einäscherung findet am Freitag 12 Uhr auf dem Süd -

friedhof statt .

In Wiesbaden :
Reisebüro J . Chr . Glücklich , Kaiser - Friedr . - Platz 3
in Bad Schwa Ibach : Georg Bester , Brunnenstraße 51

1768

Grich Stephan
SKI. Qlurgstr . Scke fHäfnerg .

Unser lieber

Herr Max Willy Liebler
ist heute von schwerem beiden erlöst worden .

Über 40 Jahre lang hat er in treuer Hingabe seine Kräfte

unserem Hause gewidmet und in guten und schlechten Jahren
an dem Aufbau des Werkes mitgearbeitet .

Es war ihm , dem immer Fleißigen , nicht vergönnt , seinen

wohlverdienten Lebensabend in Ruhe zu erleben .

Das Andenken an den treuen Mitarbeiter wird bei uns un¬

vergessen bleiben .

Meine Herren !

Sie können es nicht länger verant¬
worten ! Was Sie Ihrem Geldbeutel
an unnötigen Ausgaben für Kohlen
und Gas , was Sie Ihren Damen an
unnötiger , unsauberer Arbeit mit
der bisherigen unwirtschaftlichen
veraltetenKüchenfeuerung zumuten ,
das geht wirklich zu weit .

Jawohl !

Hüter Äaffce
schafft Anregung und Genuß . Es
kommt aber auf die Mischungen an .

• Pfd .
Hees - Kaffee . . 2 .70,2 .30,2 .00
Hees - Guatemala - Misch . . 3 . 10
Hees - Malzkaffee,echt , i . Pak . - .28

Meine Damen !

Haben Sie es noch nötig , beim
täglichen Kochen , Leben und Ge¬
sundheit durch giftige Gase , Ruß
und Rauch , Staub und Dunst zu

gefährden ? Nahrungswerte u . kost¬
bare Zeit durch Weiterbenutzung
der veralteten Küchen feuerung zu
vergeuden und sich abzuhetzen !

Nein !

Bittere Orangen
zur Bereitung einer vorzüglichen
Orangen -Marmelade .

Ferner süße vollsastige
Apfelsine «
in verschiedenen Preislagen .

Todesfälle in Wiesbaden .

Lili Kraft , geb . Neubauer . Witwe , 74 Jahre ,
Idsteiner Straße 6 . t 28 . 1 .

Leonhard Hildner . Architekt . 60 Jahre ,
Walkmühlstraße 4 . f 29 . 1 .

Friedrich Zimmermann . Privatier . 83 Jahre ,
Helenenstraße 20 , t 29 . 1 .

Theodor Cromm , Tavezierer . 65 Jahre ,
Schachtttraße 24 . t 29 . 1 .

Todesfälle in W . - Biebrich .

Jgnak Hornung , Invalide . 58 Jahre . Sollt »
Wessel - Straße 32 . t 29 . 1 .

Wilhelm Liebler . Betriebsleiter i . R .. 65 I . ,
Sindenburgallee 142 . t 29 . 1 .

Sjf-C
S’iiVS
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Kommen Sie gemeinsam am Donnerstag , den 31 . Januar , 16 Uhr
und 20 Uhr nach Biebrich in den großen Saal des Kath . Vereins¬
hauses ( Tel . 60463 ) und Freitag , den 1 . Februar , 16 Uhr u . 20 Uhr
nach Wiesbaden in den großen Saal der Casino - Gesellschaft ,

Friedrichstraße 22 ( Tel . 27093 ) .

Es spricht Herr Direktor Schober - Hannover über :

Die modernste , bequemste , billigste
Küchenfeuerung der Welt !

; Dieser Immerbrand -Herd brennt Tag und Nacht . Ohne Holz !
Ohne Kohlen ! Ohne Gas ! Ohne Strom ! Ohne flüssige Brennstoffe !

Er bezahlt seine Anschaffungskosten selbst 1

Bei Sdilaflostakeit
Herz - u . Nervenschwäche nehmen Sie unser bekannt ,
natürliches Kraftmittel : Energeticum , Kneipp

’sche
Keilkräuter , Wörlshotener Spezialitäten usw . Allein echt

Kräuter und Reform

. W . Blumenthal , arisches Unternehmen , Markts ! raße 13
Alle Wörishofener Heilkunde vorrätig .

Nr . 29 . Seite 15 .

^ ^ ^ g ^ smaschme

Vollelektrisch - schreibend - rechnend¬
addierend u . saldierend .

HEINRICH 5CHMITZ -FRANKFURT/M -fSrHENHEIMfRT0R1

lfamiOrn - aniih | * n gggsss
feder Art in kürzester Zeit Wi - sb - L- n- rT - gbl - tt

Es geht los .

Preuss — Südd . Klassenlotterie
Haupt - und SchluBziehung

der 44/270 Klassenlotterie

Starts 8 . Februar

CO1VMBVS «

3 2 5 b 5 le . gf6 . ro .

AB 150
. RM

- frükliH ^ sreiseM uadt

Madeira
SPANEN PORTUGAL TENERIFE |

AFRIKA AIOREN

3.- 11 APRIL - 1.- 14 . M Ai • l8 . MAI - 1. 3VNi

Oefen
Gas - u . Kohlen -

Herde

Heute Dienstag früh ist mein lieber Mann , unser treu -

besorgter Vater , Schwiegervater , Bruder , Schwager und Onkel

Herr Theodor Cromm
im 66 . Lebensjahr von seinem langen schweren Leiden erlöst
worden .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Marie Cromm , geb . Wfllmann

und Kindep .

Wiesbaden ( Schachtstraße 24 ) , den 29 . Januar 1935 .

Die Beerdigung findet am Freitag , den 1 . Februar , vor¬
mittags 10 .30 Uhr von der Leichenhalle des alten Friedhofes ,
Platter Straße , aus auf dem Nordfriedhof statt .

Von Beileidsbesuchen bittet man absehen zu wollen .

‘Unsere

3nge - <5ony
ist angekommen .

On dankbarer Freude :

cpritz LDenzler u . 9rau 81se

Das große Los
zu 1 Million RM .

ges . Gewinn !. : 53 Millionen 827 700 RM .
600 Tagesprämien zu je 1000 RM .

Losnreis • y * 1/1
iJÜtipi Gib . 15 . 30 . 60 . i20 .

Kauflose erhältlich .

Staat ! .

Lotterie - Einnahme

GLÜCKLICH

s

Danksagung

Geschwister Grimm .

Wiesbaden , den 30 . Januar 1935 .

1099

Für die uns beim Heimgang unserer

lieben unvergeßlichen Mutter erwiesene

Teilnahme danken wir herzlichst .

Frau Lili Kraft
geb . Neubauer

ist heute nach ganz kurzem Leiden sanft eingeschlafen .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Anna Kraft
Lili Kraft
Margarete Fischei , geb . Kraft
Professor Dr . Oskar Fischei .

Wiesbaden (Idsteiner Str . 6 ) , 28 . Januar 1935 .

Einäscherung Freitag , 1 . Februar , 11 Uhr Südfriedhof .
$ $

Statt besonderer Anzeige .

Unsere liebe Mutter , Schwester und Schwägerin
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Wirlscliaflsleil
Landwirtschaft

Banken und Börsen

Zwei Jahre nationaler Wirtschaft .

Gedanken zum 30 . Januar .

Heute jährt sich zum zweitenmal der Tag , an dem Adolf
Hitler das Steuer ergriff , um Land und Volk einer besse¬
ren Zukunft entgegenzuführen . Grotze Umwälzungen haben

inzwischen stattgefunden . Eine Erneuerung des gesamten
öffentlichen und privaten Erlebens setzte ein , und ihre Folgen
machen sich im Palaste wie in der Hütte in ungeahnter Weise
bemerkbar . Nicht alle Wünsche gingen in Erfüllung ; die

Leistung des nationalsozialistischen Kabinetts ist trotzdem so

gewaltig , datz die Bilanz bereits zum zweiten Jubiläum eine

Reihe wertvoller Aktiva

aufweist . Mühevolle Arbeit wurde verrichtet , große , Auf¬

gaben harren noch ihrer Lösung . Der 30 . Januar sei des¬

halb ein F e i e r t a g für alle , die Hand anlegten beim Bau

des neuen Deutschland .

Als der Führer und Kanzler sein Amt übernahm , fand
er wenig erfreuliche Verhältnisse vor . Reichskanzler von

P a p e n unternahm in der zweiten Jahreshälfte 1932 , d . h .
am Ende der Deflationsperrode , den ersten Ankurbelungs¬

versuch . Der Erfolg , der die Ausgabe von Steuergut¬

scheinen zur Voraussetzung hatte , blieb ihm zwar nicht

versagt , jedoch geriet die Entwicklung sehr bald ins Stocken ,
weil die deutsche Wirtschaft noch zu schwach war , um sich aus

eigener Kraft von den Fesseln der Krankheit zu befreien .
Gerade im rechten Augenblrck griff Adolf Hitler ein . Vier

Jahre bedang sich die nationalsozialistische Regierung aus ,
den llm - und Neubau der deutschen Nation und der deut¬

schen Wirtschaft durchzuführen . Die Hälfte der Zeit ist erst

verstrichen . Mit dem Erreichten darf jeder zufrieden sein .

Das nationalsozialistische Kabinett erblickte in der

Milderung der Arbeitslosigkeit

seine vornehmste Aufgabe . Ende Dezember 1934 wurden 2,6
Mill . Arbeitslose bet den Ämtern gezählt gsgsnüber rund

6 Mill . Anfang 1933 . Sprechen schon diese beiden Ziffern für

sich selbst , so wird ihre Bedeutung noch erhöht durch die Er¬

folge des Freiwilligen Arbeitsdienstes , der von fremden
Landern des öfteren nachgeahmt , aber in den Resultaten

nirgends erreicht worden tjt Der Angriff gegen die Arbeits -

losiKeit vollzog sich zunächst auf breitester Front , also in den

agrarischen , industriellen und gemischten Bezirken . Die

Taktik änderte sich im vergangenen Jahre , als die Beschäf¬

tigungslosigkeit in den landwirtschaftlichen sowie in den ge¬
mischten Wirtschaftsgebieten so gut wie niedergekämpft war

und man an den eigentlichen Kern , nämlich die großstädtisch -

industriellen Bezirke , herankam . Als Kampfmittel diente

der Ersatz der unter 25 Jahre alten Erwerbstätigen durch
ältere Arbeitskräfte , und Verpflanzung dieser Jugend¬

lichen auf das platte Land , die Zuzugssperre zu
den Großstädten , der Ausbau des Freiwilligen
Arbeitsdienstes , der Landhilfe , des Land -

i a h r e s u . a . m . An dem Ergebnis der Maßnahmen wagten

selbst die hartnäckigsten Kritiker nicht zu rütteln . Auch ein

weiteres Ziel , die

Herbeiführung einer Mengenkoujunktur ,

konnte reibungslos erreicht werden , da Löhne und Preise

dank des energischen Durchgreifens der Reichsregierung eine

bemerkenswerte Stabilität erkennen ließen . Der

Preissturz lebensnotwendiger Waren wurde zum Stillstand

gebracht und das gestörte Gleichgewicht wiederhergestellt .

Den Nutzen hiervon hatte der Bauer , der nicht nur an seinen

Boden gebunden werden sollte , sondern dem der Staat zu
einer Existenzsicherung verhelfen mußte .

Es wäre töricht zu bestreiten , daß die Bezüge der arbei¬

tenden Massen nicht recht befriedigen . In dieseer Hinsicht

bleibt noch viel zu tun , wenn sich auch das

Vollseinkomme «

wesentlich gehoben hat und der Arbeiter im Durchschnitt

schon 20 % mehr verdient als während der Krise . Der Auf¬

stieg hängt damit zusammen , daß sich die tägliche Arbeitszeit

von rund 7 auf 7,56 Stunden erhöhte . Etwas weniger

günstig liegen die Verhältnisse bei den Angestellten , die rbre

Bezüge insgesamt nur um 10 % zu erhöhen vermochten . Bei

den Unternehmern wird die Einkommen st eigerung

auf 20 bis 30 , bei den Landwirten aus 12 bis 20 % geschätzt .
Dabei ist noch zu berücksichtigen , daß es für den Jndustrie -

führer und den Bauern zunächst einmal galt , ihn aus der

Verlustwirtschast , sei es durch Abtragung der Schul¬
den oder durch Kapitalneubildung , herauszu¬
bringen . Der gewaltige Aufstieg der Sparkassen¬
guthaben , die erhöhten Steuererträge und die

Anstauung eingefrorener Außenstände sind
Beweise dafür , was bisher geleistet wurde . In der Industrie

stieg die Zahl der beschäftigten Arbeiter gegenüber dem

Jahresdurchschnitt 1932 von 4,3 auf 6,4 Millionen , die der

Arbeitsstunden , gemessen an einem Zeitraum von 4 Wochen ,
von 700 Millionen auf 1,2 Milliarden .

Die Arbeitsbeschaffung
erwies sich nicht nur als Jnitialzündung für Handel , Ge¬
werbe und Landwirtschaft , sondern sie führte durch die Me¬

thode der Finanzierung ( Arbeitsbeschaffungswechsel ) dazu ,
die E r st a r r u n g der Kreditmärkte zu beseitigen . Die

furchtbaren Nackenschläge des Eläubigerruns vom Jahre
1931 können als überwunden gelten . Der Geldmarkt zeigt
das Bild ausgeprägter Flüssigkeit . Die Kapitalbildung
wächst , am

Kapitalmarkt

werden sogar die ersten Zeichen einer Auflockerung bemerk¬
bar . Der 6% tge Pfandbrief gehört in Deutschland der Ver¬

gangenheit an , ein 4 % % iger hat ihn abgelöst .

Der schrumpfende Export führte zur Einschrän¬
kung des Zinsen dien st es für die Ausländsanleihen ,
er zehrte ferner an dem Gold - und Devisenpolster
der Reichsbank und beengte letztlich die Rohstoffversorgung .
Die Devisenvorräte , die um die Jahreswende 1933/34 noch
etwa 400 Mill . RM . betrugen , schmolzen in den folgenden
Monaten rasch zusammen . Das Gleiche gilt vom Eolde . Die
Gründe für den bedauerlichen Ablauf sind zu gut bekannt ,
als daß man sie im einzelnen zu wiederholen brauchte . Es

entstand eine Barriere gegen deutsche Erzeugnisse , die sich
nur schwer übersteigen läßt . Wohl hat die Reichsregierung
energisch zugepackt (Dr . Schachts neuer Plan ) , aber es dürfte

noch längere Zeit dauern , bis die Vernunft sich durchsetzt
und der internationale Güteraustausch wieder zur Blüte ge¬
langt . Deutschland wird es nicht daran fehlen lassen , an

diesem Ziele mit zuarbeiten , und deutsches Organisations¬
talent sowie seine Propaganda werden das ihre dazu bei¬

tragen , die bereits geschlagene Bresche in der Phalanx der

Boykottisten zu erweitern . Vorläufig handelt Deutschland

nach dem Rezept „ Kaufe bei deinen Kunden "
, und es ist

dabei nicht schlecht gefahren . Alle Prophezeiungen über den

wirtschaftlichen Zusammenbruch gingen fehl , weil ein einiges
Volk von 66 Millionen Menschen im Herzen Europas das

Recht auf vollkommene Gleichberechtigung jederzeit für sich
in Anspruch nehmen kann .

Was die E i n f u h r s e i t e betrifft , so war es nur allzu
natürlich , datz ihrer Beschränkung Grenzen gesetzt sind , ine

sich zwangsläufig aus dem Konjunkturaufstieg ergaben . Eine

aufblühende Wirtschaft wie die deutsche bedarf der Rohstoffe ,
und Deutschland wird immer ein williger Abnehmer und

Zahler sein , wenn man es in die Lage versetzt , das veredelte

Produkt gegen den Grundstoff einzutauschen . Inzwischen be¬

müht sich die deutsche Wirtschaft nicht ohne Erfolg , nationale

Rohstoffe herbeizuschaffen , um vom Auslande unabhängiger

zu sein , und auch die Konturen einer beginnenden Eroßraum -

wirtschaft beginnen sich bereits deutlich abzuheben .

An der Schwelle des dritte » Jahres nationalsozialistischer

Regierung hat der Führer und Reichskanzler allen , die

willens sind , die Friedenshand entgegengestreckt . Wer

nicht einschlägt , ist schuld daran , wenn die Wirtschaft in

der Welt nicht zur Ruhe kommt . Deutschland setzt seinen

Ausbau in der Hoffnung fort , sein Wille , an der Gemein¬

schaft der Völker mitzuarbeite » , müsse letzten Endes doch

anerkannt werden . Rur eine Reihe gleichberechtigter ,

aufblühender Rationen Europas vermag diesem und der

Welt den wirtschaftlichen Frieden zu bringen .

* Weitere Reichsbürgschaften für den Kleinwohnungs¬
bau . Von zuständiger Seite erfahren wir , datz die Anträge
auf Übernahme von Reichsbürgschaften in der letzten Zeit im

Zusammenhang mit der Besserung der wirtschaftlichen Lage

zugenommen haben . Zur Zeit hat das Reich die Übernahme
von Bürgschaften für rund 50 Mill . RM . zweitstellige Hypo¬

theken zugesagt . Das entspricht einem Bauvolumen von 150
bis 160 Mill . RM . Eine große Anzahl weiterer Anträge

liegt vor . Fast alle Arten von Geldgebern haben Reichs¬

bürgschaften in Anspruch genommen .

Von den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 30 . San . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬

denz : Fest . Die Haltung an der Börse war weiter fest und

das Geschäft hat sich allgemein etwas belebt . Von der

Kundschaft lagen einige Kaufaufträge für Spezialwerte vor .
Daneben boten mannigfache Berichte aus der Wirtschaft ,
insbesondere der Siemensabschlutz , der Tendenz eine kräftige

Stütze . Durchschnittlich überwogen die Befestigungen von

bis 1 % Ausgesprochen lebhaftes Geschäft entwickelte sich
am Montanmartt . Am Elektromarkt regte der Siemens »

abschlutz an . Am Ehemiemartt setzte » JE . Farben mit 142 %

zunächst unverändert ein . Nach den ersten Kursen waren sie
wieder auf 144 erhöht . 5m Verlauf war die Haltung un¬

einheitlich und es erfolgten einige Gewinnmitnahmen . Am

Rentenmarkt war später die Haltung allgemein schwächer
und still . Tagesgeld notierte unverändert 3 % .

Berlin , 30 . Jan . ( 6ig . Dvahtmslduwg . ) Tendenz :

Aktien fest , Renten freundlich . Die nach oben

gerichtete Tendenz der Aktienmärkte fand ün den heute aus

der Wirtschaft vorliegenden günstigen Nachrichten ihren

weiteren Auftrieb , zumal die BankenkuMdschast mit zum Teil

recht beachtenswerten Kaufaufträgen an _
tat Markt kam .

Eine besondere Überraschung bot der Drvidendenvorschlag
von Eharlottenburger Wasser , der eine Erhöhung von 5 auf

5J4 % vorsieht und bei diesem Papier eine Anfangssteigerung
von 2 % % auslöste . Aber auch die befriedigenden Abschlüsse
im Siemenskonzern wurden günstig ausgenommen und kamen
•in kursmätzigen Erhöhungen von 1 % % zum Ausdruck . Auch
die übrigen Elektrowerte lagen auf Bortagsniveau sehr fest .

Im übrigen wandte sich das Publirumsrnteresse wieder den

bisherigen Favoriten zu , vor allem den Montanwerten .

Begehrt waren auch Gummiwerte . Sehr ftst verkehrten wie¬

der Schiffahrtsaktien . Am Renkenmarkt machte sich zunächst
etwas Abgabeneigung in Altbesttz und in den späten Roichs -

schuldbuchsorderungen bemerkbar . 5n den konvertierten

Werten kam kauv > noch Material heraus , da die Spekulation

ihre Glattstellungen abgewickelt hctt , andererseits von Anlage

interessierten Publikumskreifen eher etwas Nachfrage vor ?

liegt . Blankotagesgeld wegen des bevorstehenden Ultimos

-auf 3 % bis 4 % gesteigert .

Berliner Devisenkurse

Berlin , 30. Januar . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

Aegypten 1 ägypt £
Argentinien . • • 1 Pap .-Peso
Belgien ....... 100 Belga
Brasilien . « • • • • • . K Milr .
Bulgarien . . . . . . 100 Leva
Canada . . . . 1 Canad . Dollar
Dänemark ..... 100 Kronen
Danzig . . . . . . 100 Gulden
England ..... 1 £ Sterling
Estland . . . . . 100 estn . Kr .
Finnland ..... 100 finn . M.
Frankreich . . . . . . 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland . . . . . . 100 Gulden
Island . . . . . 100 isländ . Kr .
Italien . . . . . . . 100 Lire
Japan . . . . . . . 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Lettland . . . . . . . 100 Latts
Litauen . • • • • • • 100 Litas
Norwegen ..... | 00 Kronen
Oesterreich . . . 1Ö0 Schilling
Polen ..... ... 100 Zloty
Portugal . . . . . . 100 Escudo
Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden ..... 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr .
Spanien . . . . . . . 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei . . . . . . . 1 türk . £
Ungarn . . . . . . 100 Pengö
Uruguay . . . • . 1 Gold .-Peso
Ver . St v . Amerika . . 1 Dollar

29. Januar 1935 30. Januar 1935
Geld Hnei Geki Brie
12 .54 12 .57 12 505 12 .535

0 .628 0 .632 0 .628 0 .632
58 17 58 .29 58 . 17 58 . 29

0 .194 0 . 196 0 . 194 0 . 196
3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
2 . 513 2 . 519 2 .601 2 507

54 .63 54 .73 54 .48 54 .58
81 .22 81 .38 81 .22 81 .38
12 235 12 .265 12 .20 12 .23
68 .68 68 82 68 .68 68 .82

5 .402 5 .412 5 .385 5 . 395
16 41 16 .45 16 .41 16 .45

2 354 2 .358 2 .354 2 .358
168 .36 168 .70 168 .42 168 .76

55 36 55 .4b 55 .21 55 .33
21 .30 21 . 34 21 .30 21 .34

0 .711 ^ ,71 3
5 .649 5 .661 5 .649 5 .661

80 .92 81 08 80 .92 81 . 08
41 .63 41 .71 41 .63 41 .71
61 .49 61 61 61 32 61 .44
48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
46 .99 47 09 46 .99 47 09
1111 11 .13 11 .075 11 .095

2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
63 .08 63 20 62 .91 63 .03
80 .72 80 .88 80 .72 80 .88
34 .02 34 .08 34 .03 34 09
10 .40 10 .42 10 .40 10 .42

1 .973 1 .977 1 .973 1 .977
■> .—— - . ------

1 .049 1 .051 1 .049 1 .051
2 .515 2 .521 2 .505 2 .511

des Wiesbadener TagblattsKursbericht
Dienstag !Mittwoch

29 1 H 3" 1 5
Frankfurter Börse

Dienstag IMittwoch
2H. t . 3f)| v > 3

D . ES .- u . W .-Bank do .

22 . 37

Berliner Börse

ss99 .25
12 .25

10 .4010 .40

8 . 30

100 .90 101 50
113 .75 113 .60

92 75
108 25

95 .25

49 .
112

0 .45
42 . 50

4 .75
6 .75
4 .35

£ 0 50
81 . 50

162 .88

30 .50
26 .25
33 . 50

118 .88
85 .37

142 13
118 .63

84 50
72 .88

99 13
96 20

208 —
64 88
50 .60

0 .45
42 .50

4 .60

8 . 20
37 .25

172 50
104 13

89 . 13
58 50
12 75

92 25
105 25

95 —

124 —
75 —

50 — I —
53 .90 53 .75

103 —
206 50

65 .88
4775
99 .50 - --
97 - i 98 50

118 .7Sll18 .37

Drens tjglMlttwocb
29. 1 :,5 | 30 l -iS

Elektr . Liefer . Ges .
Enzinger Union . .
Eschweiler . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher
I . G. Farbenindust

124 —
113 .75

84 —
110 —

81 50
93 —
68 25

154 .75
94 88

Lahmeyer & Co.
Laurahutte . ,

87 .—
120 .75

125 —
114 60
11 S .-
HS . 13
142 .75
109 —
176 .50

37 75
11350

53 50

118 -
95 50

143 -
. 18 50
84 50
74 -

147 —
63 -tO
51 .75

125 —
130
103 75
105 25

65 .50
104 75

86 .75
187 -

77 .50
176 . 50
113 .50
106 —

Banken
A . D . Kreditanstalt
B^ nkf . Brauindust .
Conyn .- u . Priv .-B.
Dedi -Bank . . . .

Banken
Bank f. Brauindust
Berliner Hdls .-Ges
Com.- u-Priv .-Bank
Dedi -Bank . . .

115 —
141 .50
109 —
177 75

146 —
65 —
51 88

125 —
1 . 9 50
103 75
106 —

64 . 13
105 25

86 50
188 —

77 .50
177 63
112 50
106 .25

El . Werke Schlesien
Elekt -Lichtn -Kraft
Engelhardt , Br . ■ .
I .G . Farbenindustr .
Feldmühle . . . •
Felten &Guilleaume

160 —
51 —
31 —
71 . 5C

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . -

. . Ver .
Mannheimer Vers .

123 .25
75 88

128 —

114 — 1115 —
108 . 50 109 .75

79 — 1 80 —

Nordwes ' d .Kraf tw .
Park -u Tä erbräu
Phönix —. .^bau .
Rein , Cebb . & Sch .

82 —
83 —

164 . 13

Dienstag Mittwoch
29 1. ö| 30. 1. as

103 .75
106 63
105 75
>04 .25
102 50
io4 .ee

Dienstag IMittwoch
29 l Lf 30 l . 5

Dienstag !Mittwoch
29 «- LI 30 . 1 5

Gesfürel • • • • •
Goldschmidt , Th . <
Hamburg . Elektr . .
Harburg . Gummi .
Harpener . . . •
Hoesch . . • • « <
Holzmann , PhiL
Hotelbett . -Ges . .
Ilse -Bergbau . .
Ilse Genussch . .
junghans , Gebt .
Kaltchemie . . .
gnii Aschersleben

Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Krauß & Co., Lok .
Lahmeyer & Co. .
Laurahutte . , . .
Lechwerke . . . .
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .
Mansfelder Bergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .
Moenus . . . . .
Montecatini . . .

112 .25 113 -
86 .50 88 50

121 — 1121 13
21 — 2250

Dresdner Bank .
Frankfurter Bank .

, . Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank .....
Rhein . Hyp .-Bank

Verkehrs - 110 50
95 50

113 37
102 .50

90 —
153 50

i. 0 25
141 50
150 —
100 50
105 —
144 50
107 50

65 —
167 .50

Rh Braunk . u . Brik .
Rh .elekLMannheim
Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Röder , Gebr . . . .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Biudg .

9 .62 9 . 75

AG. tür Verkehrsw .
A. Lokalb . u.Krftw .
D. Reichsbahn Vz
Hapag . . . . . .
Hbg .-Südarn . - Dpt
Nordlloyd . . .
Industrie
Akkumulatoren .
Aku ..... .
AEG.Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst
Augsburg - Nbg, -M-

Feimnechan . Jetter
Felten &Guiileaume
Frankfurter Hof . .
Gerling & Co. . . .
Gelsenkirchen .
Gesfürel . . . . .
Goldschmidt , Th . .
Gritzner Maschinen
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen
Harpener . . . . .
Henn - Kempf,Stern
Hess . Hercules . .
Hindr . Auffermann
Hochtief .....
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . .
Junghans , Gebr . •
Kali Aschersleben .
Kalichemie . . . .
Klein ,Schanzt & B.

Reichsbank . . •
Verkehrs -
ünternehmen

Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof ..

Bayer . Motoren -W .
Beinberg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr . - Ind .
Bekula ......
Berliner Maschinen
Brannk . u . Briketts
Bremer Wöllkam . .
Buderus .....
Charl . Wasserw . . .
Chern . Heyden . •
Chade ......
Cont -Gummi . •

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . .
DL AtL -Telegr . . ,
DL Cont . Gas . . .
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . .
DL Linoleum . .- .
DL Tel . u . Kabel .
DL Eisenhandcl . •
Dortm . Union .-Br .
Dynamit Nobel • -
Eintracht Braun •
Eisenb . Verk . M. •

Sch riftgieß .Stempel
Schuckert L Co. .
Seil -Industrie Wolff
Siemens Glas . . .
Siemens & Halske
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Tellus -Bergbau . .

Renten
6".’. Reichsanl . v . 27
Si/ . ' /gYounganldhe
Reicbs -Auslos .-Sch .
4"/,Schutzgeb -AnL
4’/0 Oesterr . Goldr .
4»/, Oesterr .Staatsr .
7•/, Rum . von 29 .
5■/, Rum . von 03 .
4>/, ’/, Rum . von 13
... .......
4»/„ Bagdad I • .
4«/, Bagdad II . .
4-/, ' /,vug .8t . -R. 14
4”/ . .üug . Goidreute

97 —
97 —
97 —
97 —
97 —
97 . —
99 .25
94 . 50
94 .50
94 . t,0
94 . 50
94 . 50
94 . 50
97 —
97 —
97 —
95 .—
95 —
92 —

214 — 215 —
—— 262 .50

86 .75
121 -
118 —

3O . V3
25 . 25
32 . 50

160 —
50 .50
31 .63
72 —
71 .50

Unternehmen

Hapag . . . . . .
Nordlloyd . . . .

Industrie
Akkumulatoren . .
Adt , Gebr . . . . .
Aku .......
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A--Br .

„ Buntpapier
„ Zellstoff . .

Bad . Masch . DurL .
Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas
Beck & Henkel . .
Bemberg . . . . .
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri &Co
Buderus ..... -
Cement Heidelberg

, , Karlstadt .
I . G . Chern . Basel .

1— 130000 . .
130001 ab . .

Chern . Albert . • .
Chade . . . . . .
Daimler -Benz . . .
Deutsch . Erdöl . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum
Dürrwerke . . . .
Dyekerhoff &Widm .
Eichbaum -Wer ger .
ElckLLichtu . Kraft

Leopoldgrube . .
LindeEismaschinen

83 50
111 25

Mannesmann . . . 80 25
Mansfeld . Bergbau 93 —
Masch .-Bau -UnL . 69 25
Maximilianhütte 154 —
Metallgesellschaft . 93 88
Montecatini . . .
Niederlaus . Kohle . 173 —
Oberschles . Koks . 102 75
Orenstein & Koppel 92 . 13
Phönix -Bergbau . 57 .60
Polyphon ..... V- .--
Rh .Braunk . u-Brik . 215 SO

„ Elektr . Mannh . 111 —
„ Stahlwerke . . 94 75
.. -Westf . Elektr . 113 . 13

Rütgerswerke . . . 101 -
Sachsenwerk . . . 89 75
Salzdetfurth . . . 153 —
Schics . Zink . . . 30 63
Schics . Elekt u .Gas 139 —
Schubert & Salzer 146 -
Schuckert & Co. . 100 .63
Schultheis Patzenh . 105 —
Siemens & Halske . 143 25
Stöhr , Kammgarn . 106 .88
StoUberger Zink . 64 .—
Süddeutsch . Zucker 165 —
Thüringer Gas . .
Ver. Stahlwerke . . 48 —
Vogel TeL-Draht . 111 25
WasserGelseukirch . — ——
Westdtsch .Kaufhof 37 88
Westeregeln Alk. . 112 50
Zellstoff Waldhof . 53 .63

Kolonial
Otavi Minen . . . 12 .88

Renten
6"!« KruppObligaL 99 25
7•/, Ver. Stator . -0 . 96 —

Steuergutscheine
103 75
106 63

. . . . . . . 1936 105 75

....... 1937 104 25
....... 1938 102 50
Vemduuuigs -Knrs 104 .50

108 75 105 75
109 — 109 .—
265 - 265 —

72 .—
63 — 63 —

>42 25 143 —
121 . 13 121 .50

— —
85 .—
— ----.----
9 .50 9 50

72 .75 73 .75
_ _ 116 13

93 50 95 —
30 — 30 .—
---- .---- —

—- —
100 — 101 25
113 75 113 .75

—
86 — 85 —

112 .50 114 —
84 —

— —
32 .50 33 —
75 — 75 —

*■--**• 129 —
— ,- — v--

86 . 25 87 .88
180 — 180 —

50 — 54 —
93 .50 93 —
- — 121 —

20 50 22 .75
98 — —.—
89 50 90 .50
79 25 79 .50
80 .37 81 .60
93 — 92 .50
93 .63 94 .50

79 50
87 — 87 -

1- —

103 —
— -----._____

117 .25 117 .25
57 .50 58 .37

1 —

- 3 - 216 — 4°/e Ung . St . v . 10
' ' — ——

112 .37 - 4*/, ‘/. N. Lb . G.Pf . l 97 .75
130 .50 131 — 4' /,7 . „ 2 97 .—

95 — -. 5 .50 *7,7 . „ 3 97 .—
99 — 98 50 47,7 . „ 8-10 97 .—
96 .50 97 — 47,7 . 11 97 .—
87 .— 87 .25 47,7 . .. 6 -7 97 .—

100 .50 — 47 .7 . „ 12 97 .—
47,7 . ,, „ 4-5 9/ .—

167 .75 _ — 47,7 . . . U 99 . 50
66 — 63 — 47,7 . Korn . 1 94 .50

1 ■I— — — 47,7 . „ 5 94 .50
100 .50 47 .7 . „ 6-8 94 .50

63 — 61 .75 47,7 . .y „ 2 95 . 50
_ _ 85 .— 47 .7 . ff 9 94 . 50

142 .75 144 .— 47 .7 . ,, „ 3 94 . 50
2 . 13 2 .25 67 . Fr . Ld . Pf .A 19 97 .—

164 .50 ■ 67 . „ 10 97 .—
90 — 90 — 67 . „ 21

Kom . 20
97 —

-- -- 103 — 67 . ,, 95 .—
67 ° 6 95 .—

— — 97 .— 67 , Wicsb St v . 28
47 63 49 .37 D. Korn. Sam . Ausl 114 . 88

131 — 131 .— do. Abi -Schul '’ 22 .50

71 — 71 88
114 37

78 75 79 75
80 50 82 -
77 — 77 50
81 .50 83 -

104 .- 105 .—
99 .25 99 75
99 25 99 .37

163 .— 164 —
125 — 125 —

30 .25 30 .75
32 .50 34 —

160 — —.—
59 .25 60 —
50 .75 50 75
31 — 31 .75

113 - 113 50
. 58 75 59 -

71 .37 71 .50
129 - 119 —

__ M
43 .75 44 —

5 .75 5 .88
114 — 114 50

86 — 86 —
76 — 77 —
91 88 9 .25

109 - 110 —
125 - —i—

152 - 152 —
130 37 130 —

84 50 85 .63
----- ,M _ _

51 .88 52 —

116 -
93 .25

116 63
94 25

132 63 131 .88
30 88 33 .25

100 50 101 -
87 — 88 13
84 — 85 -
69 .75 70 .50

148 25
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